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VORWORT.- 


Der vorliegende Band des Kitäb at-Tabagät enthält die noch vor- 
handenen Biographien der Nachfolger („el)) !) und der späteren 
Überlieferer in Medina, sowie der Gefährten, der Nachfolger und 
der Überlieferer der jüngeren Generationen in Mekka, Tä’if, Jemen, 
Jamäma und Bahrain. Leider ist aber von dem reichen biographischen 
und kulturgeschichtlichen Material, das unser emsige Verfasser in 
diesem Bande zusammengestellt hat, ein beträchtlicher Teil im Laufe 
der Zeit gänzlich verloren gegangen. Schon am Anfang fehlen mehrere 
Seiten ?2), und von dem ersten Artikel sind nur die letzten Zeilen 
vorhanden. Auf wen sich dieses kurze Bruchstück bezieht, ist des- 
halb nicht zu ermitteln. Von den übrigen Klassen der medinischen 
Nachfolger sind nur die zweite und die letzte vollständig erhalten. 
Mitten in der dritten bricht der Text plötzlich ab und lässt uns 
einer grossen Lücke gegenüber, die sich über die vierte und die 
fünfte und den Anfang der sechsten Klasse erstreckt. Dazu kommt 
noch eine weitere Lücke S. a, ganz abgesehen von einigen Stellen, 
wo einzelne Worte vom Schreiber übersprungen worden sind. 
Was von der sechsten Klasse noch übrig ist, beginnt ebenfalls 
mit einem Bruchstück. Aus den letzten Zeilen desselben ergiebt 
sich, dass hier von einem Abü “Abdalläh Muhammed, der unter 
der Regierung des Abü Ga“far starb, die Rede ist; über seinen 
Vater und seine weitere Abstammung erfahren wir aber nichts. Von 
dem folgenden Artikel an, über den “Abdalläh ibn al-Hurair, liegt 
der Text vollständig vor. Mit der siebenten Klasse ist der Abschnitt 


1) In der arabischen Traditionswissenschaft wird dieser Name bekanntlich von denje- 
nigen Muslims gebraucht, welche nicht den Propheten selbst kannten, sondern nur zu 
seinen Geführten in persönlichen Beziehungen standen. An die Nachfolger der jüngsten 
Generation schliessen sich die „Nachfolger der Nachfolger” (ul! obs). Siehe 
hierüber Nawawi, Biographical dictionary of illustrious men ed. by Wüstenfeld, S. 18 f. 

2) Vgl. Wüstenfeld, Zeitschr. der Deutschen Morgenländ. Gesellschaft IV, 191. 
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über die Nachfolger in Medina zu Ende; daran schliessen sich die 
Biographien der Gefährten und der Nachfolger in dem übrigen 
Arabien, die simmtlich vollständig erhalten sind. 

Trotz diesen zum Teil recht erheblichen Lücken bleibt es immerhin 
eine stattliche Reihe hervorragender Vertreter der muslimischen 
Wissenschaft, die hier vorgeführt werden. Und wenn es auch dem 
Verfasser vor allem darauf ankam, die Nachrichten über die Kenner 
der alten arabischen Überlieferung zu sammeln und auf die Nach- 
welt zu bringen, so fand sich doch unter ihnen auch manche in- 
teressante Persönlichkeit, die in der politischen Geschichte eine ein- 
schneidende Rolle espielt hat und schon aus diesem Grunde von 
Ibn Sa’d mit einer längeren Biographie bedacht wurde. Zu ihnen 
gehören die umajjadischen Chalifen Marwän ibn al-Hakam, sein Sohn 
“Abdalmalik und sein Enkel “Omar ibn “Abdalaziz, ferner der be- 
kannte Eroberer “Abdalläh ibn “Amir ibn Kuraiz und mehrere an- 
dere. Unter den Überlieferern von Fach nehmen auch die Maulä’s 
einen bedeutenden haum ein. Diese Bezeichnung wird übrigens nicht 
nur von den Freigelassenen selbst, sondern auch von ihren Nach- 
kommen gebraucht, weil das durch die Freilassung entstandene 
Schutzverhältnis zu einer arabischen Familie sich auch auf die letz- 
teren vererbte '). Bei all ihrer wissenschaftlichen Bedeutung wird 
jedoch diese Klasse von Überlieferern im Vergleich zu den Nach- 
kommen der alten adligen Geschlechter überhaupt ziemlich summa- 
risch behandelt, und nur in vereinzelten Fällen widmet der Ver- 
fasser einem Maulä einen längeren Artikel. 

Aber auch sonst zeigt das Werk, wie schon Loth bemerkt hat ?), 
in den letzten Klassen der Nachfolger eine etwas veränderte Ge- 
stalt, die eine gewisse Unfertigkeit bekundet. Während in den 
Lebensbeschreibungen der älteren Überlieferer gewöhnlich mit der 
erössten Ausführlichkeit über Wesentliches und Unwesentliches be- 
richtet wird, beschränkt sich der Verfasser hier auf das Notwen- 
digste und begnügt sich bisweilen damit, lediglich die Namen der 
Überlieferer mitzuteilen. Von dieser Unebenheit abgesehen, stimmt 
die Darstellungsweise in allem Wesentlichen mit der im dritten 
Bande befolgten Methode überein °). Über die Disposition und die 


1) Siehe hierüber Lotb, Das Classenbuch des Ibn Sa'd, S. 7. 
9) A, 0 0, Syäp. 
3) Siehe die Einleitung zu Ba. III, I, S. XXXI. 
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Prinzipien, denen Ibn Sa‘d beim Ordnen des Materials gefolgt ist, 
hat Loth ausführlich gehandelt '); eine nochmalige Erörterung braucht 
also hier nicht gegeben zu werden. 

Bei dem überaus reichen, nicht leicht zu beherrschenden Material 
waren aber kleinere Wiederholungen nicht ganz zu vermeiden. In 
der ersten Klasse der mekkanischen Nachfolger (S. fr) wird ein 
Härit ibn “Abdalläh ibn Abi Rabi‘a erwähnt, der offenbar mit dem 
gleichnamigen Statthalter von Basra identisch ist, dem Ibn Sa’d 
schon in der entsprechenden Klasse der Nachfolger aus Medina (S. \ı) 
einen Artikel gewidmet hat. Ferner erscheint der aus Tä'if gebürtige 
Jahjä ibn Sulaim, der nachher nach Mekka übersiedelte, nicht nur 
in der letzten Klasse der Mekkaner (S. 4), sondern auch unter den 
späteren Überlieferern aus Täif (S. #1). Ebenso ‘kommt Miqsam, 
der Maulä des “Abdalläh ibn al-Härit ibn Naufal, zweimal vor, und 
zwar sowohl in der zweiten medinischen (S. Yiv), als auch in der 
zweiten mekkanischen Nachfolgerklasse (S. 4). Und nach Nawawi, 
Biographieal dietionary, S. 619 u.a. wäre Wahb ad-Dimäri (S. Y#t) mit 
dem bekannten Kenner jüdisch-biblischer Legenden Wahb ibn Mu- 
nabbih identisch, der S. 15 erwähnt wird. 

Der Hauptgewährsmann des Ibn Sa‘d ist hier wie sonst Muhammed 
ibn “Omar al-Wägidi, der zu der siebenten Klasse der Nachfolger 
in Medina gehört, und über dessen intime Beziehungen zu Jahjä 
ibn Hälid al-Barmaki er S. “if ff. ausführlich berichtet. An zwei 
Stellen (S. iv, 20 und r.v, 3) erwähnt er den “Abdalläh ibn Muhammed 
ibn “Umära al-Ansäri *); einmal (S. s*, 15) spricht er von seinem 
Werke Kitdb nasalb al-ansär, ohne den Autor namhaft zu machen. 
Was speziell die genealogischen Angaben betrifft, auf die Ibn Sad 
so grosses Gewicht legt, so wird er sie sonst hauptsächlich den Werken 
des Muhammed ibn as-Sä’ib al-Kalbi ®) durch Vermittelung seines 
Sohnes Hi$äm entnommen haben. Jedenfalls stimmen mehrere ge- 
nealogische Reihen in Usd al-gäba, die von Ibn al-Atir ausdrücklich 
auf Ibn al-Kalbi zurückgeführt werden, mit denjenigen bei Ibn Sa‘d *) 


1) A. a. O0. S. 40 ff. 

2) Siehe über ihn die Einleitung zu Bd. III, I, S. XXVII und Bd. III, II, S. V. 

3) Vgl. über al-Kalbi Bd. III, I, S. XXI. 

4) Siehe z. B. die Genealogie des 'Ijäd ibn "Abdalläh ibn Sad S. la, Usd III, 174 


und die des Abi Haraira S. Ian, Usd V, 315. 
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wörtlich überein. Ein Artikel über Muhammed al-Kalbi, welcher 
auf Mitteilungen HiSäm’s beruht, findet sich in der fünften Klasse 
der Überlieferer aus Küfa '). 

In diesem Bande wird er an drei Stellen erwähnt (S. yrr, 18; 
Won, 17; Fıv, 13); dagegen kommt der Name HiSäm’s öfter vor 
(Sv, 95 os ads an, li, a, Lie non al2), 

Dem weitaus grössten Teile dieses Bandes, S. I—.r, liegt eine 
einzige Handschrift, diejenige der herzoglichen Bibliothek in Gotha 
413 (1748) = L zu Grunde. Diese, nach Wüstenfeld und Loth ?) von 
derselben Hand wie Cod. Gothanus 410 (1747), ist aber am Anfang 
und am Ende unvollständige und auch im Innern nicht ohne Lücken. 
Die Schriftzüge sind gross, aber oft schwer zu lesen, zumal die 
diakritischen Punkte nicht selten fehlen. Am Rande finden sich 
häufig Änderungen und Zusätze einer jüngeren Hand. Ein Datum 
der Abschrift ist leider weder in L noch in den anderen von mir 
benutzten Handschriften vorhanden. In einer Notiz auf Bl. 137a 3) 
wird indessen die Überlieferung des Textes bis auf “Abdalläh ibn 
Kära, aber nicht weiter hinabgeführt. Da dieser in der Überlieferer- 
kette im ÜCod. Gothanus 410 denselben Platz einnimmt, trifft das, 
was in der Einleitung zu Bd. III, ı *) über das mutmassliche Alter 
der letzteren Handschrift gesagt ist, auch für L zu. 

Die zweite Handschrift, diejenige der Gothaer Bibliothek 412b 
(1750)—=K, enthält den Schluss der Biographien der medinischen 
Nachfolger nebst den Überlieferern aus dem übrigen Arabien, 8. 
fl K ist nur ein Bruchstück einer vollständigen Handschrift; 
was sonst von dieser übrig geblieben, ist im Codex Gothanus 412a 
enthalten. Beide sind ausserdem mehrfach durcheinander gebunden; 
die richtige lteihenfolge der verschiedenen Bruchstücke ist aber im 


1 Ibn Sad a. a. 0.0 ch, nd Ue And 5 A „LE 
Js > 2) KU> 3% Sölee vo, wm Kim Ksül er Kuh 
u NE ir et en u ut 
sub, & Ju u IE ll, ae sl Luml Ule 85 

2) Siehe Wüstenfeld, Zeitschr. der Deutschen Morgenländ. Gesellschaft IV, 191 und 
Loth a. a. O0. S. 12 u. £. 


3) Abgedruckt in der Anmerkung zu S. }s4, 11. 
4) S. XLI. 
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Einzelnen von Loth wieder hergestellt worden. Die Schrift ist gross 
und schön mit diakritischen Punkten und reichhaltiger Vokalisation. 
Den Anfang von K (Bl. 1—8) hat eine jüngere Hand ergänzt. 
Das Alter des in diesen beiden Handschriften überlieferten Textes 
ergiebt sich aus einer Notiz auf dem Schlussblatt im Cod. 412a, 
welche besagt, dass der Besitzer des Manuskriptes Sibl ad-daula 
Käfür ibn “Abdalläh al-Husämi (gestorben im Jahre 623 d. H. in 
Damaskus) diesen Teil bei dem Schaich Abü-l-Jumn Zaid ibn al- 
Hasan ibn Zaid ibn al-Hasan al-Kindi (gest. i. J. 613 d. H.') 


hört” hat, der den Text vermöge erteilter Igäza mit dem gehörigen 


„ge 
Isnäd von Abü Bekr Muhammed ibn “Abd al-Bägi überlieferte ?). 
Diese Vorlesung wurde am Montag d. 12. Sauwäl 602 vollendet. 

Die Handschrifi der Aja Sofia Bibliothek zu Stambul 3305, hier 
durch D bezeichnet, beginnt mit der siebenten Klasse der Mediner 
und enthält ebenfalls die Biographien der Vertreter der übrigen 
arabischen Schulen, S. "t* bis zu Ende. Sie besteht aus 272 Blät- 
tern zu 17 Zeilen in vorzüglichem Neshi mit diakritischen Punkten 


und allen nötieen Vokalen. Der Titel lautet: „at „. ad sA 
> Ö W775 D 


gun Am a = al Due 2 u 


=> \ st .. Ah: 
Sp a9, enL E 


ah, me U nn Gem ne wand Kelu 
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Se px SE > u: Nuss u? al UUue >29) Leim 5; r RUE 


RN a EL I N me Zi us Sofa, 
Lie „> 5. Die Gestalt‘des hier vorliegenden Textes geht 


demnach auf die Rezension des Jüsuf ibn Halil (gest. i. J. 645 


1) Ibn Khallikan’s biograph. dietionary I, 546. 
2) Loth a. a. O. S. 20. 
3) So; vgl. Bd. VIII, S. V. 
4) So; vgl. jedoch Loth, a.a.O. S. 27. 
IV 
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d. H.) zurück. Die Handschrift selbst wird nicht viel jünger sein. 
An einigen Stellen sind einzelne Worte vom Schreiber übersprungen 
worden; Fehler in der Vokalisation sind dagegen sehr selten. Die 
Abweichungen von K sind meist ohne Bedeutung; im Grossen und 
Ganzen ist der Text in D und K derselbe. 
K. V. ZETTERSTEREN. 
Upsala, den 1. März 1905. 


VERZEICHNIS DER IN DIESEM BANDE 
BEHANDELTEN PERSONEN. 


Erste Klasse der medinischen 
Nachfolger. 
Bruchstück 
“Abdarrahmän ibn al-Härit . 
“Abdarrahmän ibn al-Aswad. 
Subaiha ibn al-Härit 
Nijär ibn Mukram 
“Abdalläh ibn “Ämir..... 
Abü Gafar al-Ansäri . ... 
Abü Sahl as-Säidi 
Aslam, Maulä “Omar’s .. 
Hunaij, Maulä “Omar’s . .. 
Mälik ad-Där, Maulä “Omar’s 
Abü Qurra, Maulä des “Abd- 
arrahmän ibn al-Härit .. 


ser akhe euniye.lin range 


Zujaid ibn as-Salt...... 
Katir. ibn as-Salt -...... 
“Abdarrahmän ibn as-Salt.. . 
Äsim ibn “Omar ...... 


“Ubaidalläh ibn “Omar . 
Muhammed ibn Rabi’a . 
“Abdalläh ibn Naufal .... 
“Ubaidalläh ibn Naufal ... . 
al-Mugira ibn Naufal .... 
Sad ibn Naufal 
“Abdalläh ibn al-Härit 
Sulaimän ibn Abi Hatma. . 
Rabi’a ibn “Abdalläh .... 
al-Munkadir ibn “Abdalläh . 
“Abdalläh ibn “Aijäs 


an uhle je 
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‚ an-Nadr ibn Sufjän 
| "Algama ibn Waggäs .... 





al-Härit ibn “Abdalläh 
Said ibn al-“Äs 


| Marwän ibn al-Hakam ... 


“Abdalläh ibn “Ämir 
“Ubaidalläh ibn “Adi 
“Abdarrahmän ibn Zaid... 
“Abdarrahmän ibn Safid.. . 
Muhammed ibn Talha 
Ibrähim ibn “Abdarrahmän . 
Mälik ibn Aus 
“Abdarrahmän ibn “Abd... 
Ibrabim ibn Qariz. 2... 
“Abdalläh ibn “Utba 
Naufal ibn Ijäs 
al-Haritsibne= Amen. 22.e 
“Abdalläh ibn Sätida 


Din rner 


“Abdalläh ibn Saddäd.... 
Ga’wana ibn Safüb 
Himäs al-Laiti 
“Abdalläh ibn Abi Ahmed 
Malih ibn “Auf 
Sunain Abü Gamila 
Mälik ibn Abi “Ämir..... 
“Abdalläh ibn “Amr 
“Abdarrahmän ibn Hätib . 

Muhammed ibn al-ASfat. . 

“Abdalläh ibn Hanzala. ... 
Muhammed ibn “Amr.... 
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“Umära ibn Huzaima . 
Jahjä ibn Halläd 
“Amr ibn Sulaim 
Hanzala ibn Qais ...... 
Mas’üd ibn al-Hakam... 
Muhallad 
“Abdalläh ibn Abi Talha .. 
Muhammed ibn Ubajj. . . . 
at-Tufail ibn Ubaij 
ar-Rabi“ ibn Ubaij 
Mahmüd ibn Labid 
as-Sivib ibn Abi Lubäba 
“Abdarrahmän ibn “Uwaim . 
Suwaid ibn “Uwaim 
Aijtib ibn Basir 
Ta]aba ibn Abi Mälik ... 
al-Walid ibn “Ubäda 
Sand Ibn Sad era: 
“Abbäd ibn Tamim 
Muhammed ibn Täbit. ... . 
Sa“d ibn al-Härit 
Abü Umäma ibn Sahl.... 
“Abdarrahmän ibn Abi “‘Amra 
“Abdarrahmän ibn Jazid. . . 
Mugammi ibn Jazid .... 
Abüı Said al-Magburi, Maulä 
der Banü Gunda®. .... 
Abü “Ubaid, Maulä des Abd- 
arrahmän ibn Azhar oder 
des “Abdarrahmän ibn “Auf 
Aflah, Maulä des Abt Aijüub 
AZANSALL ee ee ee 
“Ubaid, Maulä des “Ubaid ibn 
al-Musallar een ee 
Sammäs, Maulä des “Abbäs 
ibn “Abdalmuttalib .. . . 
as-Siib ibn Habbäb, Maulä 
der Fätima bint “Utba.. 
“Ubaid ibn Umm Kiläb.. . 
Ibn Marsä, Maulä der Korai- 
BOHITEN I en a ee 
Abü Said, Maulä des Abü 
Usaid 
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69 


64 





DER PERSONEN. 


al-Hiurmuzanıe vr. "sd 
| Nachfolger der ersten Klasse, 
die nach “Otmän, "AU," Abd- 
arrahmdn ibn "Auf, Talha, 
az-Zubair, Sa‘d, Ubaij ibn 
Ka‘b, Sahl ibn Hunaif, Hu- 
daifa ibn al-Jamän, Zaid ibn 
Täbit u. a. überlieferten. 
Muhammed ibn al-Hanafija. 66 
“Omar al-Akbar ibn “Ali S6 
“Ubaidalläh ibn Ali..... 56 
| Said ibn’ al-Musaijib 38 
“Abdalläh ibn Muti‘. .... 106 
“Abdarrahmän ibn Muti“ ... 110 
Sulaimän ibn Muti°. .... 111 
“Abdarrahmän ibn Said... 111 
“Amr ibn SOtmanı. nee es 1ll 
“Omar ihn‘ Ofmankee 112 
| Aban ibn - Otmane were 112 
Said ibn “"Otmane reger: 113 
Humaid ibn “Abdarrahmän . 114 





Abü Salama ibn “Abdarrahmän 115 


ı Mus‘ab ibn “Abdarrahmän . 117 
Talha ibn “Abdalläh.. . ... 119 
Müsd ibn Ralhare er 120 
“jed ibn Talhal ur ae 122 
Jahjäasibnanallame nz res 122 
Jaqub AbnTalhar zercensee: 122 
Zakarij& ibn Talha ..... 123 
Ishäg, ibn "Talhar. ee 1% 
SImrtan-ibne-Talhage een 124 
Muhammed ibn Sad... . 124 

| Amir ibn, Sad u ee 124 
“Omar, ibn) Sad m ocean 125 
SAmribn. Sad ee 125 
SUmsir ibn Sad a ie 126 
Mussab’ ibn Sad... co. 126 
Ibräabimribn Barden ee 126 
Jahjä ibnıSad. Ja. „er 126 
Ismanleipn Sa de 126 
“Abdarrahmän ibn Sad... . 127 
Ibrähim ibn Nufaim...... 127 
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“Abdarrahmän ibn “Abdalläh 128 
“Abdarrahmän ibn Huwaitib 125 
Abü Sufjän ibn Huwaitib . 129 
“Atä’ ibn Jasär, Maulä der 


Maimmnals na u, 129 
Sulaimän ibn Jasär, Maulä 
der Maimüna ....... 130 
“Abdalläh ibn Jasär, Maulä 
j der Maimüna ....... 130 
“Abdalmalik ibn Jasär. .... 131 
al-Furäfisa ibn “Umair... . 131 
Qabisa ibn Dudaib...... 131 | 
Abü Gatafän ibn Tarif ... 131) 
Abü Murra, Maulä des “Agil 
IbnsAnl Tal... ... 131 
Ga“far ibn “Abdalläh 1383 
Abdalläh ibn “Utba..... 132 | 
al-Walid ibn Abi-l-Walid . . 132 


Zweite Klasse der medinischen 
Nachfolger, und zwar sol- 
che, die nach Usäma ibn 
Zaid, “Abdalläh ibn “Omar, 
Gäbir ibn “Abdalläh, Abü 
Said al-Hudri, Räfi ihn 
Hadig, “Abdalläh ibn “Amr, 
Abü Huraira, Salama ibn al- 
Akwa°,“Abdalldh ibn “Abbäs, 
“A’isa, Umm Salama, Mai- 


müna u. a. überlieferten. 


“Urwa ibn az-Zubair.... . 132 
al-Mundir ibn az-Zubair ... 135 
Mus’ab ibn az-Zubair ..... 135 
Ga“far ibn az-Zubair. . . .. 136 
* Hälid ibn az-Zubair.... . 137 
“Amr ibn az-Zubair ..... 187 
“Ubaida ibn az-Zubair..... 138 
Hamza ibn az-Zubair ...... 138 
al-Qäsim ibn Muhammed . . 139 
“Abdalläh ibn Muhammed . 144 
“Abdalläh ibn “Abdarrahmän 144 
“Abdalläh ibn Muhammed . 144 
Sälim ibn “Abdalläh...... 144 
“Abdalläh ibn “Abdalläh. ... 149 





x 
Seite. 
“Ubaidalläh ibn “Abdalläh. . 149 
Hamza ibn “Abdalläh ... . . 150 
Zaid ibn “Abdalläh 150 
Biläl ibn “Abdalläh ..... 151 
Wägid ibn “Abdalläh aalal 
Muhammed ibn Gubair. . . 151 
Näfi® ibn Gubair. ...... 152 
Abü Bekr ibn “Abdarrahmän 153 
“I/krima ibn “Abdarrahmän . 154 
Muhammedibn “Abdarrahmän 155 
al-Mugira ibn “Abdarrahmän 155 
Abü Said ibn “Abdarrahmän 156 
Debrige Nachfolger der zweiten 
Klasse. 

“Ali ibn al-Husain 156 
“Abdalmalik ibn al-Mugira . 164 
Abü Bekr ibn Sulaimän .. 165 
‘Otmän ibn Sulaimän .... . 165 
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! Bruchstück. 
} “Abdarrahmän ibn al-Härit. Abstammung. ‘Omar’s Stiefsohn. Stirbt 


unter dem Chalifat des Mu‘äwija. Y Hiess ursprünglich Ibrähim, 
erhielt aber von ‘Omar den Namen ‘Abdarrahmän. Kinder und Frauen. 


‘Abdarrahmän ibn al-Aswad. Abstammung und Familie. 


Subaiha ibn al-Härit. Abstammung und Familie. Unternimmt die 
‘Umra mit Abü Bekr. 


# Nijär ibn Mukranm. Nimmt an der Beerdigung ‘Otmän’s teil. 


“Abdalläh ibn “Ämir. Abstammung. Erinnert sich des Propheten aus 
seiner Kindheit. Bestrafung der Sklaven durch die ersten Chalifen. 
Stirbt i. J. 85. 


Abü Ga‘far al-Ansäri. Sein eigentlicher Name unbekannt. 

Abü Sahl as-Sa“di. Sein ism unbekannt. 

Aslam. Maulä ‘Omar’s. Gekauft von ‘Omar i. J. 12. al-AsS‘at ibn 
Qais vor Abü Bekr gebracht. Aslam Abessinier. Gestorben unter 
dem Chalifat des ‘Abdalmalik. 

Hunaij. Maulä ‘Omar’s. 4 Aufseher über die Staatsweiden von Rabada. 
Mälik ad-Där. Maulä ‘Omar’s. 

Abü Qurra. Maulä des ‘Abdarrahmän ibn al-Härit. Erhält von Abü 
Bekr ebenso grossen Anteil wie sein Herr. 

Zujaid ibn as-Salt. Abstammung. 'v Seine Oheime die vier Könige 
Mihwas, Mi$rah, Gamd und Abda‘. 

Katir ibn as-Salt, Bruder des vorigen. Hiess ursprünglich Qalil, 
erhielt aber von ‘Omar den Namen Katir. Charakteristik. Sein Enkel 


*) Die häufig wiederkehrenden Angaben über die Zuverlässigkeit oder Unzuver- 


lässigkeit der betreffenden Ueberlieferer, über die grössere oder kleinere Anzahl einzelner 
Traditionen, die sie mitgeteilt haben, sowie über die verschiedenen Personen, nach denen 
sie überlieferten, sind hier nicht berücksichtigt worden. 
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Muhammed ibn ‘Abdalläh zuerst Qädi, dann Statthalter von Medina. 
x “Abdarrahmän ibn as-Salt, Bruder der beiden vorigen. 


1 “Äsim ibn “Omar. Abstammung. Seine Mutter hiess ursprünglich 
‘Asija, erhielt aber vom Propheten den Namen Gamila. 


a “Ubaidalläh ibn ‘Omar. Erschlägt den Hurmuzän, Gufaina und die 
kleine Tochter des Abü Lu’lu’a. Auftreten des ‘Amr ibn al-“As, des 
Sa‘d ibn Abi Waggäs und “Otmän’s. 9 Fortsetzung. Beratung. |. Die 
Mehrzahl neigt zur Todesstrafe. Erledigung der Sache durch Blut- 
geldzahlung. “Ubaidalläh entflieht zu Mu‘äwija, um der Rache ‘Ali’s 
zu entgehen. Zieht gegen ‘Alt auf Befehl Mu‘“üwjja’s. Abraten von 
Seiten seiner Frau und eines Maulä. |f Fällt bei Siffin. Beerdigung. 
Seine Frau und Mu‘äwija. Wer ihn getötet. Seine Leiche wird auf 
dem Schlachtfeld gefunden, \? Sein Zusammenstoss mit ‘Ammär ibn 
Jäsir. 

IP Muhammed ibn Rabi‘a. Abstammung und Familie. Schneidet die 
Haare auf Befehl “‘Omar’s. 

I” “Abdalläh ibn Naufal. Abstammung. Qädi von Medina, Stirbt unter 
dem Chalifat Mu‘äwija’s oder nach anderen i. J. 84. 

N “Ubaidalläh ibn Naufal. Abstammung. Koranleser; seine Brüder Sa“id 
und Muß$ira ebenso. 

IF al-Mugira ibn Naufal. Abstammung und Familie. Ka’b al-ahbär 
bittet um seine Fürbitte beim jüngsten Gericht. 

ir Saüd ibn Naufal. Abstammung. Kinder und Frauen. \o Eigenschaften. 

jo “Abdalläh ibn al-Härit. Abstammung. Als kleines Kind vom Pro- 
pheten gesegnet. Kinder und Frauen. Befehlshaber von Mekka. | 
Begiebt sich mit seinem Vater nach Basra. Führte den Beinamen 
Babba, Statthalter des ‘Abdalläh ibn az-Zubair in Basra, Abgesetzt. 
Stirbt in ‘Omän. 

4 Sulaimän ibn Abi Hatma. Abstammung und Familie. \v Erhält von 
‘Omar den Auftrag, den Frauen den Koran vorzulesen. Ubaij ibn 
Kab und Tamim ad-Däri werden für die Männer angestellt. Wird 
von ‘Otmän zum Vorleser sowohl für Männer als Frauen ernannt. 

iv Rabi‘a ibn ‘Abdalläh. Abstammung und Familie. 

iv al-Munkadir ibn ‘Abdalläh, Bruder des vorigen. Abstammung und 

Familie. I Von ‘Ä’i$a mit zehn tausend Dirhems beschenkt. Kauft 

sich eine Sklavin, die ihm drei Söhne gebiert. 

Abdalläh ibn ‘Aijas. Abstammung und Familie. 

» al-Härit ibn ‘Abdalläh. Abstammung und Familie. Wird von ‘Abd- 


> 
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alläh ibn az-Zubair zum Statthalter von Basra ernannt. 1 Erhält 
den Beinamen al-Qubä“ Seine Mutter eine abessinische Christin. 
Nach einem Jahre abgesetzt. Mus‘ab ibn az-Zubair sein Nachfolger. 


Said ibn al-“Äs. Abstammung und Familie. }. Sein Vater bei Bedr 
unter den Ungläubigen gefallen. ‘Omar beklagt sich bei Sa‘id, dass 
dieser ihm den Rücken wende. Sein Hof in Balät von “Omar 
erweitert. ?! Wird von “Otmän zum Statthalter von Küfa ernannt. 
Seine Unerfahrenheit. Die Bewohner von Küfa klagen bei dem Cha- 
lifen. Said erscheint in Medina. Richtet viel Unheil in Küfa an. 
Lässt den HäSim ibn “Utba geisseln und sein Haus niederbrennen. 
Nochmalige Klage bei “Otmän. }Y Eine Deputation aus Küfa ver- 
langt Said’s Entlassung. Said erscheint wieder in Medina. Wei- 
gerung des Chalifen. Rüstungen der Küfenser. Said vertrieben. 
Abü Müsä al-AS“ari zum Statthalter gewählt. Die Wahl von ‘Otmän 
bestätigt. Yi” Said bleibt in Medina. Verwundet bei “Otmän’s Ein- 
schliessung. Seine Rede in Marr az-Zahrän nach ‘Otmän’s Ermor- 
dung. Zieht sich nach Mekka zurück. ff Nimmt weder an der 
Kameelschlacht noch an der bei Siffin teil. Von Mu“äwija zum 
Statthalter von Medina ernannt, Bekleidet diesen Posten abwech- 
selnd mit Marwän ibn al-Hakam. Hielt dem Hasan ibn ‘Ali die 
Grabrede. 


Marwän ibn al-Hakam. Abstammung und Familie. ‘Otmän’s Sekretär. 
Yo Nimmt an der Verteidigung bei “‘Otmän’s Belagerung teil. Ver- 
sucht die ‘Ä’iSa zu bewegen, ihre geplante Reise nach Mekka aut- 
zugeben. Kämpft gegen “Urwa ibn Sijaim und wird verwundet, 1 
Folgt Talha, Zubair und A’iXa nach Basra. Tötet Talha in der 
Kameelschlacht. Verwundet. Huldigt dem “Ali. Kehrt nach Medina 
zurück. Wird von Mu‘“äwija zum Statthalter von Medina ernannt. 
Bekleidet diesen Posten abwechselnd mit Said ibn al-“Äs. Wird 
mit den übrigen Umajjaden ausgewiesen. Stellt sich Muslim ibn 
“Ugba zur Verfügung. Yv Verwüstung von Medina. Begiebt sich nach 
Damaskus. Jazid I stirbt. Sein Sohn Mu‘äwija als Chalif. Verwirrung 
nach Mu‘üwija’s Tod. Marwän beabsichtigt sich nach Mekka zu 
begeben und dem “Abdalläh ibn az-Zubair zu huldigen. “‘Ubaidalläh 
ibn Zijäd bringt ihn davon ab. Ya Marwän verspricht als Thron- 
prätendent aufzutreten. Wird von “Ubaidalläh unterstützt. Nimmt 
die Mutter des Hälid ibn Jazid zur Frau. Y1 Wird zum Chalifen 
ausgerufen. Schlacht bei Mar& Rähit. Ernennt seine Söhne ‘Abdal- 
malik und ‘Abdal’aziz zu Nachfolgern. Beleidigt den Hälid ibn 
Jazid. Seine Mutter beschliesst sich zu rächen. ®. Marwän wird 
erstickt i. J. 65. “Abdalmalik besteigt den Thron ; muss sieben Jahre 
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mit ‘Abdalläh ibn az-Zubair kämpfen. ‘Abdalläh fällt i. J. 73. Marwän 
erholte sich Rats bei den Genossen Muhammed’s. 


* 


“Abdalläh ibn “Ämir. Abstammung und Familie. *) Geboren vier 
Jahre nach der Higra. Als dreijähriges Kind zum Propheten ge- 
bracht. Statthalter von Basra. ‘Abdalläh und Abt Müsä al-AS“ari. 
”y Charakteristik. Eroberungen. Jezdegird wird getötet. ” Weitere 
Eroberungen. ‘Abdalläh erscheint in Medina. Verteilt Geschenke unter 
die Koraischiten. Neue Eroberungen. Einrichtungen zum allgemei- 
nen Besten. ®F Schickt ein Heer unter MugäSi“ ibn Mas‘üd nach 
Medina. MugäSi‘ erhält unterwegs Kenntnis von °“Otmän’s Er- 
mordung und kehrt zurück. ‘Abdalläh verlässt Basra und begiebt sich 
nach Mekka. Trifft mit Talha, Zubair und <Ä?i$a zusammen. Zug 
gegen Basra. Sein Sohn “Abdarrahmän fällt in der Kameelschlacht. 
“Abdalläh lässt sich in Damaskus nieder. Yo Von Mu‘äwija wieder 
zum Statthalter von Basra ernannt. Stirbt ein Jahr vor Mu‘äwija. 


SE 
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°Ubaidalläh ibn “Adi. Abstammung und Familie. Stirbt unter dem 
Chalifat des Walid ibn ‘“Abdalmalik. 


”o “Abdarrahmän ibn Zaid. Abstammung, Kinder und Frauen. Sechs 
Jahre alt beim Tod des Propheten. “| Hiess ursprünglich Muham- 
med; erhielt aber von ‘Omar den Namen ‘Abdarrahmän. Stirbt zur 
Zeit des “Abdalläh ibn az-Zubair. Seine Beerdigung. Statthalter des 
Jazid ibn Mu‘äwija zu Mekka. 


PA “Abdarrahmän ibn Sad. Abstammung und Familie. Hiess ursprüng- 
lich Müsä. Erhielt von ‘Omar den Namen ‘Abdarrahmän. Pv Lei- 


chenwaschung. 


pe 


< 


Muhammed ibn Talha. Abstammung und Familie. ı Als Kind zum 
Propheten gebracht. Seine Kunja. ‘Omar will ihm einen anderen 
Namen geben. Führt den Beinamen as-Saggäd. 1 Talha und Zubair 
zanken sich um das Gebet, Losziehung. Muhammed vollzieht das 
Gebet. In der Kameelschlacht. Fasst das Kameel der ‘Ä?i$a beim 
Zügel. Fällt. Wer ihn getötet hat. ‘Ali findet seinen Leichnam. 


Wi Ibrähim ibn “Abdarrahmän. Abstammung und Familie. f. Stirbt 
im J. 76 im Alter von 75 Jahren. 


Y. Malik ibn Aus. Abstammung. Pferdebändiger. Y Stirbt i. J. 72. 
Yı “Abdarrahmän ibn “Abd. Abstammung. Stirbt i. J. 80, 78 Jahre alt. 


"I Ibrähim ibn Qäriz. Abstammung. Sein Grossvater Bundesgenosse des 
“Abd “Auf ibn “Abd. 
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Fr <Abdalläh ibn “Utba. Abstammung. Von ‘Omar zum Aufseher über 
den Markt ernannt. Lässt sich in Küfa nieder. Stirbt unter dem 
Chalifat des ‘Abdalmalik. Eigenschaften. 


fr Naufal ibn Ijds. Ubaij ibn Ka‘’b von ‘Omar mit dem Vorlesen des 
Korans beauftragt. 


Fr al-Härit ibn ‘Amr. Geboren zu Lebzeiten des Propheten. Gestorben 
im J. 70. 


Fr <Abdalläh ibn Säüda. Sah ‘Omar mit der Peitsche auf die Kauf- 
leute losgehen. 

YP an-Nadr ibn Sufjän. 

Fr Algama ibn Waggäs. Abstammung. Gestorben unter dem Chalifat 
“Abdalmalik’s. 

Fr <Abdalläh ibn Saddäd. Abstammung. Sehiite. Mütterlicherseits Bruder 
der Tochter Hamza’s. ff Besucht häufig Küfa. Fällt in der Schlacht 
bei Dugail. 

FF Gaswana ibn Sa‘üb. Abstammung. 

ff Zimäs al-Laiti. 

fr Abdalläh ibn Abi Ahmed. Abstammung. 

FF Malih ibn ‘Auf. Erhält von ‘Omar den Auftrag, sich mit Muhammed 
ibn Maslama nach Küfa zu begeben, um die Klagen über Sa‘d ibn 
Abi Waqgäs zu prüfen. 

Fo Sunain Abü Gamila. Wohnt in ‘Umag. Trifft einen Findling an. 

Fo Mälik ibn Abi “Ämir. Abstammung. Bundesgenosse des “Abdarrah- 
män ibn ‘Otmän, Sieht, wie ‘Omar im Tale von Minä von einem 
Steine getroffen wird. 


Y4 Abdalläh ibn “Amr. Bundesgenosse der Banü Umaija. 


f4 Abdarrahmän ibn Härib. Abstammung. Gestorben i. J. 68. 
Y1 Muhammed ibn al-As‘at. Abstammung. 


"1 “Abdalläh ibn Hanzala. Abstammung. fv Kinder und Frauen. Neun 
Monate nach der Schlacht bei Uhud geboren. Sein Vater bei Uhud 
gefallen. Die Leiche von den Engeln gewaschen. Die Mediner 
übertragen dem ‘“Abdalläh die Regierung nach der Vertreibung 
der Umajjaden. fa Sein beständiger Aufenthalt in der Moschee. 
Seine Rede beim Nahen der syrischen Armee. Die Mediner über- 
wältigt. ‘Abdalläh wird getötet. Fi Sein Kopf dem syrischen Befehls- 
haber gebracht. Die beiden Soldaten, die ihn getötet, an Jazid 
mit der Siegesnachricht geschickt und von ihm mit grosser Aus- 
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zeichnung empfangen. Abü Suijän sieht den “Abdalläh im Traume 
nach dessen Tod. 

Muhammed ibn “Amr. Abstammung und Familie. o. Geboren i. J. 10. 
Der Prophet bestätigt seinen Namen und giebt ihm die Kunja Abü 
“‘Abdalmalik. Fällt in der Schlacht auf der Harra. Wie er getötet 
wurde. 0) Musrif und Marwän ibn al-Hakam finden seine Leiche 
auf dem Schlachtfeld. 

‘Umära ibn Huzaima. Abstammung und Familie. Gestorben unter 
dem Chalifat des Walid ibn “Abdalmalik, 75 Jahre alt. 

Jakja ibn Falläd. Abstammung und Familie. 0” Als neugeborenes 
Kind zum Propheten gebracht. 

“Amr ibn Sulaim. Abstammung und Familie. 

Hanzala ibn @Qais. Abstammung und Familie. Zuhri’s Urteil über ihn. 
Mas‘üd ibn al-Halam. Abstammung und Familie. Geboren zur Zeit 


des Propheten. 


” Musallad. Seine Genealogie findet sich nicht im kitäb nasab al- 


ansür. 

‘Abdalläh ibn Abi Talha. Abstammung. Kinder und Frauen. of 
Als Kind zum Propheten gebracht. Nochmaliger Bericht desselben 
Vorgangs. 

Muhammed ibn Ubaij. Abstammung und Familie. Fällt auf der Harra. 
at-Tufail ibn Ubaij. Abstammung und Familie. 

ar-kabi® ibn Ubaij, Bruder der beiden vorigen. Abstammung. 
Mahmüd ibn Labid. Abstammung und Familie. 01 Gestorben i. J. 96. 
as-Säib ibn Abi Lubäba. Abstammung, Kinder und Frauen. Geboren 
zur Zeit des Propheten. Gestorben unter dem Chalifat Walid’s I. 
“Abdarrahmän ibn “Uwaim. Abstammung. Geboren zur Zeit des Pro- 
pheten, gestorben am Ende des Chalifats ‘Abdalmalik’s. 

Suwaid ibn “Uwaim, Bruder des vorigen. Fällt in der Schlacht auı 
der Hlarra. 

Aijüb ibn Basir. Abstammung. Geboren zur Zeit des Propheten. 
Wird auf der Ilarra verwundet. Stirbt zwei Jahre später, 75 Jahre alt. 
Ta’laba ibn Abi Mälik. Abstammung. Sein Vater Bundesgenosse 
der Banüı Quraiza. T'alaba färbt sich das Haupt- und Barthaar mit 
Hinnä’. Imäm der Banü Quraiza. 

al-Walid ibn “Ubäda. Abstammung und Familie. os Stirbt unter 
‘Abdalmalik. 
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1 Satd ibn Sa‘d. Abstammung, Kinder und Frauen. 


or. “Abbäd ibn Tamim. Abstammung. Seine zwei Brüder. Erinnert sich 
mehrerer Tatsachen aus dem Grabenfeldzug. 

or Muhammed ibn Täbit. Abstammung, Kinder und Frauen. 

vi Sad ibn al-Härit. Abstammung und Familie. Fällt bei Siffin. 

01 Abü Umäma ibn Sahl. Abstammung und Familie. 4. Erhielt seinen 
Namen und seine Kunja vom Propheten. 

4. “Abdarrahmän ibn Abi ‘Amra. Abstammung und Familie. 

4. ‘Abdarrahmän ibn Jazid. Abstammung und Familie. fi Geboren zur 
Zeit des Propheten. Qädi zu Medina. Stirbt i. J. 93. 

4 Mugammi“ ibn Jazid. Abstammung und Familie. 

4) Abü Said al-Magburi. Maulä der Banü Gunda“. Wie er losgekauft 
wurde. “f Gestorben i. J. 100 oder nach einer anderen Angabe unter 
dem Chalifat des Walid ibn ‘Abdalmalik. 

“ Abü “Ubaid. Maulä des ‘Abdarrahmän ibn Azhar oder des “Abdar- 
rahmän ibn “Auf. Stirbt i. J. 98. 

4° Aflah. Maulä des Abt Aijüb al-Ansäri. Wird losgekauft. “* Gefangen 
genommen bei “Ain at-Tamr. Fällt in der Schlacht auf der Harra. 

“4* <Ubaid. Maulä des “Ubaid ibn al-Mu‘allä. Gefangen genommen bei 
‘Ain at-Tamr. Sein Todesjahr. 

“4* Sammäs. Maulä des ‘Abbäs bin “Abdalmuttalib. 

4" as-S@’ib ibn Habbäb. Maulä der Fätima bint “Utba. Gestorben i. J. 
97 im Alter von 72 Jahren oder nach einer anderen Angabe vor 
“Abdalläh ibn ‘Omar. 

4 <Ubaid ibn Umm Kiläb. Brachte der ‘Ä’i$a die Kunde von der 
Ermordung ‘Otmän’s. 

“F Ibn Marsä. Maulä der Koraischiten. 

4" Abo Sad. Maulä des Abü Usaid. 

“F al-Hurmuzän. Perser. Wird in Tustar eingeschlossen. Muss.sich nach 
zweijähriger Belagerung ergeben. Wird von Abü Müsä nach Medina 
geschiekt. Wundert sich über das schlichte Auftreten “Omar’s. Ge- 
spräch mit dem Chalifen, 10 Entgeht der Todesstrafe. Sein Äusseres. 
Nimmt den Islam an. 

“1 Muhammed ibn al-Hanafija. Abstammung. Ism und Kunja mit denen 
des Propheten identisch. “v Kinder und Frauen. In der Kameel- 
schlacht. ‘Alt will den Mu‘äwija angreifen. “ Muhammed Fahnen- 
träger bei Siffin. Vergleicht die Seinigen und die Umajjaden mit 
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den Gleichen Gottes. Wird Mahdi genannt. %1 Die Seinigen die Vor- 
nehmsten. Gespräch mit einem fremden Manne. v. Seine gerechte 
Sache. vi al-Muhtär ibn Abi ‘Ubaid verlässt ‘Abdalläh ibn az-Zubair 
und begiebt sich nach Küfa. v? Flucht des ‘“Abdalläh ibn Muti‘, 
Muhtär erklärt sich im Besitz einer Vollmacht des Muhammed ibn 
al-Hanafija. Sein gefälschter Brief. Ibrähim ibn al-AStar stellt sich 
unter Muhtär’s Befehl. v” Ibrähtm gegen “Ubaidalläh ibn Zijäd ge- 
schickt. “Ubaidalläh getötet. Muhammed begiebt sich nach Mekka 
nach der Schlacht von Harra. Weigert sich, dem Ibn az-Zubair zu 
huldigen. v* Eingekerkert. Muhtär sendet seine Anhänger nach Mekka. 
vo Muhammed wird von ihnen befreit, Flüchtet nach Tä’if. Wall- 
fahrt nach Mekka. v4 Fortsetzung. vv Muhtär wird getötet. va Noch- 
malige Weigerung Muhammed’s, dem Ibn az-Zubair zu huldigen. 
Nimmt die Einladung “Abdalmalik’s an. vi Lässt sich in Aila nieder. 
Wird von ‘Abdalmalik aufgefordert, ihm zu huldigen oder wegzu- 
ziehen. Antwort Muhammed’s. a. Will die “Umra unternehmen. 
Wird von Ibn az-Zubair gehindert. A} Muss wegziehen. Haggäg 
sucht ihn zu bewegen, dem ‘Abdalmalik zu huldigen. Muhammed 
weigert sich anfangs. a’ Nach Ibn az-Zubair’s Tod giebt er nach. 
Besucht ‘Abdalmalik in Damaskus. A” Der Chalif erfüllt alle seine 
Wünsche. Muhammed schenkt ihm das Schwert des Propheten. Mu- 
hammed und Hlaggäg. af In der Ka’ba und dem Tale von Minä. 
Färbung. Kleidung. ao Kämmt seine Mutter. Trinkt Nabid. Waschung. 
Sein Siegelring. Alter. Stirbt i. J. 81. a1 Abän ibn ‘Otmän hält ihm 
die Grabrede. 

‘Omar al-Akbar ibn “Ali. Abstammung und Familie. 


“Ubaidalläh ibn “Ali. Abstammung. av Wird von Muhtär eingeker- 
kert. Bald darauf freigegeben. Flüchtet nach Basra. Erhält 100.000 
Dirhem von Mus‘ab ibn az-Zubair. Mus’ab zieht gegen Muhtär. Dem 
“Ubaidalläh wird wider Willen von den Banü Sa‘d gehuldigt. Zu 
Mus‘ab gebracht. an Fällt bei Madär. 

Sad ibn al-Musaijid. Abstammung und Familie, Der Prophet will 
den Namen seines Grossvaters verändern. Altersangaben. a9 Zitiert 
Aussprüche von ‘Omar. Sein umfassendes Wissen. Seine Lehrer. 1. 
Autorität in allen Fragen des Glaubens und des Rechts. Weigert 
sich, dem ‘Abdalläh ibn az-Zubair zu huldigen. Wird mit sechzig 
Hieben bedacht. 9 Bedroht den Statthalter während der Bestrafung. 
Traumdeuter. i% Fortsetzung. 1* ‘Abdalmalik verlangt die Huldigung 
für seine Söhne Walid und Sulaimän. Said weigert sich. Bekommt 
wieder sechzig Hiebe und wird in einer schimpflichen Kleidung durch 
die Stadt geführt. Die Bestrafung wird vom Chalifen missbilligt. 
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iF Im Gefängnis. 15 Seine Religiosität. ‘Abdalmalik will ihn spre- 
chen. Said weigert sich zu erscheinen. j1 Dem Chalifen Walid er- 
geht es ebenso. ‘Abdalmalik's Kämmerer will den Said zum Cha- 
lifen führen. Er lässt sich nicht überreden. iv Seine Prinzipien hin- 
sichtlich des Gebetes. Bleibt in der Moschee während der Schlacht 
auf der Harra. 1 Fasten. Lesen des Korans. Liebt die Poesie. Per- 
sonalbeschreibung. 11 Kleidung. Verschiedenes zu seiner Charakte- 
ristik. \.. Wie er das Gebet verrichtete. Was er unter “übäda ver- 
stand. Ibn az-Zubair und die Syrer gleich unbeliebt. Bange vor den 
Frauen. }.} Spricht einen Fluch aus; das Gesicht des davon Betrof- 
fenen wird schwarz. Will sich über den Koran nicht äussern. Das 
Licht Gottes genügt ihm in der Finsternis. Verbietet den Gebrauch 
der Formen musaihif, musaigid. Empfiehlt einen Betrunkenen nicht 
zu melden. |.? Verheiratet zwei Töchter. Kleidung. |. Fortsetzung. 
Bart- und Haarpflege. \.X Auf dem Krankenlager. Verfügungen über 
den Leichenzug und die Beerdigung. !.o Sein Tod. 1. Sein Todes- 
jahr 94 wird sanat al-fugahä’ genannt. 


1.4 “Abdalläh ibn Muti“. Abstammung. Kinder und Frauen. !.v Geboren 


ir 


zu Lebzeiten Muhammed’s. Beabsichtigt Medina zu verlassen. Wird 
von Ibn “Omar aufgesucht. “Abdalläh und Husain ibn ‘Alt am Brun- 
nen. Nebst ein paar anderen Anführer in der Schlacht auf der Harra. 
la Ermuntert die Mediner. Entgeht dem Tode auf dem Schlacht- 
felde. Begiebt sich nach Mekka. }.4 Äusserung des ‘Abdalmalik ibn 
Marwän über ihn. Von Ibn az-Zubair zum Statthalter von Küfa er- 
nannt. Flüchtet, um dem Muhtär zu entkommen, und kehrt nach 
Mekka zurück. \!. Wirft dem ‘Omar ibn Sa‘d vor, dass er den Tod 
des Husain ibn ‘Ali verschuldet habe. Muhtär’s Beschuldigungen 
gegen “Abdalläh. Dieser stirbt kurz vor dem Tode Ibn az-Zubair's. 


“Abdarrahmän ibn Muti“,. Abstammung und Familie. 


Sulaimän ibn Muti‘, Bruder der beiden vorigen. Abstammung und 
Familie. Fällt in der Kameelschlacht. 


‘Abdarrahmän ibn Sa“d. Abstammung und Familie, Stirbt i. J. 109 
im Alter von 80 Jahren. i 


<Amr ibn “Otmän. Abstammung und Familie. |} Färbt sich die Haare 
schwarz. 


“Omar ibn “Otmän. Abstammung und Familie. 


fir Abän ibn ‘Otmän. Abstammung und Familie. Statthalter von Medina. 


Ii® Personalbeschreibung. Färbung. Wird vom Schlage gerührt. Stirbt 
unter Jazid ibn ‘Abdalmalik. 
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I” Sadd ibn “Ofmän. Abstammung und Familie. 


IF Humaid ibn “Abdarrahmän. Abstammung. Kinder und Frauen. Das 
Abendgebet im Ramadän. No Stirbt i. J. 95 im Alter von 73 Jahren. 


Die Angabe, dass er i. J. 105 gestorben sei, unrichtig. 


Io Abü Salama ibn “Abdarrahmän. Abstammung und Familie. Qädi von 
Medina. Mus‘ab ibn ‘Abdarrahmän sein Nachfolger. |! Färbung. Klei- 
dung. Stirbt i. J. 94 oder 104, 72 Jahre alt. 


Iiv Mus‘ab ibn “Abdarrahmän. Abstammung und Familie. Anführer der 
Leibwache und Qädi von Medina. Wird von ‘Abdalläh ibn az-Zubair 
gegen ‘Amr ibn az-Zubair geschickt. Besiegt den ‘Amr. Belagerung 
von Mekka. !!a Miswar’s Urteil über ihn. Seine Gewaltigkeit im Kampfe. 
Erlegt fünf Mann und zieht sich nur deshalb zurück, weil das Schwert 
ihm krumm geworden ist. |! Miswar’s Tod. Mus’ab stirbt i. J. 64. 


1 Talha ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. Statthalter von 
Medina. Eigenschaften. Talha und Farazdaq. |. Stirbt i. J. 97, 72 
Jahre alt. 

\Y. Müsä ibn Talha. Abstammung und Familie. Flieht nach Basra, um 
Muhtär zu entkommen. Wird für den Mahdi gehalten. |} Kehrt 
nach Küfa zurück. Stirbt i. J. 103 oder 104. as-Saqr ibn ‘Abdalläh hält 
ihm die Grabrede. Färbung. Kleidung. 

Nr <Isä ibn Talha. Abstammung und Familie. Stirbt unter ‘Omar ibn 
“Abdal’aziz. 

'r 

Ir 


=E 


Jahjä ibn Talha. Abstammung, Kinder und Frauen. 


— 


Ja‘güb ibn Talha. Abstammung, Kinder und Frauen. !Y* Fällt in der 
Schlacht auf der Harra. al-Karauwas ibn Zaid bringt die Nachricht 
von der Niederlage der Mediner nach Küfa. Gedicht des “Abdalläh 
ibn az-Zabir. 

!Y® Zakarija’ ibn Talha. Abstammung und Familie. 

ir” Ishäg ibn Talha. Abstammung und Familie. 

YF “Imrän ibn Talha, Abstammung, Kinder und Frau. Seine Familie 
erloschen. 


IF Muhammed ibn Sa‘d. Abstammung und Familie. Nimmt an der 
Sehlacht bei Dair al-Gamägim teil. Wird von al-Haggäg ibn Jüsuf 
getötet. 

ir «Amir ibn Sa‘d. Abstammung und Familie. Yo Gestorben i. J. 104 


oder nach anderen unter dem Chalifat des Walid ibn ‘“Abdalmalik. 


Yo ‘Omar ibn Sa‘d. Abstammung und Familie. Befehlshaber über Rajj 
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und Hamadän. Wird von “Ubaidalläh ibn Zijäd mit einem Korps 
dem Husain ibn “Ali entgegen gesandt. Ilusain füllt. Muhtär lässt 
den “Omar töten. 


“Amr ibn Sa’d. Abstammung. Fällt in der Schlacht auf der Harra. 
“Umair ibn Sa‘d. Abstammung. Fällt auf der Harra., 

Mus‘ab ibn Sa‘d. Abstammung und Familie. Gestorben i. J. 103. 
Ibrähim ibn Sa°’d. Abstammung. 

Jahjä ibn Sa‘d. Abstammung. 

Ismäiil ibn Sa‘d. Abstammung. |}v Familie. 

‘Abdarrahmän ibn Sa‘d. Abstammung. 


Ibrähim ibn Nu‘aim. Abstammung und Familie. Einer der Anführer 
auf der Harra. Fällt daselbst. Sein Leichnam wird von Marwän ibn 
al-Hakam und Musrif gefunden. 


Muhammed ibn Abi-I-gahm. Abstammung und Familie. Einer der 
Anführer auf der Harra. Fällt daselbst. 

“Abdarrahmän ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. Einer der 
Anführer auf der Harra. Entkommt. Stirbt nachher. 


“Abdarrahmän ibn Huwaitib. Abstammung und Familie. | Fällt 
auf der Harra. 


Abü Sufjän ibn Huwaitib. Abstammung und Familie. 


‘At&’ ibn Jasär. Maulä der Maimüna bint al-Härit. Verheiratet 
seine Kinder nur unter seinesgleichen. Seine Lehrer. Todesjahr. 


Sulaimän ibn Jasär, Bruder des vorigen. Maulä der Maimüna. 
<A’ifa und Sulaimän. Übertrifft den Said ibn al-Musaijib an 
Gelehrsamkeit. Verschiedenes. Marktmeister in Medina. Eigenschaften. 
Sein Todesjahr. 

“Abdalläh ibn Jasär, Bruder der beiden vorigen. Maulä der Maimüna. 


“Abdalmalik ibn Jasär, Bruder der vorigen. Gestorben i. J. 110. 


! al-Furäfisa ibn “Umair. Abstammung. Bundesgenosse der QuraiS. 


Qabisa ibn Dwaib. Abstammung. Begiebt sich nach Damaskus. Von 
“Abdalmalik sehr hoch geschätzt. Siegelbewahrer. Empfängt die 
Schreiben an den Chalifen. Stirbt i. J. 86. 


Abü Gatafüän ibn Tarif. Abstammung. Sekretär ‘Otmän’s und 
Marwän’s. 


Abü Murra. Maulä des “Agil ibn Abi Tälib oder seiner Schwester 
Umm Häni’, 
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Ga‘far ibn “Abdalläh. Abstammung. Fällt auf der Harra. 
‘Abdalläh ibn ‘Utba. Abstammung. Fällt auf der Harra. 
al-Walid ibn Abi-I-Walid, Maulä ‘Otmän’s. 


‘Urwa ibn az-Zubair. Abstammung. )** Kinder und Frauen. Wird 
in der Kameelschlacht als zu jung zurückgewiesen. Seine Lehrer, 
Verbrennt seine Rechtsbücher. Charakteristisches. | Kleidung. Fär- 
bung. Fasten. Lässt sich einen Fuss amputieren. Seine Gelehrsam- 
keit. Io Gespräch mit “Ali ibn Husain. Verfügung über die 
Beerdigung. Stirbt i. J. 94 auf seinem Landgute nahe bei Medina. 
Sein Todesjahr wird sanat al-fugahä’ ‚genannt. 


al-Mundir ibn az-Zubair. Abstammung. Kinder und Frauen. 


Mus‘ab ibn az-Zubair. Abstammung. |“ Kinder und Frauen. Statt- 
halter von “Iräq. Lässt sich zuerst in Basra nieder. Zieht gegen 
Muhtär. Dieser fällt. Sein Haupt wird an ‘Abdalläh ibn az-Zubair 
geschickt. Mus’ab wird i. J. 72 getötet. 


Ga‘far ibn az-Zubair. Abstammung, Kinder und Frauen. !v Stirbt 
unter Sulaimän. 


FHalid ibn az-Zubair. Abstammung. Kinder und Frauen. 


‘Amr ibn az-Zubair. Abstammung. Kinder und Frauen. Gegner 
seines Bruders “Abdalläh. Anführer der Leibwache in Medina. Lässt - 
die Anhänger ‘Abdalläh’s prügeln. Wird an die Spitze eines Heeres 
gestellt und gegen seinen Bruder gesandt. |” Besiegt. “Ubaida ibn 
az-Zubair verspricht ihm Schutz. ‘Amr wird zu ‘Abdalläh gebracht. 
Erhält hundert Hiebe. Eingekerkert. Stirbt im Gefängnis. Die 
Leiche wird in die Aasgrube geworfen. 


‘Ubaida ibn az-Zubair. Abstammung. Kinder und Frauen. 


Hamza ibn az-Zubair. Abstammung. 11 Väterlicher- und mütter- 
licherseits Bruder des Mus‘ab. Sein Sohn “Umära. 


al-Qäsim ibn Muhammed. Abstammung und Familie. Führt den 
Hadit wörtlich an. Beschäftigt sich nicht mit der Auslegung des 
Korans. Sonstige Eigenschaften als Gelehrter. Opponiert gegen den 
Glauben an die Willensfreiheit. IF. Gestattet das Aufschreiben des 
Iladit nicht. Sein Schülerkreis in der Moschee. “Omar ibn “Ubaid- 
alläh schickt ihm tausend Dinare; er weigert sich dio Gabe zu 
empfangen. Seine Frau nimmt sie entgegen. Kleidung. Verdienste. 
If! Empfängt seine Zuhörer in der Moschee. Muss wegen körper- 
licher Schwäche an die Moschee in Minä reiten. Sein Siegelring. 
Bartpflege. Kleidung. ff Fortsetzung. !fi* Färbung. Diktiert sein 
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Testament. Verfügungen über die Leichentücher. Stirbt in Qudaid 
i. J. 108. Beerdigt am MuSallal. Alter. 


<Abdalläh ibn Muhammed. Abstammung. Fällt auf der Harra. Hat 
keine Nachkommen. 


<Abdalläh ibn “Abdarrahmän. Abstammung und Familie. 
“Abdalläh ibn Muhammed. Abstammung und Familie. 


Säalim ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. |fo Unter ‘Omar’s 
Söhnen “Abdalläh derjenige, welcher ‘Omar am meisten ähnlich sah. 
Unter ‘Abdalläh’s Söhnen Sälim derjenige, welcher ‘Abdalläh am mei- 
sten ähnlich sah. Erhält von Haggäg den Befehl, einen von ‘Otmän’s 
Mördern zu töten. Weigert sich. ‘Abdalläh wird wegen seiner Liebe 
zu Sälim getadelt. Sälim’s Siegelring. Bart und Haare. \F4 Kopf- 
bedeekung. Kleidung. |fv Sein Körper von der Sonne verbrannt. 
Seine Sandalenriemen. Liebt die Totenklage nicht. Verschiedenes zu 
seiner Charakteristik. fa Verwirft den Glauben an die Willensfrei- 
heit. Beschäftigt sich nicht mit der Auslegung des Korans. Seine 
Speise. Stirbt i. J. 106. Der Chalif HiSäm trifft an demselben Tage 
auf der Wallfahrt gerade in Medina ein und hält ihm das Lei- 
chengebet. |f1 Ga“far ibn Sälim im Leichenzuge. 


<Abdalläh ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. Testamentsvoll- 
strecker seines Vaters “Abdalläh ibn ‘Omar. Stirbt zu Anfang der 
Regierung HiSäm’s. 

<Ubaidalläh ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. io. Kopfbe- 
deekung, Kleidung. Älter als ‘Abdalläh ibn ‘Abdalläh. Beerdigung. 


Hamza ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 


. Zaid ibn ‘Abdalläh. Abstammung und Familie. Zaid der älteste Sohn 


des “Abdalläh ibn ‘Omar. Lässt sich in Küfa nieder. Stirbt daselbst. 
Nachkommen in Küfa und Jemen. 

Biläl ibn ‘Abdalläh. Abstammung und Familie. 

Wägid ibn ‘Abdalläh. Abstammung und Familie. Stirbt in Sugja. 
Beerdigung. Ibn ‘Omar spricht das Gebet am Grabe. 

Muhammed ibn Gubair. Abstammung und Familie. lof Stirbt unter 


Sulaimän. Sein Bruder Näfi‘ legt seinen Mantel im Leichenzuge ab. 


Näfi® ibn Gubair. Abstammung und Familie. Färbung. Kopfbedec- 
kung, Kleidung. lo Näfi‘ und die Schüler des “Alä’ ibn “‘Abdarrahmän. 
Stirbt i. J. 99. 


Abü Bekr ibn “Abdarrahmän. Abstammung und Familie. Geboren 
unter ‘Omar. Führt den Beinamen »der Mönch der Qurai5”. Wird 
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beim Auszug in die Kameelschlacht als noch zu jung zurückgestellt. 
Eigenschäften. !oF Kleidung. Bart. Beispiel seiner Gewissenhaf- 
tigkeit. Stirbt i. J. 94. Sein Todesjahr wird sanat al-fugahä’ ge- 
nannt. Vom Chalifen ‘Abdalmalik sehr hoch geschätzt. 


“Ikrima ibn “Abdarrahmän. Abstammung und Familie. loo Stirbt 


unter Jazid ibn ‘Abdalmalik. 
Muhammed ibn ‘Abdarrahmän. Abstammung und Familie. 


al-Mugira ibn ‘Abdarrahmän. Abstammung und Familie. !o1 Nimmt 
an dem Feldzug Maslama’s in Kleinasien teil. Verliert ein Auge. 
Stirbt in Medina. Verfügt, dass er anı Uhud beerdigt werden soll, 


wird aber auf dem Baqi‘ beerdigt. 


Abü Said ibn ‘Abdarrahmän. Abstammung und Familie. Fällt auf 


der Harra. 


‘An ibn al-Husain. Abstammung und Familie. lov Samir ibn Di-l- 
$ausan will ihn töten, ‘Ali versteckt sich. Wird ausgeliefert und zu Ibn 
Zijäd gebracht. Sein Gespräch mit ihm. Ibn Zijäd befiehlt ihn zu 
töten. Fürbitte der Zainab bint ‘Ali. Wird geschont und zu Jazid 
nach Damaskus gebracht. Der Chalif empfängt ihn freundlich und 
lässt ihn in seine Heimat zurückkehren. !oa Muhtär schickt ihm 
hundert tausend Dirhem. ‘Ali will das Geld weder entgegennehmen 
noch zurückschieken. Verflucht den Muhtär. Andere Aussprüche von 
‘Ali. 101 Intime Beziehungen zu seinen Maulä’s. Bekommt vier tau- 
send Dinare von Marwän. Eigenschaften. ‘Ali und Musrif. Wie er 
von ‘“Ubaidalläh ibn ‘Abdalläh empfangen wird. M. Urteil über 
‘Otmän’s Ermordung. Sein Gang. Zittert, wenn er das Gebet ver- 
richten soll. Empfiehlt Geduld und Langmut. ‘Ali und Sulaimän ibn 
Jasär in der Moschee. Färbung. | Kleidung. Kopfbedeckung. if 
Auf der Wallfahrt. Heisst den Muhammed ibn ‘Ali seinen sieben- 
jährigen Sohn das Gebet lehren. Vergleieht die Seinigen mit den 
Kindern Israels in Ägypten. 4 HiSäm ibn Ismääl beleidigt ihn. 
‘Ali’s Versöhnlichkeit. Verfügungen über die Beerdigung. Stirbt 
i. J. 94. MP Beerdigt auf al-Baqi‘. Alter. Herbeiströmen der Leute 
bei seiner Beerdigung. Said ibn al-Musaijib bleibt allein in der 
Moschee. Sulaimän ibn Jasär hält das Gebet am Grabe. ‘Ali wurde 
für geizig gehalten, war aber sehr hülfreich im Geheimen. 


Abdalmalik ibn al-Mugira. Abstammung und Familie. 


Abü Bekr ibn Sulaimän. Abstammung und Familie. 


‘Otmän ibn Sulaimän, Bruder des vorigen. Abstammung und Familie. 
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“Abdalmalil ibn Marıwdn. Abstammung und Familie. 41 Geboren 
i. J. 26. Zeuge der Belagerung ‘Otmän’s. Befehlshaber von Medina 
i. J. 42. Urteil Muäwija’s und des ‘Amr ibn al-‘Äs über ihn. Die 
Umajjaden werden aus Medina ausgewiesen. Marwän und ‘Abdal- 
malik kehren mit Muslim ibn “Ugba zurück. ‘Abdalmalik erkrankt 
und bleibt in Dü HuSub. |v Erhält bald Kenntnis von dem Siege 
des Muslim. Genest und begiebt sich nach Medina. Schwur der 
Umajjaden dem syrischen Heere keine Hülfe zu leisten. ‘Abdal- 
malik wird von seinem Vater zu Muslim geschickt. Erteilt diesem 
Auskünfte und Ratschläge. Sein Urteil über ‘Abdalläh ibn az- 
Zubair. Marwän ernennt seine Söhne ‘Abdalmalik und ‘Abdal‘aziz 
zu Nachfolgern. Marwän stirbt i. J. 65. 4 “Abdalmalik wird Chalif, 
Zieht dem Mus’ab ibn az-Zubair entgegen. Bange vor Hälid ibn 
Jazid und ‘Amr ibn Saäd. ‘Amr verlässt den Chalifen und begiebt 
sich nach Damaskus. ‘Abdalmalik folgt ihm. Muss sechzehn Tage 
warten. Dann wird die Stadt geöffnet. ‘Abdalmalik verzeiht ‘Amr, 
entschliesst sich dann ihn töten zu lassen. 41 Bleibt in Damaskus 
nach ‘Amr’s Ermordung. Mus‘ab kehrt nach Küfa zurück, zieht 
aber im folgenden Jahre wieder zum Kampfe aus. ‘Abdalmalik be- 
gegnet ihm bei Maskin. Mus‘ab fällt. Sein Kopf wird zu “Abdal- 
malik gebracht. Die Bewohner von ‘Iräq huldigen dem ‘Abdalmalik, 
und dieser kehrt nach Damaskus zurück. Schiekt al-Haggäg ibn 
Jüsuf mit zweitausend Mann nach Mekka und befiehlt Täriq ibn 
‘Amr sich mit Haggäg zu vereinigen. ‘Abdalläh ibn az-Zubair wird 
eingeschlossen und fällt i. J. 73. \v. Sein Haupt wird an ‘Abdal- 
malik geschickt. Dieser wird als Chalif allgemein anerkannt. Münz- 
reform. Pilgert. Auf der Wallfahrt. vi Fortsetzung. Gäbir ibn 
“Abdalläh bei ‘Abdalmalik. Predigt in Medina. !v‘ Ibn ‘Abd oppo- 
niert gegen den Prediger und wird von der Leibwache ergriffen. 
“Abdalmalik erteilt dem Ibn “Abd öffentlich eine Ermahnung, 
giebt ihm aber im Geheimen eine Belohnung. Sein Gespräch mit 
Talaba über das Gebet. \v* Sein Urteil über ‘Otmän im Vergleich 
zu ‘Omar. Was er über die Mediner dachte. Beabsichtigt seinen 
Bruder ‘Abdalaziz von der 'I'hronfolge auszuschliessen und seine 
Söhne Walid und Sulaimän zu Nachfolgern zu ernennen. Wird von 
Qabisa ibn Du’aib davon abgebracht. Schwankt. Rauh ibn Zinbä‘ 
rät ihm den ‘“Abdal‘aziz abzusetzen. \vf Qabisa bringt ihm die Nach- 
richt vom Tode des ‘“Abdal‘aziz. Ernennt seinen Sohn ‘Abdalläh zum 
Statthalter von Ägypten und Walid und Sulaimän zu Nachfolgern. 
Eigenschaften. Lässt seine Zähne mit Gold ausbessern. Stirbt i. J. 
86. Ivo Alter, Zeitangaben, 
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‘Abdal‘aziz ibn Marwän, Abstammung und Familie. Von seinem 
Vater zum Nachfolger ‘Abdalmalik’s ernannt. Statthalter von Ägypten. 
‘Abdalmalik will ihn von der Thronfolge ausschliessen, lässt sich 
aber von Qabisa bewegen, auf diesen Plan zu verzichten. ‘Abdal- 
‘aziz stirbt i. J. 85. 


Muhammed ibn Marwän. Abstammung und Familie. 
& fo) 


‘Amr ibn Said. Abstammang und Familie. Statthalter von Medina. 
Das abgeschnittene Haupt des Husain ibn ‘Ali wird zu ihm ge- 
schiekt. ‘Amr lässt es beerdigen. Schickt auf Jazid’s Befehl den 
‘Amr ibn az-Zubair mit einem Korps gegen dessen Bruder ‘Abdalläh 
ibn az-Zubair. Sehr beliebt. ‘Abdalmalik bange vor ihm. Ivv Ver- 
lässt ‘Abdalmalik und befestigt sich in Damaskus. Unterwirft sich. 
Begnadigt, kurz darauf aber getötet. 


Jahja ibn Said. Abstammung und Familie. 


‘Anbasa ibn Said. Abstammung und Familie. 

‘Abdalläh ibn Qais. Abstammung und Familie. 

Muhammed ibn Qais, Bruder des vorigen. Abstammung und Familie. 
al-Mugira ibn Abi Burda. Abstammung. 

‘Abdalläh ibn “Abdarrahmän. Abstammung und Familie. 
‘Abdarrahmädn ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 
Mw‘äd ibn ‘Abdarrahmän. Abstammung und Familie. 
“Otmän ibn ‘“Abdarrahmän, Bruder des vorigen. Abstammung. 
Naufal ibn Musähig. Abstammung und Familie. 

‘Ijäd ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 

‘Otmän ibn Ishäg. Abstammung und Familie. 

Muhammed ibn “Abdarrahmän. 

Suaib ibn Muhammed. Abstammung und Familie. 

‘Otmän ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 


Hisäm ibn Ismä‘l. Abstammung und Familie. Statthalter von Medina. 
Liess Sa“d ibn al-Musaijib prügeln, weil dieser sich weigerte, 
‘Abdalmalik’s Sohn Walid als seinen Nachfolger anzuerkennen. 
Die Bestrafung von “Abdalmalik missbilligt. 


Muhammed ibn “Ammär. Abstammung. 
Hamza ibn Suhaib. Abstammung. 


Saifi ibn Suhaib. Abstammung. 
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<Umära ibn Suhaib. Abstammung. Fällt auf der Harra. 


Abdalläh ibn Habbäb. Abstammung. Sein Vater gefangen genom- 
men in der Gähilija; freigelassen. Ermordung ‘Abdalläh’s. 


Muhammed ibn Usäma. Abstammung. Gestorben unter al-Walid ibn 
“‘Abdalmalik. 


al-Hasan ibn Usäma, Bruder des vorigen. 


Ga‘far ibn Amr. Abstammung. Milchbruder des Chalifen ‘Abdal- 
malik. Sein Auftreten bei der Musterung in Damaskus. Erhält einen 
Verweis von “Abdalmalik. Gestorben unter Walid I. 


az-Zibrigdn ibn ‘Amr, Bruder des vorigen. 

Djäs ibn Salama. Abstammung. Stirbt i. J. 119, 77 Jahre alt. 
Muhammed ibn Hamza. 

‘Abdarrahmän ibn Garhad. Abstammung. Sein Sohn Zur‘. 
Täriqg ibn Abi Mukäsin. 

Abü “Otmän ibn Sanna. 

<At@ ibn Jazid. Gestorben i. J. 107, 82 Jahre alt. 

“Umära ibn Ukaima. Gestorben i. J. 101, 79 Jahre alt. 
Humaid ibn Mälik. 

Sinän ibn Abi Sinän. Gestorben i. J. 105, 82 Jahre alt. 


“Ubaidalläh ibn “Abdalläh. Abstammung. Eigenschaften. 11 Ge- 
storben i. J. 98 oder 99. Freundlicher als Ibn ‘Abbäs. 


Jahjä ibn “Abdarrahmän. Abstammung. Geboren unter ‘Otmän. Ge- 
storben i. J. 104. 


“Abdalläh ibn ‘Abdarrahmän, Bruder des vorigen. Fällt auf der Ilarra. 
Hanzala. Abstammung. 
Ijäd ibn Halifa. 


“Auf ibn at-Tufail. Abstammung. Sein Grossvater Bundesgenosse 
Abü Bekr's. 


‘Abdarrahmän ibn Mälik. Abstammung. 
ar-Rabi‘ ibn Sabra. 

“Ubaid ibn as-Sabbägq. 

“Abida ibn Sufjän. 

as-S@ib ibn Maälik. 


Safwän ibn ‘Ijäd, Neffe des Usäma ibn Zaid. Verheiratet mit der 
Tochter Usäma’s. 
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Malih ibn “Abdalläh. 


‘Iräk ibn Mälik. Gestorben unter Jazid ibn ‘Abdalmalik. Sein Sohn 
Hutaim Anführer der Leibwache in Medina. !ır Sein Bart. Fasten. 


Muharrar ibn Abi Huraira. Abstammung. Gestorben unter der Re- 
gierung des ‘Omar ibn “Abdal‘aziz. 

‘Amr ibn Abi Sufjän. Abstammung. 

Nahär ibn “Abdalläh. 

“Abbäd ibn Abi N@ila. Abstammung und Familie. Fällt auf der 
Harra. 


Zaid ibn Muhammed. Abstammung und Familie. Fällt auf der Harra. 
Die Plünderung. Wurde von vierzehn Scehwerthieben betroffen. 


“Abdalläh ibn Räfi. Abstammung und Familie. 


“Ubaidalläh ibn Räfi‘. Abstammung und Familie. Gestorben i. J, 
111, 85 Jahre alt. 


‘Abdarrahmän ibn Räfi‘. Abstammung und Familie. 
Sahl ibn Räfi. Abstammung und Familie. 


kifäa ibn Räfi‘. Abstammung und Familie. Gestorben unter ‘Omar 
ibn “Abdal‘aziz. 


‘Ubeid ibn Räfi. Abstammung und Familie. 
Haräm ibn Sa‘d. Abstammung. Gestorben i. J. 113, 70 Jahre alt. 
Namla ibn Abi Namla. Abstammung. Seine Familie erloschen. 


‘Amr ibn Täbit, Muhammed ibn Täbit und Jazid ibn Täbit. Ab- 
stammung. Fielen auf der Harra. Keine Nachkommen. 


Salih ibn FHauwät. Abstammung und Familie. 


Habib ibn FHauwät. Abstammung, Sohn. Fällt auf der Harra. 


‘Amr ibn Hauwät. Abstammung. Der Name seiner Mutter unbe- 
kannt. Fällt auf der Harra. Keine Nachkommen. 


Jahj@ ibn Mugammi‘. Abstammung. Sein Sohn, Fällt auf der Harra. 


‘Ubaidalläh ibn Mugammi‘, Bruder des vorigen. Abstammung und 
Familie. Fälli auf der Harra. Die Familie erloschen. 


Jazid ibn Täbit. Abstammung und Familie. 


Muhammed ihn Gabr. Abstammung. Fällt auf der Harra. Keine 
Nachkommen. Sein Vater nahm an der Schlacht bei Bedr teil. 


‘Abdalmalik ibn Gabr. 
Abü-l-Baddäh ibn ‘Äsim. Abstammung. Gestorben i.J. 117,84 Jahre alt, 
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‘Abbäd ibn “Äsim, Bruder des vorigen. Fällt auf der Harra. 


Häriga ibn Zaid. Abstammung und Familie. Trug den Siegelring 
an der linken Hand. if Kleidung. Traum. Stirbt i. J. 100. Abü 
Bekr ibn Muhammed ibn ‘Amr ibn Hazm hält das Gebet am Grabe. 


Sa‘d ibn Zaid. Abstammung und Familie. Fällt auf der Harra. 
Sulaimän ibn Zaid. Abstammung. No Familie. Fällt auf der Harra. 
Jahjä ibn Zaid. Abstammung und Familie. Fällt auf der Harra. 
Ismä‘il ibn Zaid. Abstammung und Familie. 

Salit ibn Zaid. Abstammung und Familie. Fällt auf der Harra. 


“Abdarrahmän ibn Zaid. Abstammung und Familie. 1 Fällt auf 
der Harra. Die Familie erloschen. 


"Abdalläh ibn Zaid. Abstammung. Fällt auf der IHarra. Ohne Nach- 
kommen. 


Zaid ibn Zaid. Abstammung. Fällt auf der Harra. 


‘Abdarrahmän ibn Hassän. Abstammung. Dichter. Seine Kinder und 
Frauen. 


“Umära ibn ‘Ugba. Abstammung. Fällt auf der Harra. Keine Nach- 
kommen. 


Muhammed ibn Nubait. Abstammung. |\v Familie. Fällt auf der Harra. 
Die Familie erloschen. 


‘“Abdalmalik ibn Nubait. Abstammung und Familie. Fällt auf der 
Harra. 


al-Haggäg ibn ‘Amr. Abstammung. Hinterliess keine Nachkommen. 


‘Abdarrahmän ibn Abi Sa“d. Abstammung und Familie. Gestorben 
i. J. 112, 77 Jahre alt. 


Hamza ibn Abi Sa“id. Abstammung und Familie. 
Said ibn Abi Said. Abstammung und Familie. 

Basir ibn Abi Mas‘üd. Abstammung und Familie. 
Muhammed ibn an-Nu‘män. Abstammung und Familie, 
Jazid ibn an-Nu’män. Abstammung und Familie. 
Muhammed ibn “Abdalläh. Abstammung. Sohn. 


“Abdarrahmän ibn ‘“Abdalläh. Abstammung. Sein Sohn. Fällt auf 
der Harra. 


Halläd ibn as-S@ib. Abstammung und Familie. 


. al-“Abbäs ibn Sahl. Abstammung und Familie. Stirbt unter Walid I. 
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Hamza ibn Abi Usaid. Abstammung. Sohn. Kleidung. Stirbt unter 
Walid I. 

al-Mundir ibn Abi Usaid. Abstammung und Familie. 

‘Abdalläh ibn Ka°‘b. Abstammung und Familie. 

<Ubaidalläh ibn Ka°b. Abstammung und Familie. 

Ma‘bad ibn Ka‘b. Abstammung und Familie. 

‘Abdarrahmän ibn Ka’b. Abstammung und Familie. Gestorben unter 
Sulaimän. 


<Abdalläh ibn Abi Qatäda. Abstammung und Familie. Gestorben 
unter Walid I. 


‘<Abdarrahmän ibn Abi Qatäda. Abstammung. Gefallen auf der Harra. 


Täbit ibn Abi Qatäda. Abstammung und Familie. Gestorben unter 
Walid 1. 


Jazid ibn Abi-l-Jasar. Abstammung und Familie. Fällt auf der Harra. 
‘Abdarrahmän ibn Gäbir. Abstammung und Familie. 

Muhammed ibn Gäbir, Bruder des vorigen. Abstammung und Familie. 
<Ubaid ibn Rifä‘a. Abstammung und Familie. 

Mu‘äd ibn Rifä‘a. Abstammung und Familie. 

an-Nu’män ibn Abi ‘Aijäs. Abstammung und Familie. 


Mu‘äwija ibn Abi ‘Aijas. Abstammung, Kinder und ihre Mutter. 
}.o Seine Familie ist erloschen. 


Sulaimän ibn Abi *Aijas. Abstammung. Kinder und Frau, Gefallen 
auf der Harra. Seine Familie erloschen. 


Bafir ibn Abi “Aijäs. Abstammung. Kinder und Frauen. Gefallen 
auf der Harra. Seine Familie erloschen, 


Farwa ibn Abi “Ubäda. Abstammung und Familie. Gefallen auf 
der Harra. Sein Vater nahm an der Schlacht bei Bedr teil. 


Ugba ibn Abi “Ubäda. Abstammung und Familie. Gefallen auf der 
Harra. 


Mas’üd ibn ‘Ubäda. Abstammung. Gefallen auf der Ilarra. 
Tabit ibn Qais. Abstammung und Familie. 

“Omar ibn Falda. Qädi von Medina. Eigenschaften. 
‘Omar ibn Täbit, 


Ishäg ibn Ka°b. Abstammung. Gefallen auf der Ilarra. 
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Muhammed ibn Ka’b, Bruder des vorigen. Abstammung. Gefallen 
auf der Harra. 


Abü “Ufair. Abstammung und Familie. 

‘Omar ibn al-Hakam. Abstammung. Gestorben i. J. 117, SO Jahre alt. 
Busr ibn Sa“id. Maulä der Hadramiten. Eigenschaften. Busr und 
Farazdaq. Stirbt i. J. 100, 78 Jahre alt. Vergleich mit ‘Abdalläh 
ibn “Abdalmalik. 

“Ubaidalläh ibn Abi Räfi‘. Maulä des Propheten. 

Muhammed ibn ‘Abdarrahmän. Maulä der Familie des Ahnas ibn Sariq. 
Humrän ibn Abän. Maulä ‘Otmän’s. Begiebt sich nach Basra. Seine 
Kinder behaupten die Nachkommen des Namir ibn Qäsit zu sein. 
“Abdarrahmän ibn Hurmuz. Maulä des Muhammed ibn Rabi‘a. Stirbt 
in Alexandria i. J. 117. 

Jazid ibn Hurmuz. Maulä der Familie des Abü Dubäb. Anführer 
der Maulä’s in der Schlacht auf der Harra. Sein Sohn ‘Abdalläh. 
Said ibn Jasär. Maulä des Hasan ibn “Ali. fi. Gestorben i. J. 117. 


Nach Anderen Maulä der Samsa. 


Salmän Abü “Abdalläh. Maulä der Guhaina. Beschäftigte sich mit 
der Geschichte. 


Abü “Abdalläh al-Qarräz. 

“Abdalläh ihn “Ubaidalläh. Maulä der Banü Naufal ibn “Abd Manäf. 
Sa“üd ibn Mardgäna. Eigenschaften. Gestorben i. J. 97, 77 Jahre alt. 
‘Ubaid ibn Hunain. Maulä der Familie des Zaid ibn al-Hattäb. 
Gefangen genommen bei “Ain at-Tamr. ii Liest den Koran bei 
“Otmän’s Ermordung vor. Stirbt i. J. 105, 95 Jahre alt. 
“Abdalläh ibn Hunain. Maulä des ‘Abbäs ibn “‘Abdalmuttalib. Sein 
Sohn Ibrähim. Gestorben zur Zeit des Jazid ibn ‘Abdalmalik. 
“Umair. Maulä der Umm al-Fadl bint al-Härit. Gestorben i. J. 104. 
“Abdalläh ibn “Umair, Sohn des vorigen. Maulä der Umm al-Fadl. 
“Ikrima. Maulä des “Abdalläh ibn “Abbäs. Wird nach dem Tode 
des Ibn ‘Abbäs von Hälid ibn Jazid für vier tausend Dinare ge- 
kauft. Klagt bei ‘Ali ibn ‘Abdalläh. Der Kauf wird rückgängig ge- 
macht und ‘Ikrima freigelassen. Ibn ‘Abbäs ermahnt ihn zu hei- 
raten. Fesselt ihn, wenn er ihn in dem Koran ‘und der Sunna 
unterrichtet. “Ikrima erklärt einen Koranvers. Seine Gelehrsamkeit 


als Ausleger des Korans. fi“ Fortsetzung. Die Hörer drängen sich 
um ihn. Yif “Ikrima und Said ibn al-Musaijib. ‘Ikrima in Horäsän. 
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Y!o Sein zerrissener Turban. Weigert sich, eine Gabe von anderen 
als Fürsten zu empfangen. Färbung. Siegelring. Kleidung. Krank- 
heiten. Stirbt i. J. 105, 80 Jahre alt. Y Kutaijir “Azza stirbt 
an demselben Tage. Beide werden zusammen beerdigt. “Ikrima 
Härigite, Kutaijir Schiite. Andere Angaben über sein Todesjahr. 
Wurde vom Statthalter von Medina verfolgt und musste sich ver- 
stecken. Eigenschaften. 

Kuraib ibn Abi Muslim. Maulä des “Abdalläh ibn ‘Abbäs. Kopiert 
Bücher für “Ali ibn “Abdalläh ibn ‘Abbäs. Kleidung. Stirbt i. J. 98. 


Abü Ma‘bad. Maulä des ‘Abdalläh ibn ‘Abbäs. Abt Ma‘bad und 
Ibn ‘Abbäs. Yiv Gestorben i. J. 104. 


Sudba. Maulä des “Abdalläh ibn “Abbäs. Urteil des Mälik ibn Anas 
über ihn. Gestorben unter HiSäm. 


Dufaif. Maulä des ‘Abdalläh ibn “Abbäs. Gestorben i. J. 109. 


Abü ‘Ubaidalläh. Maulä des “Abdalläh ibn ‘Abbäs. Zitiert einen 
Ausspruch von Ibn ‘Abbas. 


Abü “Ubaid. Maulä des ‘Abdalläh ibn ‘Abbäs. 
Migsam. Maulä des ‘Abdalläh ibn al-Iärit. Schliesst sich dem Ibn 


‘Abbäs an. 


Dakwän. Maulä der “ÄPi$a. Geschiekter Koranleser. Leitet das Gebet. 
“Ä’i$a erklärt ihn frei nach ihrem Tode. Stirbt zur Zeit der Schlacht 


auf der Illarra. 

Ab& Jünus. Maulä der “Ä?ifa. 

Abü Lubäba. Famulus der “Ä?iSa. 

Nabhän. Maulä der Umm Salama. Wird freigelassen. 

Täbit. Maulä der Umm Salama. Gestorben unter ‘Omar ibn ‘Abdal'aziz. 


Nisah ibn Sargis. Maulä der Umm Salama. Seine Freilassung. Sein 


Sohn Saiba, 

‘Abdalläh ibn Räft‘. Maulä der Umm Salama. 

Nä‘im ibn Ugail. Maulä der Umm Salama. 

Qais. Maulä der Umm Salama. 

Abü Maimüna. Maulä der Umm Salama. Koranleser. 

Kafir ibn Aflah. Maulä des Abü Aijüb al-Ansäri. Wird nach dem 
Tode im Traume gesehen. 


“Abdarrahmän ibn Aflah, Bruder des vorigen. Maulä des Abü Aijüb. 


Milehbruder des Iläriga ibn Zaid. 


INHALTSANGABE. LIX 
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YY. Muhammed ibn Aflah, Bruder der vorigen. Maulä des Abü Aijüb. 

Pr. <Amr ibn Räfi‘. Schrieb ein Exemplar des Korans für IHafsa ab. 
Sein Vater Maulä ‘Omar’s. Seine Nachkommen. 


7. Näfi. Maulä Zubair's. 


Yrı Abt Habiba. Maulä Zubair’s. Mütterlicherseits Grossvater des Müsä 
ibn “Ugba. 
t?} al-Garräh. Maulä der Umm Habiba. 


ri Salim ibn Sauwäl. Maulä der Umm Habiba. 

fr Salim al-Barräd. 

Yrı Sälim Abü “Abdalläh. Maulä Saddäd’s. Auch Sälim ad-Dausi benannt. 
1 Salim ibn Salama. 

Y71 Sälim ibn Sarg. Auch Sälim ibn al-Klarrabüd benannt. 

ti Sälim Abü-l-Gait. Maulä des ‘Abdalläh ibn Muti‘. 


trr Sälim Sabalän. Maulä der Banü Nasr. Stammte aus Ägypten. 


fr Adn Sälih as-Sammän. Maulä der Gatafün oder der Guwairija. 
Sein Sohn Suhail. Begiebt sich nach Küfa. Sein Bart, Stirbt jn 
Medina i. J. 101. 


Yr Abu Sälih Bädäm. Maulä der Umm Häni. 

frr Abo Sälih Sumai‘. 

tr? Abu Sälih. Maulä “‘Otmän’s. 

re Abn Sälih al-Gifäri. 

tr Abo Sälih Maisara. 

Yr AbG Sälih. Maulä der ])ubä‘a. 

Ye Abo Sülih. Maulä des Saffäh. 

Yr® Abo Sälih. Maulä der Sa‘diten. 

YP* Muslim ibn Jasär. Maulä der Ansar. 

tr" BuSair ibn Jasär. Maulä der Banü llärita. Eigenschaften. 
Yr® Näfi. Maulä des Abü Qatäda al-Ansäri. Sein Sohn Muhammed. 
tF Wuhaib. Maulä des Zaid ibn Täbit, 


fF Harmala. Maulä des Zaid ibn Täbit oder des Usäma ibn Zaid ibn 
Härita. 


tr Zaid Abü “Ajas. 


rF Humaid ibn Näfi‘. Maulä des Safwän ibn Hälid oder des Abü Aijüb 
al-Ansäri. Lebte noch zur Zeit Su‘bas. 
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Rafi° ibn Ishäg. Maulä der Familie der Sifä’‘, Wird auch Maulä des 
Abi Talha genannt. 


Zijäd ibn Abi Zijäd. Maulä des ‘Abdalläh ibn “Aijäs. Eigenschaften. 
Nachkommen in Damaskus. 


Ishäg. Maulä Zäida’s. 

‘Aglän. Maulä des MuSmaiill. 

‘Aglän. Maulä der Fätima bint “Utba. 

Gumhän. Maulä der Aslamiten. 

al-Bahi. Maulä Zubair’s. Y1 Lässt sich in Küfa nieder. 
Abü-s-S@ib. Maulä des Hisäm ibn Zuhra. 


Abü Sufjän. Maulä des “‘Abdalläh ibn Abi Alımed oder der Banü 
“Abd al-AShal. Imäm der Banü ‘Abd al-AShal. 


Täbit al-Ahnaf. Maulä des ‘Abdarrahmän ibn Zaid. Heiratet eine 
Sklavin des ‘Abdarrahmän. Wird von ‘Abdalläh ibn “Abdarrahmän 
ibn Zaid zur Scheidung genötigt. Befragt ‘Abdalläh ibn “Omar und 
‘Abdalläh ibn az-Zubair und nimmt seine Frau wieder zu sich. Hört 
den Abü HHuraira in der Moschee. 


‘Abdarrahmän ibn Ja’güb. Maulä der Furaga. 
Nu‘aim ibn ‘Abdalläh. Maulä ‘Omar’s, 

Surahbil ibn Sa‘d. Maulä der Ansär. Eigenschaften. 
D@üd ibn Farähig. Maulä der Qurais. 
Abü-l-Walid. Maulä des ‘Amr ibn Flidäs. 

Abü Hasan al-Barräd. Maulä der Banü Naufal. 
“Ubaidalläh ibn Dära. Maulä der Familie ‘Otmän’s. 
‘<At@. Maulä des Ibn Sibä“ 


al-Hakam ibn Mind. Maulä der Familie des Abü ‘Amir ar-Rähib. 
Wird dem Abt Sufjän ibn Ilarb überlassen. Von ‘Abbäs ibn “Abd- 
almuttalib gekauft. Freigelassen. 1 Sein Vater nimmt an dem Marsch 
nach Tabük teil. 


Zijäd ibn Mind. Maulä der ASga‘. 
Sad ibn Mind, Bruder des vorigen. 


“Ali ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. Y. Der schönste 
Koreischite seiner Zeit. Seine Frömmigkeit. Erhält den Beinamen 
as-Saggäd. Übergeht in seinem Testament seinen Sohn Muhammed 
zu Gunsten Sulaimän’s. Färbung. Y Stirbt i. J. 117 oder 118. 
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rm) al-“Abbäs ibn “Abdalläh. Abstammung. Kinder und Frauen. Die 
Familie erloschen. 


rm) “Abdalläh ibn “Ubaidalläh. Abstammung. Kinder und Frau. Seine 
Familie erloschen. 


fr al-"Abbäs ibn “Ubaidalläh, Bruder des vorigen. Abstammung und 
Familie. 


Wr Gafar ibn Tammdm. Abstammung. Kinder und Frauen. Seine Fa- 
milie erloschen. 


fr “Abdalläh ibn Ma‘bad. Abstammung und Familie. 

rm Abdalläh ibn “Ahdalläh. Abstammung und Familie. 

N Ishäg ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 

N as-Salt ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. Eigenschaften. 
WM Muhammed ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 


T®F Zaid ibn Hasan. Abstammung und Familie. Seine stattliche Statur. 
Stirbt in Bathä’ Ibn Azhar. Sein Leieheuzug. Beerdigt auf dem Baqi‘. 


°F Hasan ibn Hasan. Abstammung und Familie. }o Seine Meinung 
über die Aliden. 


ro Abü Ga‘far Muhammed. Abstammung und Familie. Y“1 Warnt vor 
Streitigkeiten. Verneint die Frage, ob jemand von den Seinigen an 
die rag“a glaube oder Abü Bekr und ‘Omar schmähe. Will mit dem 
Treiben des Mu$ira ibn Said und Bajän’s nichts zu tun haben. 
Laust den Kopf seiner Mutter. Kleidung. Yıv Färbung. Liebte das 
viele Lachen nicht. Siegelring. Verfügungen über die Leichentücher. 
Ya Stirbt im Alter von 58 oder 73 Jahren. Verschiedene Angaben 
über sein Todesjahr. 


Ma Abdalläh ibn “Ali. Abstammung und Familie. 


Ya “Omar ibn “Ali. Abstammung und Familie. Y1 Wird befragt, ob 
es unter den Aliden eine erbliche Würde gebe, dessen Träger un- 
bedingter Gehorsam zukomme. Giebt eine verneinende Antwort. 


Y71 Zaid ibn “Ali. Abstammung und Familie. Erscheint als Supplikant 
beim Chalifen HiSäm, wird aber barsch angefahren. Beabsichtigt 
nach Küfa zu flüchten. Hisäm’s Statthalter daselbst Jüsuf ibn ‘Omar 
schickt ein Korps ihm entgegen. Zaid wird getötet. ff. Reue HiSäm’s. 
Jüsuf lässt das abgeschnittene Haupt Zaid’s zum Chalifen schicken 
und den Rumpf kreuzigen. Nachher ergeht es dem HiSäm ebenso, 
‘Abdalläh ibn “Ali ibn ‘Abdalläh ibn ‘Abbäs lässt sein Grab auf- 
wühlen und die Leiche kreuzigen. Zaid’s Todesjahr. Sein Alter. 
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?F. Husain al-Asgar ibn ‘Ali. Abstammung und Familie. 

Fr. “Abdalldh ibn Muhammed. Abstammung und Familie. YF} Prätendent 
der Sehiiten. Vermacht dem Muhammed ibn ‘Ali ibn “Abdalläh ibn 
‘Abbäs seine Rechte auf das Imamat. Stirbt in Ilumaima unter 
Sulaimän’s Chalifat. 

PFI al-Hasan ibn Muhammed. Abstammung. Verdienste. Der erste Murgite. 
Bereut, dass er eine Schrift über die Lehre der Murgiten verfasst, 
Kleidung. Stirbt unter ‘Omar ibn ‘Abdal‘aziz. Keine Nachkommen. 


YFr Muhammed ibn ‘Omar. Abstammung und Familie. 
Per Mudwija ibn ‘Abdalläh. Abstammung und Familie. 
YF? Ismärl ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 


Prey <Omar ibn “Abdal‘agiz. Abstammung und Familie. FF” Geboren i. 
J. 63. Prophezeiungen über den Abkömmling des ‘Omar ibn al-Hattäb 
mit der Narbe, ‘Omar wird vom Schlage eines Kameels getroffen und 
erhält davon den Beinamen al-ASag$. FF Wird i. J. 87 vom Chalifen 
Walid zum Statthalter von Medina ernannt. Bestellt den Abü Bekr 
ibn Muhammed ibn ‘Amr ibn Ilazm zum Qädi. Beabsichtigt nach 
Mekka zu pilgern und erkundigt sich bei Anas ibn Mälik über die 
Predigten des Propheten in Mekka. Seine Gebetart glich der des 
Propheten. Auf der Kanzel. Seine Eleganz. Sein Gang. tYo Fastete 
am Montag und am Donnerstag. ‘Omar der Mahdi. Fätima bint 
‘Ali und ‘Omar. Bildet sich einen Beirat von zehn Männern und 
ermächtigt sie zur Überwachung der Beamten. }f1 Seine Üppigkeit 
als Statthalter und seine Rinfachkeit als Chalif. Der adän. Yfv Der 
Chalif Sulaimän erkrankt. Unsehlüssig. Beratung mit Ragä’ ibn 
Haiwa. Ernennt ‘Omar zum Nachfolger durch ein eigenhändiges 
Schreiben. Das versiegelte Dokument wird vorgelegt. Dem darin 
Namhaft gemachten wird gehuldigt. ‘Omar beschwört den Raga’ ihm 
mitzuteilen, ob er der betreffende ist. Yfa Ragä weigert sich. Hi- 
$äm ibn ‘“Abdalmalik erscheint zu demselben Zwecke; Ragä’ lässt 
sieh aber nieht überreden. Sulaimän’s Tod in Däbiqg. Dem durch 
sein Diplom Ernannten wird nochmals gehuldigt. Das Schreiben 
wird vorgelesen. Auftreten ‘Omar’s und HiSäm’s. YF1 Sulaimän wird 
beerdigt. ‘Omar’s Gleichgültigkeit gegen die Insignien seiner Würde. 
Abdalfaziz ibn al-Walid huldigt ihm, Neuer Bericht von der 
Ernennung ‘Omar’s zum Chalifen. Yo. Fortsetzung. Yol Seine Statt- 
halter. ‘Omar befiehlt, dass alle Gelder, welche etwa durch unge- 
setzliche Erpressungen zu viel eingezogen worden seien, den Über- 
vorteilten zurückgegeben werden sollen. Yor Beginnt mit sich selbst 


und verzichtet sogar auf einen Siegelring. Durchführung dieser 


Seite. 
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Anordnung. Schärft dem Abü Bekr ibn Muhammed ein, alle Unter- 
tanen in derselben Weise ohne Ansehen der Person zu behandeln. 
Yo” Charakteristische Aussprüche ‘Omar’s. Der Chalif und die 
Nachkommen von Marwän ibn al-Iakam. Urteile ‘Omar’s und des 
Qäsim ibn Muhammed über einander. YoY ‘Omar verkauft alles Über- 
flüssige beim Regierungsantritt. Verschiedene nützliche Anordnungen. 
Schreibt an Abü Bekr ibn Muhammed, den Kaufleuten keinen Gehalt 
zu geben. oo Dreimaliges Auszahlen der Gehälter unter ‘Omar’s 
Regierung. Vorschriften über Meldungen der Todesfälle und der 
Geburten. Dotierung der Neugeborenen. Beisteuern zum Unterhalt 
der Klienten. Yo4 ‘Omar’s Fleiss und Sparsamkeit. Entschädigungen 
für ungesetzliche Erpressungen. Yov Spezielle Verfügungen über die 
Gefangenen und die Abwesenden. Bezahlung der Schulden aus dem 
Fiskus. Yoa Andere Massregeln. ‘Omar macht Andersgläubigen Ge- 
schenke, um sie für den Islam zu gewinnen. Verschiedene Ver- 
fügungen. Yo1 Jeder Abtrünnige soll dreimal zur Reue aufgefordert 
werden. Andere Aussprüche ‘Omar’s. Die Frau eines Kriegsge- 
fangenen darf sich nicht wiederverheiraten. Was der Krieger oder 
der Kriegsgefangene über sein Eigentum verfügt, ist gültig. Mass- 
regeln bei Belagerungen. Verschiedene Behandlung eines Muslims 
und eines Tributpflichtigen, die als Spione ergriffen worden sind. 
4. Steuerpflichtigkeit der Bergwerke u. a. Besoldung der Boten 
und der Kuriere. Verkauf der Beute. Musterungen. Loskauf Kriegs- 
gefangener. il Bestrafung verschiedener Verbrechen. ‘Omar zu Felde. 
Befiehlt seinem Befehlshaber in Kleinasien, den Feind nicht anzu- 
greifen, bevor er ihn aufgefordert habe, zum Islam überzutreten. 
ir ‘Omar’s Schwert. Pardon im Kriege. Vermächtnis eines Nicht- 
muslims an eine Kirche oder Synagoge, Kopfsteuer. ‘Omar befiehlt 
den Statthaltern, die Gefangenen milde zu behandeln und wegen 
Schulden Verhaftete von schweren Verbrechern zu trennen. \* 
Fortsetzung. Zutritt zu den Bädern. ‘Omar’s Statthalter in “Iräq 
wird von den Harauriten in die Flucht geschlagen. Y“ Diese werden 
von Maslama ibn ‘Abdalmalik besiegt. ‘Omar wird von den Lläri- 
Siten der Heuchelei beschuldigt. Lässt sie in Ruhe, bis sie anfangen 
zu rauben und zu plündern. Befiehlt seinem Statthalter sie anzu- 
greifen. Weitere Vorschriften über die Massregeln gegen die Llä- 
rigiten. Die Mweddins. }4> Fortsetzung. Waschung. ‘Omar hält 
seinem Bruder Suhail die Grabrede. Y“%1 Gebet und Predigt. }“v Fort- 
setzung. Ya Fasten. Qasäma. Ernennt den Abü Bekr zum Führer 
der Pilger. Verbietet das Vermieten der Häuser in Mekka und das 
Bauen im Tale von Minä. }“1 Massregeln gegen das Weintrinken. 
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Verschiedene Bestrafungen. Recht des Vorkaufs auf anstossende 
Grundstücke. Tv. Lesen des Korans. Lässt sich ein Lesepult machen. 
Setzt einen Schreiber ab. Urteil seiner Frau Fätima über seine 
Gottesfureht. ‘Omar unwohl. Yv) Abendliche Unterhaltung. Ver- 
schiedene Aussprüche ‘Omar’s. }v! Giebt dem ‘Amr ibn Qais Vor- 
schriften über sein Verhalten im Kampfe. Begnadigt einen Ver- 
leumder. Welche Eigenschaften ein Qädi besitzen muss. Muhammed 
ibn Ka‘’b wundert sich über sein abgezehrtes Aussehen. “‘Omar’s 
Antwort. Yv” Neue Berichte desselben Vorgangs. Yvf Abendliche 
Unterhaltung. Ermahnungen ‘Omar’s. Yvo Verse. Klagen seiner Ver- 
wandten. Antwort ‘Omar’s. Schlenkert die Arme beim Gehen. }v“ Die 
Gelehrten ihm gegenüber wie Schüler. Verbittet sich Gesehenke. Be- 
denkt einen Kurier mit vierzig Hieben. Befiehlt seinem Statthalter in 
Kuüfa, die Hilfsbedürftigen zu unterstützen. Erklärt den Genuss des 
Nabid für erlaubt. Lässt tausend Stück Vieh, die dem Haggäg 
gehört hatten, verkaufen und den Betrag unter die Einwohner von 
Küfa verteilen. Befiehlt dem Münzmeister in Damaskus, vollwichtige 
Geldstücke im Austausch für geringhaltige zu geben, Yw Erklärt 
jeden Prediger für eine @ibla. Die Vergünstigungen der Mauläü’s 
denjenigen der freigeborenen Araber gleich. Tadelt das Verhalten 
der Menge beim Gebet. Wahl der Reittiere für die Feldzüge. Will 
die Statthalter nicht strafen. Verkauf von Grundstücken. ‘Omar und 
ein Statthalter, der weniger als sein Vorgänger einzog. Wiederbe- 
lebung der Sunna und Aufhebung der Neuerungen. fva ‘Omar und 
die Klosterleute mit den Äpfeln. Hält das, was dem Propheten, 
Abü Bekr und “Omar dargebracht wurde, für Gabe, was ihren 
Nachfolgern geschenkt wird, für Bestechung. Furät ibn Muslim besucht 
den Chalifen und zeigt ihm seine Bücher. ‘Omar verbietet das Be- 
schenken einer und derselben Person aus zwei Kassen. Verbittet 
sich spezielle Fürbitten. Die Bewerkstelligung einer Strafe ebenso 
wichtig wie das Gebet und die Armensteuer. }vI Brückenzoll. Eine 
Freigelassene ‘Omar’s bringt seiner schwangeren Frau einen Schluck 
Milch aus der Armenanstalt. "Omar wird es gewahr und lässt die Milch 
zurückschieken. Verbietet die Bestrafung von Schmähungen durch 
den Tod, die Schmähung eines Propheten ausgenommen. Ya. ‘Omar 
in Jerusalem. Sein Brief an Jazid ibn al-Muhallab. Brief an ‘Adi 
ibn Artät. Warnt die Statthalter vor übertriebener Strenge. Yı! Hält 
die Bergwerke für mehr schädlich als nützlich. Die Staatsweide- 
ländereien. Entschädigung für ungesetzliche Erpressungen. Will 
nicht mit abgäka-l-lähu, sondern nur mit aslahaka-l-lähu angeredet 
werden. Ya? Heisst einen Mueddin nieht zu laut schreien. Schickt 
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eine Mauleselin so lange auf die Weide, bis sie kein Futter findet; 
dann verkauft er sie. Sadagat al-fitr. Lässt die Leibwache Freitags 
an dem Tore stehen, wenn er die Moschee besucht, und den Vor- 
übergehenden die Haare abschneiden, wenn sie dieselben nicht 
scheiteln. Verbietet seinen Töchtern sich beim Schlafen auf den 
Rücken zu legen. Besorgnis des ‘Adi ibn Artät, dass die Einwohner 
von Basra übermütig werden möchten. ‘Omar’s Antwort. Abendliche 
Unterhaltungen. Ya“ “Omar’s Regierungsprinzipien. Briefe an die 
Statthalter. Haijän ibn Suraih klagt, dass die Nichtmuslime sich 
beeilen zum Islam überzutreten, die Kopfsteuer aber nicht entrichten. 
‘Omar’s Antwort. Seine Ansicht über die Anhänger des Glaubens 
an die Willensfreiheit. Lässt einen Mann prügeln. YaY Prozessführung. 
Anzahl der Geisselhiebe bei Bestrafungen. Verschiedene Details. 
‘Omar warnt vor dem Irrtum der Qadariten. Yao Prozessführung. 
‘Omar befiehlt dem Statthalter von Horäsän al-Garräh ibn ‘Abd- 
alläh, die Neubekehrten von der Kopfsteuer zu befreien. Garräh 
prüft ihre Gesinnung durch die Beschneidung, damit sie nicht aus 
Habsucht zum Islam übertreten. Was die Hirten von Kirmän er- 
zählten. ‘Omar’s Beleibtheit vor dem Regierungsantritt und seine 
Magerkeit als Chalife. Y«1 ‘Omar an einem Festtag. Traum. ‘Omar 
und Fätima bint ‘Ali. Fadak. Yav Fortsetzung. Katiba. Verteilung 
von zehntausend Dinaren unter die Haschimiten. Yan Fortsetzung. 
Neuer Bericht über denselben Vorgang. Yı9 Fortsetzung. ‘Omar’s 
Brief an ‘Adi ibn Artät. Y1. Ein Mann von den Ansär erscheint 
bei ‘Omar. Brief an Humaid ibn Salama. ‘Omar verbietet die 
Totenklage. Seine Frau Fätima schickt einen kostbaren Juwel 
in die Schatzkammer zurück. if) ‘Omar hebt die bis dahin übliche 
Verfuchung ‘Ali’s im Freitagsgebet auf. Verse. Fragt den Maimün 
ibn Mihrän, wie er zuverlässige Gehülfen finden soll. Maimün’s 
Antwort. Will sich über ‘Ali und ‘Otmän, die Kameelschlacht und 
die bei Siffin nicht äussern. Loskauf eines Kriegsgefangenen. ‘Omar 
verbietet einem Manne, die Basmala auf die Erde zu schreiben. 
Brief an Sulaimän ibn Abi Karima, Yi? Seine intimsten Freunde. 
Biläl ibn Abi Burda und sein Bruder ‘Abdalläh. Aussprüche “Omar’s 
bei seinem Regierungsantritt. Erkundigt sich über ‘Omar ibn al- 
Hattäb. Yi* Wettrennen. Schreibt an “Adi, die Treuen in seinem 
Dienst zu behalten und die Unzuverlässigen gegen andere auszu- 
tauschen. Sein kräftiges Aussehen vor dem Regierungsantritt, seine 
körperliche Schwäche als Chalife. Beschränkt die Zahl seiner Skla- 
vinnen nach seiner Ernennung zum Chalifen. Urteil seiner Frau 
Fätima über ihn. }4* Stösst einen Schlafenden in der Finsternis an; 
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dieser fragt den Chalifen, ob er verrückt sei. Aussprüche ‘Omar’s. 
Seine Gottesfurcht. Seine Umgebung empfiehlt gewisse Vorsichts- 
massregeln. }1o Verschiedene Details zur Charakteristik ‘Omar's. 
?11 Seine Beamten mussten mit dem Papier sparen. Bereicherte 
sich nicht auf Kosten der Staatskasse. ‘Omar und sein Sohn ‘Abd- 
almalik. Haar- und Bartpflege. Yiv Kleidung. Ya Fortsetzung. Man 
bittet “Omar sich nach Medina zu begeben, um im Todesfalle ein 
Grab dort zu finden. 11 Seine Krankheit. Kauft einen Grabplatz. 
”.. Schreibt an Jazid ibn “Abdalmalik. Verfügungen über die Be- 
erdigung. ®.| Sein Tod. Beerdigung. Starb i. J. 101, 39 Jahre alt, 
in Hunäsira. Beerdigt bei Dair Sam“ün. Zeitangaben. .Y Fort- 
setzung. Beileidsbezeugung. 

Bruchstück. 


‘Abdalläh ibn al-Hurair. Abstammung und Familie. 

Muhammed ibn Jahjä. Abstammung und Familie. Gestorben i. J. 166. 
“Abdalmagid ibn Abi ‘Abs. Abstammung und Familie. .Y Gestorben 
i. J. 164. 

“Abdalläh ibn al-Härit. Abstammung und Familie. Gestorben i. J. 164. 
FHälid ibn al-Qäsim. Abstammung und Familie. Gestorben i. J. 163, 
93 Jahre alt. 

Saüöd ibn Muhammed. Abstammung. Eigenschaften, Sein Landgut. 
> Seine Bescheidenheit und Mässigkeit. 

Ibn Abi Habiba. Abstammung. Maulä des ‘Abdalläh ibn Sad. Eigen- 
schaften. Gestorben i. J. 165, 82 Jahre alt. 

Kafir ibn “Abdalläh. 

Jazid ibn ‘Ijäd. Gestorben in Basra unter dem Chalifat al-Mahdi’s. 
Usäma ibn Zaid ibn Aslam, Maulä “‘Omar’s. Gestorben unter dem 
Ohalifat Abü Gafar's. 


“Abdalläh ibn Zaid ibn Aslam, Maulä “Omar’s. Der Zuverlässigste 
unter den Nachkommen von Aslam. Gestorben zu Anfang der Re- 
gierung al-Mahdi’s. 

“Abdarrahmän ibn Zaid ibn Aslam, Maulä ‘Omar’s. Gestorben zu 
Anfang der Regierung Härün’s. 

Däüd ibn Hälid. Maulä der Familie ILunain’s. Sein Vater schein- 
tot. Hälid’s drei Söhne. 

Sumail ibn Hälid. Maulä der Familie ILunain’s. 


Jahjä ibn Haälid. Maulä der Familie Hunain’s. 
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”.v “Abdal’aziz ibn “Abdalläh. Maulä der Familie Hudair’s. Gestorben 


zu Bagdäd i. J. 164. al-Mahdi hält ihm die Grabrede. 


#,v Jüsuf ibn Ja‘güb. Geboren unter dem Chalifat Sulaimän’s. Wird 
von Sulaimän dotiert, von ‘Omar ibn “Abdal‘aziz aber seines Ge- 
haltes beraubt. 

”,v “Abdarrahmän ibn Abi-l-Mawäli. 


”,v Fulaih ibn Sulaimän. Maulä der Familie des Zaid ibn al-Hattäb. 
Hiess eigentlich ‘Abdalmalik. Streitigkeiten zwischen ihm und IHHasan 
ibn Zaid ibn Hasan ibn “Ali. 


#,v “Abdarrahmän ibn Abi-z-Zinäd. Sein Grossvater Maulä der Ramla 
bint Saiba, “Abdarrahmän geboren i. J. 100. ®.a Verhaftet und mit 
siebzehn Hieben bedacht. Eigenschaften. Gestorben in Bagdäd i. J. 
174, 74 Jahre alt. 


Mn Aöü-I-Qäsim ibn Abi-z-Zinäd, Bruder des vorigen. Begiebt sich 
nach Bagdäd. 


"a Muhammed ibn ‘Abdarrahmän. Siebzehn Jahre jünger als sein Vater. 
Gestorben ein und zwanzig Tage nach ihm. Sein Vater und Abü 
Bekr ibn Muhammed ibn ‘Amr ibn Hazm. Seine Ehrfurcht vor dem 
Vater. .i Verdienste. Gestorben i. J. 174, 57 Jahre alt. 


7.1 Abü Ma‘Sar Nagih. Gestorben zu Bagdäd i. J. 170. 


"1. Ismäil ibn Ibrähim. Neffe des Müsä ibn “Ugba. Gestorben zu An- 
fang der Regierung al-Mahdıi’s. 


"1. Muhammed ibn Muslim al-Gausaq. Maulä der Banü Mahzüm. Ge- 
storben i. J. 160. 


. Muhammed ibn Muslim ibn Gammäz. Maulä der Banü Taim. Ge- 
storben i. J. 177. Testamentarische Verfügungen. 


"I Sahbal ibn Muhammed. Maulä der Aslamiten. Gestorben i. J. 162. 


"I Sulaimän ibn Biläl. Maulä des Qäsim ibn Muhammed. Berber. Eigen- 
schaften. Gestorben i. J. 172. 


Wi “Abdalläh ibn Jazid. 4 

Mi al-Qäsim ibn Jazid, Bruder des vorigen. 

"II al-Mugira ibn ‘Abdarrahmän. Abstammung. Auch Qusaij genannt. 
” Ubaij ibn “Abbäs. Abstammung. if Kinder und Frau. 

"ir Abdalmuhaimin ibn “Abbäs. Abstammung und Familie. 

wi Aijüb ibn an-Nu‘män. Abstammung und Familie. 


Mir <Ofmän ibn ad-Dahhäk. Abstammung. 
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Pr ad-Dahhäk ibn “Otmän, Sohn des vorigen. Abstammung. 

ir Hilam ibn “Abdalläh. Abstammung. Gehörte zu den intimsten 
Freunden des Hisäm ibn “Urwa. i® Verdienste. Zusammentreffen 
mit dem Chalifen Härün. Qädi von Medina. 

IP al-Qäsim ibn “Abdalläh. Abstammung. 

Pi” <Abdarrahmän ibn “Abdalläh. Maulä des ‘Abdalläh ibn “Omar. 

MI" Abdalläh ibn “Abdarrahmän. Abstammung. 


”I” ad-Dardwardi. Abstammung. Maulä des Bark ibn Wabara. Stammte 
aus Floräsän. Jedoch in Medina geboren. Gestorben i. J. 187. 


ir <Abdalaziz ibn Abi Häzim. Maulä der Banü ASga‘“. if Geboren 
i. J. 107, gestorben i. J. 184. 4000 Dinare in seinem Hause ge- 
funden. 


Pir Abo “Algama al-Farwi. Maulä der Familie “‘Otmän’s. Gestorben 
nach dem Jahre 189. 


"IT Ibrahim ibn Muhammed. Maulä der Aslam. Gestorben i. J. 184. 


wir Hätim ibn Ismä“l. Maulä der Banü ‘Abd al-Madän. Gebürtig aus 
Küfa. Lässt sich in Medina nieder. Gestorben i. J. 186. 

"IF Muhammed ibn “Omar. Maulä der Banü Sahm. Lässt sich in Bagdäd 
nieder. Qädt von “Askar al-Mahdt. Verdienste. lo Zeigt dem Cha- 
lifen Härün die Sehenswürdigkeiten von Medina. Wird zur Audienz 
bei Jahjä ibn Hälid zugelassen. In Verlegenheit. Entschliesst sich 
den Jahjä aufzusuchen. Trifft unterwegs mit einigen jungen Leuten 
zusammen. Ankunft in Raqqa. Abü-l-Bahtari macht Schwierig- 
keiten. Muhammed tritt die Rückreise an. Kommt bis Sailahin. 
Trifft mit Bakkär az-Zubairi zusammen. Dieser bewegt ihn, nach 
Raqga zurückzukehren. Muhammed sucht seine früheren Reisege- 
führten in Ragga auf. iv Bakkär bereitet ihm Zutritt zu Jahjä ibn 
Hälid. Audienz bei Jahjä. Muhammed wird von ihm eingeladen. 
Erhält fünf hundert Dinare. Muhammed und seine Reisegefährten. 
"ia Weitere Besuche bei Jahjä. 11 Nimmt Abschied von diesem, 
Erhält dabei dreissig tausend Dirhem. Muhammed in Verlegenheit. 
Seine drei Freunde. .*f. Einer von ihnen giebt ihm einen Beutel 
voll Geld. Muhammed schenkt einem anderen Hilfsbedürftigen den 
ganzen Betrag. Sucht einen Vertrauten auf und erhält von ihm 
fünf hundert Dirhem. Jahjä ibn Hälid schreibt und bittet den 
Muhammed, bei ihm zu erscheinen. "| Jahjä’s Freigebigkeit. Mu- 
hammed stirbt i. J. 207. Muhammed ibn Samä‘a hält das Gebet 
am Grabe. ‘Abdalläh ibn Härtn Testamentsvollstrecker, Muhammed’s 
Alter. 


INHALTSANGABE LXIX 


Husain ibn Zaid. Abstammang und Familie. 


“Abdalläh ibn Mus‘ab. Abstammung und Familie. Gestorben zu 
Raqga i. J. 184, 69 Jahre alt. 


‘Amir ibn Sälih. Abstammung. Gestorben zu Bagdäd unter Härün. 


Dichter. 
“Abdalläh ibn “Abdal‘aziz. Abstammung. Gestorben i. J. 184. 


‘Abdalläh ibn Muhammed. Abstammung. Qädi von Medina, dann 
von Mekka. Zum zweitenmal Qädi von Medina. Gestorben in Raij 
i. J. 189. 


Ibn Abi Täbit al-A’rag. Abstammung und Familie. 

Ibn at- Tawil. Abstammung. 

Abü Damra. 

Muhammed ibn Ma°n. Abstammung. 

Ibrähim ibn Ga‘far. Abstammung und Familie. Gestorben i. J. 191. 
Zakarij@ ibn Manzür. 

Ma‘n ibn “Isa. Maulä der ASga‘. Seidenspinner. Gestorben i. J. 198. 
Muhammed ibn Ismä“l. Maulä der Banü-d-Dil. Gestorben i. J. 199. 
“Abdalläh ibn Näfi‘. Maulä der Banü Mahzüm. Gestorben i. J. 206. 
Abü Bekr al-A*&. Abstammung. Verdienste. 

Ismäil ibn ‘Abdalläh, Bruder des vorigen. Abstammung. 
Mutarrif ibn “Abdalläh. Gestorben i. J. 220. 

‘Abdal‘aziz ibn “Abdalläh. Abstammung. 

‘“Abdalläh ibn Näfi‘. Abstammung. 

Mus‘ab ibn “Abdalläöh. Abstammung. 


“Atig ibn Ja‘güb. Abstammung. Sein Grossvater mütterlicherseits 
und dessen Vater bei Qudaid gefällen. Lässt sich in Sawärigija 
nieder. Kehrt nach Medina zurück, Schreibt die Werke des Mälik 
ibn Anas ab. Stirbt i. J. 227 oder 228. 

“Abdalgabbär ibn Sa‘id. Abstammung. Qädi von Medina. Sein Vater 
ebenso. Gestorben i. J. 229. 


Abü Gazija. Abstammung. Verdienste. Qädi von Medina. 


Abü Mus‘ab. Abstammung. Anführer der Leibwache und Qädi von 
Medina, 


Ja‘güb ibn Muhammed. Abstammung. Verdienste. 


LXX 


Seite. 


Priv 


Prv 


iv 
PPa 


Pin 


Fra 


rn 


71 


INHALTSANGABE. 


Muhammed ibn “Ubaidalläh. Abstammung. Maulä der Familie 
‘Otmän’s. Verdienste. Gestorben i. J. 227. 

Ibrahim ibn Hamza. Abstammung. Sein Urgrossvater und dessen 
Sohn “Umära bei Qudaid gefallen. Besuchte häufig Rabada. 
‘Abdalmalik ibn “Abdal‘aziz. Abstammung. 

Abü Sabra ibn Abi Ruhm. Abstammung. Liess sich nach Muham- 
med’s Tod wieder in Mekka nieder. Gestorben unter “Otmän. 
“Aijäs ibn Abi Rabi‘a. Abstammung. Auswanderung. Gestorben 
in Mekka. Sein Sohn “Abdalläh blieb in Medina. 

“Abdalläh ibn Ab? Rabi‘a. Abstammung. Hiess ursprünglich Bahir, 
erhielt aber vom Propheten den Namen ‘Abdalläh. Von ‘Omar zum 
Statthalter von Jemen ernannt. 

al-Härit ibn HiSäm. Abstammung. Nahm den Islam bei der Er- 
oberung von Mekka an. Teilnahme an den Schlachten. Gestorben 
i. d. 18. 

‘Ikrima ibn Abi Gahl. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung 
von Mekka. Gefallen bei A&nädain. 

‘Abdalläh ibn as-S@ib. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung 
von Mekka. Gestorben zur Zeit des “Abdalläh ibn az-Zubair. Ibn 
“‘Abbäs betet am Grabe. Koranleser. 

Halid ibn al-“Äs. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung von 
Mekka. Blieb daselbst. Statthalter von Mekka. 

Qais ibn as-Säib. Maulä Mugähid’s, Die Vorschrift im Koran, einen 
Armen wenn möglich zu bespeisen, bezieht sich auf ihn. 


. “Attäb ibn Asid. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung von 


Mekka. Befehlshaber in Mekka beim Tod des Propheten. 


Hälid ibn Asid, Bruder des vorigen. Bekehrt bei der Eroberung 
von Mekka. Blieb daselbst. 


. al-Hakam ibn Abi-1--Äs. Abstammung. ! Bekehrt bei der Er- 


oberung von Mekka. Gestorben zu Medina unter “Otmän. 


“Ugba ibn al-Härit. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung von 
Mekka. Eine Negerin behauptet seine Amme zu sein. 


‘Otmän ibn Talha. Abstammung. Gestorben unter Mu“äwija. 
Saiba al-Hägib. Abstammung. Bekehrt bei Hunain. 

an-Nudair ibm al-Härit. Abstammung. *”Y Bekehrt bei Ilunain. 
Erhielt von der Beute hundert Kameele. Sein Bruder an-Nadr. 


Abü-s-Sanäbil ibn Ba’kak. Abstammung. 


INHALTSANGABE. LXXI 
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Pr Safıwän ibn Umaija, Abstammung. Bekehrt bei Hunain. Erhielt 
von der Beute funfzig Kameele. Auswanderung. Gestorben in Mekka 
i. J. 36. 

Pi? Abü Mahdüra. Abstammung. \*“ Bekehrt bei der Eroberung von 
Mekka. Blieb daselbst. Mu’eddin. Dieses Amt vererbte sich auf 
seine Nachkommen. Gestorben i. J. 59. 

Pr* Mufi® ibn al-Aswad. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung von 
Mekka. Hiess ursprünglich al-As. Erhielt vom Propheten den 
Namen Muti“ Gestorben unter ‘Otmän. 

Pr Abü Gahm ibn Hudaifa. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung 
von Mekka. Gestorben nach der Ermordung “Otmän’s. 

Per Abt Quhäfa. Abstammung. if Bekehrung. Muhammed befiehlt 
ihm, sich die Haare färben zu lassen. Abü Quhäfa bleibt in Mekka, 
Beerbi den Abü Bekr. Gestorben i. J. 14, 97 Jahre alt. 

PFF al-Muhägir ibn Qunfud. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung 
von Mekka. 

°F al-Muttalib ibn Abi Wadä‘a. Abstammung. 

Pro Suhail ibn “Amr. Abstammung. Bekehrt sich bei al-Giirräna und 
erhält von der Beute bei Hunain hundert Kameele. Zitiert einen 
Ausspruch Muhammed’s. Stirbt bei der Pest von Emmaus i. J. 18. 

Pro “Abdalläh ibn as-Sa‘di. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung 
von Mekka. 

Po Huwaitib ibn “Abd al-"Uzzd. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung 
von Mekka. Erreicht ein Alter von 120 Jahren. ““ Nimmt an der 
Schlacht bei Hunain und der Belagerung von Tä’if teil. Erhält 
hundert Kameele von der Beute bei Hunain. Gestorben i. J. 54. 

“1 Dirär ibn al-Hattäb. Abstammung. Bekehrt bei der Eroberung von 
Mekka. Blieb daselbst. Gefallen im Feldzug gegen Jemäma. 

Pr Abo “Abdarrahmän al-Fihri. Nahm an der Schlacht bei Hunain teil. 

4 <Utba ibn Abi Lahab. Abstammung. Bekehrt sich bei der Er- 
oberung von Mekka. Bleibt in Mekka. Nimmt an der Schlacht bei 
Hunain teil. 

Pr Muwattib ibn Abi Lahab. Abstammung. Bekehrt sich bei der Er- 
oberung von Mekka. Nimmt an der Schlacht bei Hunain teil. 
Prv Jald ibn Umaija. Abstammung. Bundesgenosse der Banü Naufal. 

Nimmt an dem Zug nach Tabük teil. 

Prv Hugair ibn Abi Ihäb. Abstammung. Bundesgenosse der Bantı Naufal. 

My °Umair ibn Qatäda. Abstammung. 

My Abü “Agrab. Abstammung. 
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‘Amr ibn Abi ‘Agrab, Sohn des vorigen. Sein Enkel Abü Naufal. 
Abü-t- Tufail. Abstammung. 
Kalada ibn Hanbal. Wird bei der Eroberung von Mekka an Mu- 


hammed mit Proviant geschickt. Der Prophet lehrt ihn, wie er 
grüssen soll. 


Busr ibn Sufjän. Abstammung. Wird vom Propheten durch einen 
Brief aufgefordert, sich zu bekehren. 


Kurz ibn “Algama. Abstammung. Verfolgt Muhammed und Abü 
Bekr auf ihrer Flucht nach Medina. Bekehrt sich bei der Eroberung 
von Mekka. Erhält von Mu‘äwija den Befehl, die Grenzen des 
heiligen Gebietes von Mekka festzustellen. 


Tamım ibn Asad. Abstammung. Dichter. Der Prophet befiehlt 
ihm, die Merksteine von Mekka zu erneuern. 

al-Aswad ibn Halaf. Abstammung. Sieht, wie das Volk bei der 
Eroberung von Mekka dem Propheten huldigt. 

Budail ibn Wargä’. Abstammung. Wird schrifilich von Muhammed 
aufgefordert, sich zu bekehren. 

Abü Suraih al-Ka’bi. Abstammung. 

Näfi‘ ibn “Abd al-Härit. Abstammung. Statthalter von Mekka. 
‘Algama ibn al-Fagwä’. Abstammung. 

Muharris al-Ka‘bi. Sein Name wird von Einigen MuharriS aus- 
gesprochen, 


. “Abdalläh ibn Hubsi. 


“Abdarrahmän ibn Safwän. Zusammentreffen mit dem Propheten. 
Lagit ibn Sabra. Wohnie in der Nähe von Rukba und Gildän 
und kam häufig nach Mekka. 

Tjäs ibn “Abd. 

Kaisän. Sah den Propheten das Gebet verrichten. Kleidung des 
Propheten. 

Muslim. Nahm an der Schlacht bei Hunain teil. Hiess ursprünglich 
Guräb. Erhielt vom Propheten den Namen Muslim. 
‘Abdarrahmän ibn Abzd. Maulä der Huzäften. Von Näfi‘ ibn ‘Abd 
al-Härit zum Befehlshaber von Mekka ernannt. 

‘Ali ibn Mägida. 

“Ubaid ibn ‘Umair. Abstammung. Der Erste, welcher sich mit der 
Profangeschichte abgab. ”f} Haar- und Bartpflege. 

Abü Salama ibn Sufjan. Abstammung. 
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Prr al-Härit ibn “Abdulläh. Abstammung. 

Pfr Nafi° ibn “Algama. 

Pfr <Abdalläh ibn Abi “Ammär. 

Prr Sibä® ibn Täbit. Bundesgenosse der Banü Zuhra. 

"fr Hiläm ibn Fälid. Nohnte bei Qudaid. Sein Vater bei der Er- 
oberung von Mekka gefallen. 

Fr” Abdalläh ibn Safwän. Abstammung. 

"r® Said ibn al-Huwairit. 

Pi Zufaim. Bittet ‘Omar um ein Lehen. Der Chalife weigert sich. 

PP” Mugähid ibm Gabr. Maulä des Qais ibn as-Sä’ib. Geht den Koran 
mit Ibn “Abbäs durch. Bart und Haare weiss. "ff Trug keinen 


Siegelring. Wird mit einem Eseltreiber verglichen. Urteile über 
seine Auslegung des Korans. Sein Todesjahr. Alter. 


Prr At@ ibn Abi Rabäh. Gebürtig aus Jemen. Maulä der Familie des 
Abü Maisara ibn Abi Hutaim. Eigenschaften. Übertrifft alle an 
Kenntnis der Zeremonien der Wallfahrt. fo Verschiedenes zu 
seiner Charakteristik. Juristische Autorität. ‘Atä’ im Kreise seiner 
Zuhörer. “fi Niemand in Mekka kommt ihm an Glaubenstärke 
gleich. Wohltätigkeit. Personalbeschreibung. Färbung. Todesjahr. 
Alter. Hinterlässt keinen seinesgleichen. 


"ri Jüsuf ibn Mähak. Wünscht sich den Tod. Verfügungen über die 
Beerdigung. Todesjahr. 


r4 Migsam. Maulä des “Abdalläh ibn al-Härit. Seine Beziehungen zu 
“Abdalläh ibn ‘Abbäs. fv Gestorben i. J. 101. 


Pfv “Abdalläh ibn Fälid. Abstammung und Familie. 
Prv “Abdarrahmän ibn “Abdalläh. Abstammung. Gestorben i. J. 118. 


rv “Abdalläh ibn “Ubaidalläh. Abstammung. Keine Nachkommenschaft. 
Qädi von Tä’if. “fı Koranleser. Gestorben i. J. 117. 


Fra Abü Bekr ibn “Ubaidalläh, Bruder des vorigen. Abstammung und 
Familie. 5 


Pr Abt Jazid. 
"Fa Abü Nagih. Maulä der Taqif. Gestorben i. J. 109, 


"F1 Abdalläh ibn “Ubaid. Abstammung. Seine Beredsamkeit. Aut dem 
Todesbette. Gestorben i. J. 113. 


ri Amr ibn “Abdalläh. Abstammung. 
ri Safwdn ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 
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LXXIV INHALTSANGABE. 


Jahjü ibn Hakim. Abstammung. Sohn. Statthalter von Mekka. 
‘Ikrima ibn Hälid. Abstammung und Familie. 

Muhammed ibn ‘Abbäd. Abstammung. 

Hi3äm ibn Jahjä. Abstammung und Familie. 

Musäfi‘ ibn “Abdalläh. Abstammung und Familie. 

‘Abdalhamid ibn Gubair. Abstammung. 

‘Abdarrahmän ibn Tärig. Abstammung. 

Näfi° ibn Sargis. 

Muslim ibn Jannäg. 

Tjäs ibn Halifa. 

Abü-l-Minhäl. 

Abü Jahjä al-A’rag. Maulä des Muäd ibn ‘Afrä’. 

Abü-1--Abbäs a$-Sür. Maulä der Banü Gadima. Lebte in Mekka 
zur Zeit des ‘“Abdalläh ibn az-Zubair, war aber Anhänger der 
Umajjaden. 

“At@ ibn Mind. 

Umaija ibn ‘Abdalläh. Abstammung. 

Ihrähtm ibn Abi Hidäs. Abstammung und Familie. 

Muhammed ibn al-Murtafi‘. Abstammung. Sein Sohn Gafar. 

Ibn ar-Rahin. Abstammung. 

al-Qäsim ibn Abi Bazza. Maulä eines Mekkaners. Gestorben i. J. 124. 
al-Hasan ibn Muslim. Gestorben vor dem Jahre 106. 


<Amr ibn Dinär,. Maulä des Bädän. Seine umfassende Gelehrsam- 
keit. Vernachlässigte die Besuche der Moschee nicht, obgleich er 
lahm war. Musste von anderen auf seinen Esel aufgehoben werden. 
Seine Meinung über das Aufschreiben der Traditionen. Ibn HiSäm 
wollte ihn zum Mufti ernennen, aber ‘Amr weigerte sich. Benutzte 
keine Färbemittel. Gestorben i. J. 126. 

Abü-z-Zubair. Hörte bei Gäbir ibn “Abdalläh und wurde von ‘Atä’ 
für den zuverlässigsten Zuhörer Gäbir's gehalten. Benutzte keine 
Färbemittel. 

<Tbaidalläh ibn Abi Jazid. Maulä der Familie des Qä’iz. Sufjän 
ibn “Ujaina’s Zusammentreffen mit ihm. oo Gestorben i. J. 126. 


» al-Walid ibn “Abdalläh. 


‘Abdarrahmän ibn Aiman. 


INHALTSANGABE. LXXV 


‘Abdarrahmän ibn Ma‘bad. 

‘“Abdalläh ibn ‘Amr. 

Qais ibn Sa‘d. Nachfolger des ‘Atä’ ibn Abi Rabäh. Befolgte seine 
Prinzipien als Mufti. Gestorben i. J. 119. 

<Ahdalläh ibn Abi Nagih. Maulä der Taqif. Benutzte keine Färbe- 
mittel. Sein Todesjahr. . 

Sulaimän al-Ahwal. Mütterlicherseits Oheim des Ibn Abi Nagih. 
“Abdalhamid ibn Räfi‘. 

Hisäm ibn Hugair. Seinesgleichen gab es nicht in Mekka. 
Ihrähim ibn Maisara. Maulä eines Mekkaners. Gestorben unter Mar- 
wän ibn Muhammed. 

<Abdarrahmän ion “Abdalläh. 

Halläd ibn as-Saih. 

‘Abdalläh ibn Kafir. 

Ismäfl ibn Kafir. 

Kafir ibn Katir. Abstammung. '“ov Keine Nachkommen. Dichter. 
Sudaig ibn Müsä. Abstammung. 


Sadaga ibn Jasär. Maulä eines Mekkaners. Gestorben am Anfang 
der Abbasidischen Dynastie. Gehörte den Härigiten an, sagte sich 
aber von ihnen los. Gebürtig aus Mesopotamien. 


“Abdalläh ibn “Abdarrahmän. 

“Omar ibn Said. 

<Ofmän ibn Abi Sulaimün. Abstammung. 

Humaid ibn Qais. Maulä der Familie Zubair’s. Koranleser. 


“Omar ibn Qais, Bruder des vorigen. Sein schlechter Charakter. 
Tadelt den Mälik ibn Anas. 


Mansür ibn ‘Abdarrahmän. Abstammung und Familie. 
Saüd ihn Adi Sälih. Gestorben i. J. 129, 


<Abdalläh ibn ‘Ofmän. Abstammung. Gestorben am Ende der Re- 
gierung des Saffäh oder am Anfang derjenigen des Mansür. 


Da’ad ibn Abt “Äsim. 

Muzähim ibn Abi Muzähim. 
Mus‘ab ibn Saiba. Abstammunz. 
Jahja ibn “Abdalläh. Abstammung. 
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Wuhaib ibn al-Ward. Maulä der Banü Mahzüm. Eigenschaften. 


‘Abdalgabbär ibn al-Ward, Bruder des vorigen. 
Faälid ibn Mudarris. 

Sulaimän. Maulä der Bant-l-Barsä’. 

‘Amr ibn Jahjü. 

Ja‘güb ibn “At. 

‘Abdalläh. Maulä der Asmä. 

“Abdarrahmän ibn Farrüh. 

Manbüd ibn Abi Sulaimän. 

Wardän. Goldschmied. 


Zurzur, Maulä des Gubair ibn Mut‘m, 


“Abdalwähid ibn Aiman. Wie sein Vater freigelassen wurde. 


Muhammed ibn Sarik. 
‘Ofmän ibn al-Aswad. Gestorben i. J. 150. 
al-Mutannd ibn as-Sabbäh. Todesjahr. Eigenschaften. 


“Ubaidalläh ibn Abi Zijäd. Maulä eines Mekkaners. Stirbt i. J. 150. 


‘Abdalmalik ibn “Abdal’aziz. Geboren i. J. 50. Begiebt sich nach 
Basra. Benutzt schriftliche Aufzeichnungen des Hadit. “ Gestorben 


i. J. 150, 76 Jahre alt. 


Hanzala ibn Abi Sufjän. Abstammung. Gestorben i. J. 151. 


Zakarij@ ibn Ishäg. Der Bericht des “Abdarrazzäg über ihn. 


‘Abdal‘aziz ibn Abi Rauwäd. Maulä des Mußira ibn al-Muhallab. 


Gestorben i. J. 159. Murgite. Eigenschaften. 


Saif ibn Sulaimän. Nach anderen hiess er Saif ibn Abi Sulaimän. 
Maulä der Banüı Mahzüm. Gestorben nach dem Jahre 150. 


Talha ibn ‘Amr. Gestorben i. J. 152. 


Näfi‘ ibn “Omar. Gestorben i. J. 169. 


” “Abdalläh ibn al-Mu’ammal. Sein Todesjahr. 


Sa“d ibn Hassan, 
‘Abdalläh ibn “"Otmän. 


Muhammed ibn ‘Aödarrahmän. Abstammung. 


Ihbrähim ibn Jazid. Maulä des ‘Omar ibn ‘“Abdal‘aziz. 


1...) 181. 
Rabäh ibn Abi Ma’rüf. 


Gestorben 
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“Abdalläh ibn Lähig. 


“ Ibrähim ibn Naäfi“. 


Abdarrahmän ibn Abi Bekr. Wird Gatte der Gabra genannt. 
Sad ibn Muslim. 

Hizäm ibn Hisam. Wohnte in Qudaid. 

‘Abdalwahhäb ibn Mugähid. 

Ibn Abi Sära. 


Sufjan ibn “Ujaina. Maulä der Banü ‘Abdalläh ibn Ruwaiba. Ge- 
boren i. J. 107. Gebürtig aus Küfa. Sein Vater flüchtet nach Mekka. 
"jo “Abdalkarim Abü Umaija Sufjän’s erster Lehrer. Zusammen- 
treffen mit Zuhri. Stirbt i. J. 198, 91 Jahre alt. Beerdigt am Hagün. 


Däüd ibn “Abdarrahmän. Sein Vater war Christ, gebürtig aus Syrien. 
Die Söhne Muhammedaner. Dä’üd i. J. 100 geboren. Sein Vater 
wohnte an der Moschee dem Safä gegenüber. Das Sprichwort »Un- 
gläubiger als ‘Abdarrahmän”. Gestorben i. J. 174. 


az-Zangi. Abstammung. Gebürtig aus Syrien. Maulä der Familie 
des Sufjän ibn ‘Abd al-Asad. Hautfarbe. Eigenschaften. Gestorben 
i. J. 180. 


Muhammed ibn “Imrän. 

Muhammed ibn “Otmän. 

Jahjäü ibn Sulaim. Gebürtig aus Tä’if. Liess sich in Mekka nieder 
und starb daselbst. Gerber. 

al-Fudail ibn “]jäd. Geboren in Horäsän. Begiebt sich nach Küfa, 
dann nach Mekka. Gestorben i. J. 187. Eigenschaften. 

“Abdalläh ibn Rag@. Gebürtig aus Basra. Liess sich in Mekka nieder. 
Bisr ibn as-Sari. 

“Abdalmagid ibn “Abdal‘aziz. Murgite. 

“Abdalläh ibn al-Härit. 

Hamza ibn al-Härit. 

Abü ‘Abdarrahmän al-Mugri. Gestorben i. J. 213. Gebürtig aus 
Basra. 

“Ofmän ibn al-Jamän. Gestorben in Mekka im Monat Dü-l-higga 
i. d. 212. 

Mu’ammal ibn Ismäl. 


al-Al® ibn ‘Abdalgabbär. Gebürtig aus Basra. Siedelte nach 
Mekka über. 
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Said ibn Mansür. Gestorben i. J. 227. 
Ahmed ibn Muhammed. 


“Abdalläh ibn az-Zubair. Abstammung. Gestorben im Rabi‘ al-auwal 
i.J. 219. 


“Urwa ibn Mas“üd. Abstammung. Hält sich während der Belagerung 
von Täif in Guras auf, um die Kunst Kriegsmaschinen zu verfer- 
tigen, zu studieren. Kommt nach Medina i. J. 9 und nimmt den 
Islam an. Bittet den Propheten um die Erlaubnis, sich nach Tä’if 
zu begeben und seine Landsleute zu bekehren. Der Prophet ver- 
sucht ihn davon abzubringen. ‘Urwa lässt sich nicht überreden. 
Kehrt nach Tä’if zurück und predigt den Islam. Wird von einem 
Mann von den Banüı Mälik verwundet. Gailän ibn Salama, Kinäna 
ibn ‘Abd Jälil u.a. wollen Rache nehmen. ‘Urwa bittet sie, darauf 
zu verzichten. ”v. Sein Tod. Seine Beerdigung. Muhammeds Aus- 
spruch über ihn. 


Abü Malih ibn “Urwa. Abstammung. Begiebt sich nach dem Tod 
seines Vaters nebst Qärib ibn al-Aswad nach Medina. Beide treten 
zum Islam über. Im Ramadän trifft die Deputation von Tä’if in 
Medina ein. Abü Malih und Qärib folgen ihr in die Heimat zurück. 
Abü Malih bittet den Propheten, die hinterlassenen Schulden seines 
Vaters zu bezahlen. 


Qärib ibn al-Aswad. Abstammung. Der Prophet bezahlt die Schulden 
seines Vaters Aswad. 
al-Hakam ibn ‘Amr. Abstammung. Mitglied der Deputation der 


Tagif an Muhammed. 


Gailän ibn Salama. Abstammung. Dichter. Baut eine Zitadelle in 
Ta’if. Nimmt den Islam an. Hat zehn Frauen. Behält ihrer vier 
und entlässt sechs. Gailän und Näfi“, 


Surahbil ion Gailän, Sohn des vorigen. Mitglied der Deputation 
an Muhammed. Gestorben i. J. 60. 


“Abd Jalil ibn ‘Amr. Abstammung. Anführer der Deputation der 
Taqif an Muhammed. Altersgenosse des ‘Urwa ibn Mas‘üd. 


Kinäna ibn “Abd Jälil, Sohn des vorigen. Bekehrt sich sammt der 


Deputation der Tagif. 
al-Härit ibn Kalada. Abstammung. ®v% Arzt. Der Prophet schickt 


die Kranken zu ihm. 
Näfi‘ ibn al-Härit, Sohn des vorigen. Sein Sohn ‘Abdalläh. 


al--Ala’ ibn Gärija. Abstammung. Bundesgenosse der Ban Zuhra. 


Seite. 


Mr 


Pur 
Pur 


Pur 


"vo 


"vo 


wu 
Bu 


Mwv 


Pyv 


se 


vv 


INHALTSANGABE. LXXIX 


“Otmän ibn Abi-1--Äs. Abstammung. ‘Otmän der jüngste in der 
Deputation der Tagif an Muhammed. Begiebt sich im Geheimen 
zum Propheten und nimmt den Islam an. Erkundigt sich über den 
Koran bei Abü Bekr und Ubaij ibn Ka‘b. Vom Propheten zum 
Oberhaupt der Tagqifiten ernannt. Vorschriften Muhammed’s. "vi 
Fortsetzung. Statthalter von Bahrain unter der Regierung “‘Omar’s. 
Ernennt seinen Bruder zum Statthalter von Täif. Siedelt nach 
Basra über. Satt ‘Otmän nach ihm benannt. 


al-Hakam ibn Abi-1--Äs, Bruder des vorigen. 


Aus ibn “Auf. Mörder des ‘Urwa ibn Mas‘üd. Mitglied der De- 
putation der Taqif an den Propheten. Fürchtet die Rache der 
Verwandten “‘Urwa’s. ”v® Versöhnung. Gestorben i. d. 59. 


Aus ibn Hudaifa. Besuch der Deputation der Taqif bei dem Pro- 
pheten. 'Todesjahr des Aus. 


Aus ibn Aus. Ein Ausspruch Muhammed’s über den Lohn dessen, 
der am Freitag seine Andacht gehörig verrichtet. Aus hat die 
Schuhe an beim Gebet, dem Vorgang Muhammed’s folgend. 


al-Härit ibn “Abdalläh. Fragt den Chalifen ‘Omar über das Ver- 
halten einer Frau, die während der Wallfahrtzeremonien ihre 
Reinigung hat. vi Ausspruch Muhammed’s. 


al-Härit ibn Uwais. Überlieferte nach dem Propheten. 


as-Sarid ibn Suwaid. Ausspruch des Propheten. Urteil desselben 
über die Gedichte des Umaija ibn Abi-s-Salt. Sarid stirbt unter 
Jazid ibn Mu’äwija. 

Numair ibn Harasa,. Mitglied der Deputation der Taqif. 


Sufjän ibn “Abdalläh. Statthalter von Tä’if. Mitglied der Depu- 
tation an den Propheten. 


al-Hakam ibn Sufjän. 


Abü Zuhair ibn Mu‘äd. Hörte den Propheten eine Hutba in Naba’a 
halten. 


Kardam ibn Sufjän. Tut ein Gelübde zehn Kameele zu schlachten 
und bespricht die Sache mit dem Propheten. 


Wahb ibn Huwailid. Abstammung. Gestorben bei Lebzeiten des 
Propheten. Seine Erbschaft. 


Wahb ibn Umaija. Abstammung. Nimmt den Islam an. Sein Vater 
der Dichter Umaija ibn Abi-s-Salt. 


Abü Mihgan ibn Habib. Abstammung. Dichter und Überlieferer. 
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al-Hakam ibn Hazn. Abstammung. Sein Besuch bei dem Propheten. 
Zufar ibn Hurtän. Abstammung. Kommt zum Propheten und nimmt 


den Islam an. 


Mudarris ibn Sufjän. Abstammurg. Kommt zum Propheten und 
tritt zum Islam über. Nimmt an der Schlacht bei Hunain teil. 
Wird in den Gedichten des ‘Abbäs ibn Mirdäs erwähnt. 


Jazid ibn al-Aswad. Zwei Männer, die an dem Gebet nicht teil- 
nehmen, werden vor den Propheten gebracht. Jazid macht als 
Ungläubiger die Schlacht bei ITunain mit, nimmt aber nachher den 
Islam an. 


‘Ubaidalläh ibn Mu‘aija. WI Wann er geboren wurde. Über zwei 
Gefährten Muhammed’s, die bei der Belagerung von Tä’if fielen. 


Abü Razin al-“Ugaili. Sein ism. Der Prophet befiehlt ihm, die 
Wallfahrt statt seines Vaters, der alt und kraftlos ist, zu verrichten. 


Abü Tarif. 

‘Amr ibn a$-Sarid. 

‘Äsim ibn Sufjän. 

Abü Hindija. Sein Sohn Muhammed. 

‘Amr ibn Aus. 

“Abdarrahmän ibn ‘Abdalläh. Abstammung. Mu‘äwija sein Oheim 
mütterlicherseits. Wird Ibn Umm al-Hakam genannt. Sein Gross- 
vater Fahnenträger der Ungläubigen in der Schlacht bei Hunain, 
wird von ‘Ali getötet, Muhammed’s Ausspruch darüber. Statthalter 
von Küfa und Ägypten. Seine Nachkommen wohnhaft in Damaskus. 
Waki“ ibn ‘Udus. Neffe des Abü Razin al-“Ugaili. 

Jalä ibn ‘Atä. Siedelt nach Wäsit über in der letzten Zeit der 
Umaijadischen Dynastie. 

‘Abdalläh ibn Jazid. Gestorben i. J. 120. 

Bisr ibn «sim. Eine Tradition über “Omar. 

Ibrähim ibn Maisara. 

Gutaif ibn Abi Sufjän. Gestorben i. J. 140. 

“Ubaid ibn Sa’d. 

Muhammed ibn Abi Suwaid. 

Abü Bekr ibn Abi Müsä. 

Said ibn as-S@ib, 


“Abdalläh ibn “Abdarrahmän. Abstammung. 
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Jünus ibn al-Härit. 

Muhammed ibn “Abdalläh. 

Muhammed ibn Abi Said. 

Muhammed ibn Muslim. Wohnte in Mekka. 

Jahjä ibn Sulaim. Wohnte in Mekka bis zu seinem Tod. Gerber. 


Abjad ibn Hammäl. Kommt zum Propheten und nimmt den Islam 
an. Erhält die Salzgruben als Lehen. Nachher nimmt Muhammed 
diese zurück und giebt ihm ein anderes Lehen im Gebiete der 
Muräd. Flechtenkrank. 


Farwa ibn Musaik. Abstammung. *\* Verlässt seinen Aufenthalt 
bei den Kinda und kommt i. J. 10 nach Medina, um Muslim zu 
werden. Kehrt bei Sa‘d ibn ‘Ubäda ein und begiebt sich am fol- 
genden Tage zu Muhammed. Besucht regelmässig die Moschee, um 
näheres über den Koran und die Lehren des Islams zu erfahren. 
Wird vom Propheten zum Oberhaupt der Muräd, Zubaid und der 
anderen Stämme von Madhig ernannt. Erhält kostbare Geschenke 
von Muhammed. Bleibt dem Islam immer treu. Dichter. 


Qais ibn Mak$üh. Abstammung. Tötet al-Aswad al-‘Ansi. 


<Amr ibn Ma‘dikarib. Abstammung. !”\ıf Kommt mit zehn anderen 
von den Zubaid nach Medina. Fragt, wer das Oberhaupt in der Stadt 
von den Banü ‘Amr ibn ‘Ämir sei, und wird an Sa‘d ibn “Ubäda 
gewiesen. Wird von diesem freundlich empfangen und dann zu 
Muhammed geführt. Nimmt den Islam an und erhält Geschenke 
vom Propheten. Kehrt zu seinem Stamme zurück. Fällt nach dem 
Tode des Propheten ab. Tritt aber wieder zum Islam über. Be- 
giebt sich nach Iräq und macht die Eroberung von al-Qädisija und 
andere Schlachten mit. 

Surad ibn “Abdalläh. Wohnt in Gura$. Kommt mit etwa zehn 
Männern nach Medina. Sie kehren bei Farwa ibn ‘Amr al-Bajädi 
ein und werden von ihm freundlich empfangen. Surad wird vom 
Propheten zum Oberhaupt der Bekehrten seines Stammes ernannt. 
Begiebt sich nach Gura$ und fordert die Bewohner auf, den Islam 
anzunehmen. Bekämpft die Widerspenstigen. Statthalter von Gura$ 
beim Tode Muhammed’s. 

Namat ibn Qais. Abstammung. "> Kommt i. J. 10 mit einer zahl- 
reichen Gesandtschaft zu Muhammed nach Medina. 

Hudaifa ibn al-Jamän. Statthalter von Dabä beim Tode des Pro- 
pheten, 
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Sahr al-Gämidi. 

Qais ibn al-Husain. Abstammung. Folgt Hälid ibn al-Walid zu 
Muhammed. Wird von diesem zum Oberhaupt der Banü-l-Härit er- 
nannt und erhält 500 Dirhem. Kehrt mit den seinigen nach Nagrän 
zurück. Vier Monate darauf stirbt Muhammed. 

‘Abdalläh ibn ‘Abd al-Madän. Abstammung. Mitglied der Depu- 
tation an Muhammed, die Hälid ibn al-Walid aus Jemen mitbrachte. 
Hiess eigentlich ‘Abd al-IHagar und wurde von Muhammed ‘Abd- 
alläh genannt. 

Jazid ibn “Abd al-Madän, Bruder des vorigen. Dichter. Teil- 
nehmer an der Deputation. 

Jazid ibn al-Muhaggal. Abstammung. Mitglied der Deputation, die 
Hälid ibn al-Walid aus Nagrän mitbrachie. Der Grund, weshalb 


sein Vater al-Muhasgal genannt wurde. 


Saddäd ibn “Abdalläh. Abstammung. Mitglied der Deputation, die 
mit Hälid ibn al-Walid eintraf. 


“Abdalläh ibn Quräd. Abstammung. Mitglied der Deputation aus 
Nagrän. Erhält 400 Dirhem vom Propheten. Kehrt dann mit den 
seinigen nach seinem Lande zurück. Vier Monate darauf stirbt 
Muhammed. 

Zura dü Jazan, Tritt zum Islam über. Schreiben Muhammed’s 
an ihn. 

al-Härit ibn “Abd Kaläl, Nusaim ibn ‘Abd Kaläl und an-Nu'män 
qail di Ruain. Bekehrung. Schreiben Muhammed’s. 

Mälik ibn Murära. Wird von Muhammed mit einem Schreiben 
an die Könige von Himjar gesandt. Folgt dem Gesandten Muham- 
med’s Mu‘äd ibn Gabal nach Jemen. 

Malik ibn “Ubäda. Folgt Mu‘äd ibn Gabal nach Jemen. 

“Ugba ibn Namir. Folgt Mu‘äd ibn Gabal nach Jemen. 
“Abdalläh ibn Zaid. Folgt Mu‘äd ibn Gabal nach Jemen. 

Zurära ibn @ais. Abstammung. Mitglied der aus zweihundert Män- 
nern bestehenden Gesandtschaft der Naha‘, die Mitte Muharram 
i. J. 11 bei Muhammed eintrafen. Die Deputation kehrt bei Ramla 
bint al-Iadat ein und begiebt sich dann zum Propheten, um zum 
Islam überzutreten. ”\n Wunderbares Traumgesicht Zurära’s. 


Artät ibn Ka’b. Abstammung. Kommt zu Muhammed und nimmt 
den Islam an. Erhält von ihm eine Fahne, die er in der Schlacht 
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bei al-Qädistja trägt. Wird getötet; sein Bruder Duraid nimmt die 


Fahne, wird aber ebenfalls getötet. 


al-Argam ibn Jazid. Abstammung. Kommt zu Muhammed und nimmt 


den Islam an. 


Wabr ibn Juhannis. Gehört zu den Abnä’ in Jemen. Kommt zum 
Propheten und nimmt den Islam an. ®ı9 Kehrt dann nach Jemen 
zurück. Bekehrung der Töchter des Nu'män ibn Buzurg, des Fai- 
rüz ibn ad-Dailami!und des Markabüd. Der Sohn des letzteren 
<Atä’ der erste in San, weleher den Koran zusammenstellte. Bädän 
tritt zum Islam über und teilt es dem Propheten mit. Dies ge- 
schieht i. J. 10. 


Fairüz ibn ad-Dailami. Gehört zu den Abnä’ aus Persien, die 
Jemen eroberten. Kommt zum Propheten und nimmt den Islam 
an. Muhammed wird über den Genuss eines berauschenden Ge- 
tränkes befragt und verbietet ihn durchaus. Die Nachkommen des 
Fairüz behaupten, sie gehören zu den Banü I)abba. Fairüz einer 
von denen, die den falschen Propheten al-Aswad ibn Ka’b al-‘Ansi 
töteten. Muhammed’s Urteil darüber. Fairüz stirbt in Jemen unter 
‘Otmän’s Regierung. 

Dädawaih. Gehört zu den Abnä’”. Nimmt den Islam bei Lebzeiten 
des Propheten an. Einer von denen, die al-Aswad ibn Ka’b al- 
<Ansi töteten. Qais ibn MakS$üh fürchtet die Rache des Stammes 
Aswad’s und behauptet, Dädawaih habe ihn getötet. Dädawaih wird 
von Qais getötet. Dieser wird zu Abt Bekr gebracht, der zuerst 
beabsichtigt ihn hinrichten zu lassen, ihm nachher aber das Leben 
schenkt und ihn nach “Iräq schickt. 


an-Nu‘män. Jude aus Saba. Kommt zum Propheten und nimmt 
den Islam an. Kehrt dann nach Jemen zurück. Wird von al-Aswad 
ibn Ka‘b al-‘Anst gefangen genommen. Dieser lässt seinen Körper 
in Stücke hauen. 

Mas’üd ibn al-Hakam. 

Sa‘d al-A’rag. 

<Abdarrahmän ibn al-Bailamäni. Herkunft. Wohnt in Nagrän. Ge- 
storben unter al-Walid ibn “Abdalmalik. 

Hugr al-Madari, von dem Stamme Hamdän. 

ad-Dahhäk ibn Fairüz. 

Abü-1-AFat as-San‘üni. Abstammung. Siedelte nach Damaskus über 
und stirbt in hohem Alter unter Mu‘äwija’s Regierung. 
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Hanas ibn “Abdalläh. Gehört zu den Abnä’. Siedelt nach Ägypten 
über und stirbt daselbst. 


Sihäb ibn “Abdallän. 
Wahb ad-Dimäri. Wohnt in Dimär. Seine Belesenheit. 


T@üs ibn Kaisän. Maulä Bahir’s oder der Hamdän. 4} Herkunft. 
Färbung. Pflegt sich zu verschleiern. Kleidung. 1“ Der Name 
Tä’'üs gefällt Hasan nicht. Tä’üs lässt Briefe verbrennen. Verbietet 
dem Habib ibn Abi Täbit, andere über eine Tradition zu fragen, 
die er selbst bestätigt habe. Tä’üs bei der Wallfahrt. Befiehlt 
seinen Sklavinnen sich die Hände und Füsse zu färben. Missbil- 
ligt den Verkauf von Koranexemplaren. Seine Anspruchslosigkeit. 
Wie er die Grüsse der Juden und der Christen beantwortete. 
Kauft einen Dieb los. "IF Tä’üs und Said ibn Gubair. Wundert 
sich darüber, dass al-Haggäg für rechtgläubig gehalten wird. Wird 
mit Ibn Sirin verglichen. Andere Traditionen über ihn. Tä’üs als 
Steuerbeamter. Tä’üs und Wahb ibn Munabbih bei Muhammed 
ibn Jüsuf. 1 Tä’üs bei der Wallfahrt. Auf dem Krankenlager. 
Stirbt in Mekka i. J. 106 im Alter von einigen 90 Jahren. Hisäm 
ibn ‘Abdalmalik hält ihm die Grabrede. 


Wahb ibn Munabbih. Gehört zu den Abnä’. Urteil Muhammed’s 
über Wahb und Gailän. Wahb’s Belesenheit. 1 Gestorben in San’a’ 
i. J. 110 am Anfang der Regierung des Hi$äm ibn “Abdalmalik. 


Hammäm ibn Munabbih. Gehört zu den Abnä’. Älter als sein Bruder 
Wahb. Gestorben i. J. 101 oder 102. 


Ma‘gil ibn Munabbih. Gehört zu den Abnä’. Gestorben vor seinem 
Bruder Wahb. 


‘Omar ibn Munabbih. Gehört zu den Abnä’. 


‘At@’ ibn Markabüd. Gehört zu den Abnä’. ‘Atä’ und Wahb ibn 
Munabbih die ersten, welehe den Koran in Jemen zusammenstellten. 


al-Mugira ibn Hakim. Gehörte zu den Abnä’. 

Simäk ibn al-Fadl, 

‘Amr ibn Muslim. 

Zijäd ibn ad-Saih. Gehörte zu den Abnä’ aus San“. 


“Abdalläh ibn T@’üs. Gestorben am Anfang der Regierung des 
Abü-l-“Abbäs. 


al-Hakam ibn Abän. Aus Aden. Gestorben i. J. 154. 


Salm as-San‘äni. 
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Ismä“l ibn Sarüs. 


Ma’mar ibn Räsid. Maulä der Azd. Gebürtig aus Basra. Siedelt 
nach Jemen über. Eigenschaften. Besucht seine Mutter in Basra. 
Gestorben im Ramadän i. J. 153 oder am Anfang des Jahres 150. 
Mutarrif ibn Mäzin heiratet seine Wittwe. 


Jüsuf ibn Ja’güb. Abstammung. Gehörte zu den Ahnä’. Richter von 
San“’. Gestorben i. J. 151 oder 153. 


Bakkär ibn ‘Abdalläh. Gehörte zu den Abnä’”. Wohnte in Ganad. 
‘Abdassamad ibn Ma’qil. 
Rabäh ibn Zaid. Maulä der Familie Mu‘äwija’s. Eigenschaften. 


Mutarrif ibn Mäzin. Richter von San‘a’. Maulä der Kinäna oder 
der Qais. Gestorben in Manbig oder in Raqga unter der Regie- 
rung Härün’s. 


Hisäm ibn Jüsuf. Gehörte zu den Abnä’. Richter in Jemen. Ge- 
storben daselbst i. J. 197. 


“Abdarrazzäg ibn Hammäm. Maulä der Himjariten. Gestorben in 
Jemen Mitte Sauwäl i. J. 211. 


Ibrähim ibn al-Hakam. 
Gaut ibn Gäbir. 
Ismä‘il ibn “Abdalkarim. Gestorben in Jemen i. J. 210. 


Muggä‘a ibn Murära. Abstammung. Mitglied der Deputation der 
Banü Hanifa, die zu Muhammed kam und den Islam annahm. Wird 
mit 23 anderen Hanefiten von Hälid ibn al-Walid gefangen ge- 
nommen. Beteuert, dass er kein Anhänger Musailima’s sei, son- 
dern seinen Glauben bewahrt habe, und wird auf die Fürbitte des 
Särija ibn ‘Amr begnadigt. Die anderen werden enthauptet. Muggä‘a 
giebt Hälid Auskunft über Jemäma und die Banü Hanifa. Wird 
zu Abü Bekr gebracht. Dieser giebt ihm und der übrigen Gesandt- 
schaft Pardon und lässt sie in ihre Heimat zurückkehren. 


Tumäma ibn Utäl. Abstammung. Will einen Boten Muhammed’s, 
der an ihm vorüber geht, töten, wird aber von seinem Oheim ver- 
hindert. Muhammed erklärt ihn für vogelfrei. Tumäma beabsichtigt 
die Wallfahrt nach Mekka zu machen. Wird in der Nähe von 
Medina von Muhammed’s Leuten aufgegriffen und zu ihm geführt. 
Tritt zum Islam über. Muhammed gestattet ihm nach Mekka zu 
wallfahrten. Tumäma kehrt in die Heimat zurück und schneidet 
den Qurais die Zufuhren aus Jemäma ab. Sucht die seinigen durch 
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Belehrung aus dem Koran von Musailima fern zu halten. Hälid ibn 
al-Walid beweist ihm seine Dankbarkeit. 


FAN ibm Saibän. Abstammung. Mitglied der Deputation an Muham- 


med. Dieser giebt Vorschriften über das Gebet. 


Fr Talg ibn “Ali. Mitglied der Deputation an den Propheten. Die 
Gesandtschaft stellt sich diesem vor und nimmt den Islam an. 
Dann kehren sie in ihre Heimat zurück. Ein alter Tempel wird 
niedergerissen und der Raum durch Wasser geheiligt, das vom 
Propheten geweiht worden ist. Auf demselben Platz wird eine 
Moschee gebaut. Muhammed baut eine Moschee. Talq hilft ihm. 
Verschiedene Aussprüche des Propheten. 

Y.P al-Hirmäs ibn Zijäd. Hört den Propheten eine Hutba im Tale 
von Minä halten. 

Fr Gärija Abü Nimrän. Hudaifa entscheidet eine Streitfrage und wird 
vom Propheten belohnt. 


$.® Damdam ibn Gaus. 

Y.” Hilal ibn Siräg. 

E® Aba Katir al-Gubari. Abstammung. 

r.r “Abdalläh ibn Aswad. 

r.r Abü Saläm. Sein ism. 

Er Jahja ibn Abi Ka£ir. Maulä der Taiji’. Gebürtig aus Basra. Siedelt 
nach Jemäma über. Seine kunja. Urteil des Aijüb as-Sihtijänt über 
ihn. Gestorben i. J. 129. 

vr Ikrima ibn “Ammär. 

r.r Aiüb ibn “Utba. Richter in Jemäma. 

”.o “Abdalläh ibn Jahjö. 

Y.o Aälid ibn al-Haitam. Maulä der Bantı Häsim. 

Y.o Muhammed ibn Gäbir. Erwachsen in Küfa. 

No Aijüb ibn an-Naggär. 

Y.o ‘Omar ibn Jünus, 


r.4 Asagg “Abd al-Qais. Sein ism unsicher. Anführer der aus 20 
Männern bestehenden Gesandtschaft aus Bahrain an den Propheten. 
Die Deputation stellt sich diesem vor. Muhammed’s Urteil über 
ASagg. Die Deputation bleibt 10 Tage. F.v ASagg erkundigt sich 


beim Propheten über den Koran und den Islam. Besucht auch Ubaij 
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ibn Ka‘b. Erhält von Muhammed 500 Dirhem. Näheres über das 
Gespräch zwischen dem Propheten und ASagg. Seine Abstammung. 
Sein ism. 

al-Gärüd. Abstammung. Der Grund des Namens Gärüd. fx War 
ursprünglich Christ. Mitglied der Deputation an Muhammed. Bekeh- 
rung. Seine Rückkehr in die Heimat. Verklagt den Statthalter von 
Bahrain Qudäma ibn Maz“ün bei “Omar. 4 Fortsetzung. ‘Omar 
lässt den Qudäma prügeln. al-Gärüd fällt in der Schlacht bei 
“Agabat at-Tin i. J. 20. Seine kunja. Seine Familie. Sein Sohn 
al-Mundir. 

Suhar ibn “Abbäs. Abstammung. Befragt den Propheten über den 
Genuss eines berauschenden Getränkes. Muhammed verbietet ihn. 


Sufjan ibn Hawali. Abstammung. Mitglied der Deputation an 
Muhammed. 

Muhärib ibn Muzida. Abstammung. Mitglied der Deputation an 
Muhammed. 

<Ubaida ibn Mälik. Abstammung. Mitglied der Deputation an 
Muhammed. 

a2-Zäri® ibn al-Wäzi‘. Mitglied der Deputation der ‘Abd al-Qais. 
Siedelt nach Basra über. 

Abän al-“Abdi. Mitglied der Deputation. 

Gäbir ibn “Abdalläh. 

Mungid ibn Haijän. Neffe des ASagg. 

<Amr ibn al-Margüm. Abstammung. f}} Mitglied der Deputation. 
Sihäb ibn al-Matrük. Abstammung. Mitglied der Deputation. 
<Amr ibn “Abd @Qais. Neffe des ASagg. Verheiratet mit dessen 
Tochter Umäma. Wird von al-ASagg zum Propheten geschickt. 
Dieser zeigt ihm »das Siegel des Prophetentums’” zwischen seinen 
Sehultern. ‘Amr nimmt den Islam an. Muhammed unterrichtet ihn 
und befiehlt ihm seinen Oheim zu bekehren. ‘Amr kehrt zurück. 
Seine Frau missbilligt seinen Übertritt zum Islam, ihr Vater ASagg 
aber bekehrt sich. Eine Deputation wird an den Propheten ge- 
schickt und nimmt den Islam an. 

Tarif ibn Abän. Abstammung. Mitglied der Deputation an den 
Propheten. 

<Amr ibn Suait. Mitglied der Deputation an den Propheten. 
Gärija ibn Gäbir. Mitglied der Deputation. 
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Hammäm ibn Rabi‘a. Mitglied der Deputation. 
Auzaima ibn ‘Abd ‘Amr. Mitglied der Deputation. 


“Amir ibn “Abd Qais. Mitglied der Deputation. Bruder des ‘Amr 
ibn ‘Abd Qais. 
‘Ugba ibn Girwa. Abstammung. Mitglied der Deputation. 


Matar, Bruder des vorigen mütterlicherseits. Bundesgenosse der ‘Abd 
al-Qais. Gehörte dem Stamm ‘“Anaza an. 


Sufjän ibn Hammäm. Abstammung. Mitglied der Deputation an 
den Propheten. 


‘Amr ibn Sufjän, Sohn des vorigen. Empfängt den Ibn al-AS’at bei 
seiner Ankunft in Basra. 


al-Härit ibn Gundub, Abstammung. Mitglied der Deputation an 
den Propheten. 


Hammäm ibn Mu‘äwija. Abstammung. Mitglied der Deputation an 
den Propheten. 


ANMERKUNGEN. 


SIGLA CODICUM: 


D — Handschrift nr. 3305 der Aja Sofia Bibliothek in Stambul, enthält 
den Text von 8. i®, 14 bis zum Ende. 

K — Codex Gothanus nr. 4125 (1750) in der herzoglichen Bibliothek 
zu Gotha, enthält den Text von 8. ®.” bis zum Ende, ist aber 
mehrfach durcheinandergebunden. Die richtige Ordnung ist schon 
von Loth — Das Classenbuch des Ibn Sa’d S. 19, Fussnote 74) — 
hergestellt worden. Für den hier vorliegenden Band kommen nur 
Bl. 26-155 in Betracht, und zwar in nachstehender Reihenfolge: 
Bl. 6673, 94, 74-93, 26-35, 95—154, 46—65, 36—45, 155. 

L — Codex Gothanus nr. 413 (1748), enthält den Text bis einschliess- 
lich 8. ®.}, am Anfang und am Ende unvollständig. 


ABKÜRZUNGEN: 


Bel. = Liber expugnationis regionum auetore al-Belädsori ed. de Goeje, 
Lugduni Batavorum 1866. 

IH = Das Leben Muhammed’s bearbeitet von Ibn Hischäm, hrsg. v. 
Wüstenfeld, Göttingen 1858—1360. 

Isäba = &l=u.l! jan & Klo} L&S von Ibn Iagar, Bibliotheca 
Indica, Caleutta 1856—1888. 

LA=\,e) „lm von Muhammed Ibn Mukarram (Ibn Manzür), 20 
Bände, Bulak 1300—1308. 

Moschtabih= Al-Moschtabih, auctore ad-Dhahabi, editus a P. de Jong, 
Lugduni Batavorum 1881. 

Naw.— The Biographieal Dietionary of illustrious men by el-Nawawi, 
ed. by Wüstenfeld, Göttingen 1842—1847. 

Nihäja = ‚N, rs 8 & Xalzäll von Ibn al-Atir, 4 Bände, 
Kairo 1311. 


IV. a 
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TA= u) a von Saijid Murtadä az-Zabidi, 10 Bände, Kairo 1306 
— 1507. 

Tab. = Annales quos seripsit at-Tabari ed. de Goeje, Lugd. Bat. 
1879— 1901. 

Taqrib= BIER ES) in, von Ibn Hagar, gedruckt in Indien 1271 
—1272. 

Tuhfa=Petermann II nr. 329, Handschrift der königlichen Bibliothek 
zu Berlin. Vgl. Ahlwardt’s Katalog II, S. 293. 

Usd— xlmual Kas 8 Sulz! Auf von Ibn al-Atir, 5 Bände, Kairo 
1285 — 1286. 


Seite |, 1 L beginnt mit \u=wol „Lil. Eine Überschrift ist 
nicht vorhanden; die Worte (nel&) cp KA! KOT cm I) Ku) 
sind von mir ergänzt worden. — 5 Siehe über = (y+>5.! Aa 
Bee) ER Az 8. I, 

Seite }, R in L ohne Vokale, wahrscheinlich („= e. 
Vgl. LA XVI, 264. — 8 L sowohl hier als auch 8. lol”, 14; lof, 23; 


too, 7 Zus; die Schreibung Xwie stützt sich auf Mosehtabih 347,2 und 
Usd IV, 151 s. v. &sie, wo ausdrücklich bemerkt wird, dass un Kris 


er auch X4X2 genannt wird, was nicht korrekt sei. Isäba III, nr. 
195 ebenfalls Xi mit derselben Bemerkung. — 11 L 1 ala. — 24 
Statt xı4l hat Usd III, 281 xial. 


- 3 

Seite ”, 3 Tab. I, 2142, 1 x=1w0; L hat aber überall sw». 

So vokalisiert auch Tagrib. — 7 „lagl! stützt sich auf L und Usd I, 169 
8. v. Kal us udn. Dagegen („us in TA s.v. „> und u 


(IV, 212, 2 vu). — 9 tz wand xal ist Konjektur; L an uni Kal. 
Oder ist statt dessen see & wmis Kal zu lesen? — 9 Das hand- 


schriftliche (40 ist mir verdächtig. Man denkt zunächst an EKD; 


’ “ -E£ 
möglich wäre allerdings auch (io als Diminutivum von el. — 10 
L hier &u&, 8. If, 13 5.6. — 10 Wüstenfeld, Geneal. Tabellen O 14 
schreibt "Omeira; L hat aber sowohl an dieser Stelle als auch 8. If 


öjas2. Vgl. auch Moschtabih 8. 375, Fussnote 6. — 11 L \us> ala. — 


17 L u>; Qub. 
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Seite 0,14 Vgl. LA IV, 472,5 vu: d2l „al wu 8 


P7 


Bon DI, KT ST OT ST N A Sin lu. 


> A 
— 1SL =) gm MM Aus u os; 8. 1,25 und 1.1, 11 ebenso. 
Die Schreibung ee) Een MI Aue op „Wis stützt sich auf Bel. 


4 und Tab. I, 1253, 17; 2480, 5. 8. }.ı wird ein ei, 3 (u al) Aus 
erwähnt, vielleicht der Vater. Siehe über ihn Naw. 399; Tab. III, 
2344 u. a. 

s Seite 1, 4 Von ‚gr sind in L nur 5 und .s zu erkennen; das 
Übrige ist verwischt. — 4 Zu „»! mit dem Impf. vgl. Nöldeke, Zur Gramm. 
des class. Arab. S. 105 und Tab. gloss. — 5 Jule nach O,, in L fast gänz- 


lieh verwischt. — 9 L um. — 18 L N ee — 2L ep. 
Seite v1 = oder As>; siehe Qämüs und Moschtabih 8. 171. 
L SS — 19 L \Jl; Änderung unnötig. 


Seite 1,6 L siehe aber Moschtabih $. 220. —TL xu> 


DB 
a N 29, wuld 2 „oe wu. Nach 8. %., 21; Ibn Sad VIII, vor, 
14; Naw. 831; Usd III, 76 und 327 s. v. &\> (2 As ıp Gr Aus; 
V, 417; Isäba IV, 498; Tab. I, 1556, 3 ist aber w->] statt wis zu 
lesen. Dieselbe Änderung auch Tab. I, 2733d. Jedoch ist zu bemerken, 
dass Usd III, 76 hinzufügt: axX>] I als er „oe wu 2 us. 
Für die Einschaltung des in L fehlenden „a3 „„ Können ausser S. 
4., 21; Ibn Sa‘d III, ı, °, 9; VIII a.a. O.; Usd, Isäba, Tab. a. a. O. 
auch IH 493, 7; Ibn Duraid, Kitäb al-iStigäq 260, 6und Tuhfa Bl. 3a 
(EI A ee ee > Kur GL Fe 
= au Ars =D) herangezogen werden. — 12 Mit den Worten 


ou) (= bricht Bl. 6 in L ab. Nach einer äusserlich nicht kenntlich 
gemachten - Lücke, den Schluss dieses Artikels und den Anfang des 
folgenden umfassend, beginnt Bl. 7 in L mit I, Ab „LS, SR. Die 


Überschrift „Es ro sl} uses ist von mir ergänzt worden. 
Der Zusammenhang ergiebt sich aus Ibn Sa‘d III, 1, Yon, 19: Aue 5 


2 Ars Ab 5 lin Lihas ln Kir inny all 
vol, 2! oder Bel. 474, 7. 

Seite 1, 11 L an beiden Stellen ursprünglich LMe, von jüngerer 
Hand in LIE geändert. DM= wird von TA V, 186, 7 v. u. bezeugt, 


und dieselbe Form hat auch Moschtabih 8. 58 s. v. (s;e4) und 8. 491 
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w ı=-- 
sv. 00582. — 12 „lei Impf. des Metrums wegen, obwohl sonst nur 


der Imper. in dieser Weise vorkommen soll. Vgl. LA XV, 312, 12. — 
12 Lox&aud 2. — 15 Lan dieser Stelle und 8. 01,2 Sar>, 8. Int, 6 
a>; Ibn Sad II, 1, Yo1, 20 und Tab. III, 2359, 1 5,.>. — 21 Zu 
us> statt Wua> vgl. Tab, gloss. 

Seite \.,2 1! mit dem Impf.; vgl. Tab. gloss. — 17 Zwischen (sy 
d,-55 und Erb hat L noch „LES ed, das als 
eine aus der Vorlage des Abschreibers in den Text eingedrungene 


> 
Randglosse aufzufassen sein dürfte. — 26 L am Rande: „UI le 
Ze S. 


Seite 1, 4 L ans ohne „. — 20 L el, wahrscheinlich Schreib- 
fehler. Oder fehlt etwas? — 25 L «ib (nA Aue u is; eib ist 


aber Schreibfehler für eh: Siehe übrigens die Anmerkung zu 8. o, 18. 


Seite 1%, 6 L Az; 8. IF, 8; 25 richtig eo. Vgl. Ibn Duraid, 
Kitäb al-iStigäq 300, 8 v.u.; IH 67,6 vu: „So TR Pr 
Qämüs s.v. Ks wo u züsa en Me — 9 Nach all Que Als 


Mes Wr hat L: gs u” riss [59908) säl> Luaals je Se Fall; [0 SEE = 


Mail, See Pe SU Au, siert, mL? or) lkbl! Us ey ei 
wel wi al De al Aal, zürm le am ale Lan ale KL el, 
wa FAR N Ay Bl Aus ey ld or ka Br) 
ES a Be a Er en = 


R It wlan) se a AP, 5AL>, Kuss, bay. Von der Auslassung 


w - 


einer Tochter Namens is; und der Lesart („e AD statt „= als ab- 
gesehen, stimmt Obiges in allem Wesentlichen mit dem Verzeichnis 
der Nachkommen des SR nn NS re vn a) Que 8. lo, 13 
überein. Es muss demnach an der einen oder der anderen Stelle eine 
Entlehnung vorliegen; dass aber das Ganze nicht hierher gehört, sondern 
sich auf den Kiss 1-2 Sad u all Aus bezieht, ergiebt sich aus 
folgenden Umständen: 
1) NS p SU Que hatte nach 8. N“, 13 einen Sohn hal 
und nach 8. Yı”Y, 23 eine Tochter San, deren Namen hier nicht 
vorkommen. 


2) Die hier als Mutter des U) Aus erwähnte wis 5AL> 
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in vo kai Me 0-: a u 09729) wird 8. IP, 2 
ausdrücklich als Mutter des .„: Se un N Sue og A Que 
Nas bezeichnet. 


3) Die hier als Mutter des _s\=") u. a. erwähnte sl} us A 


SU u Kaas) op lee! wu war nach 9, N, 8 die Mutter 
des Mes ey ONE ir all Aus ir ler. 
4) Die Mutter des Set er NS on Al Due „Au“ hiess 
nach $. Y%®, 19 nicht sr ni SAD, sondern nu Al> „N 
> er All. 
Die Konfusion kann zwar auf Ibn Sa‘d selbst zurückgehn; es schien 


jedoch bedenklich, auf die Autorität einer einzigen Handschrift hin 
eine so verdächtige Stelle zu belassen, wie sie ist. Nach „Sy! la) 


‚Si kommt in L: E45 (y All Oue a. — 12 Vgl. Tab. III, 2477, 8 u.£. 
} @ 
As all Ame gli Kal ns Kal So, 5 or A One > 
GN un 39 vo a, A N A. 12 L 
Ms. Ich vermute aber ASCHE vgl. Guidi, Tables alphab. du Kit. 


Seite 1%, 2 Randglosse: &-33 (s' Z>. Vgl. Nihäja II, 14: > 


al-Agäni s. v. Gr cr 2. — 17 Die Schreibung ASS stützt sich 


auf L, der sowohl hier als auch 8. #1, 24; 1.f, 21; If, 6 ALU hat. 
Diese Vokalisation wird auch von Qastaläni zu Buhärt I, 158 bestätigt. 
Moschtabih erwähnt nicht diesen Überlieferer, sondern nur den Stamm- 


vater der Bedrkämpfer pen al m Al2. 
Seite lo, 12 L Jiö. — 19 wis Au ol, Al Oue wi run 


al} Ous von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 22 L Ask, in dem 
Paralleltexte in der Anmerkung zu 8. 1, 9 ebenso; Aöe handschrift- 
lich auch 8. 1, 23; Mo, 6; 4, 14; o., 7. Dagegen hat L 8. In, 15 
Qu, und diese Form wird auch von Naw. 110, 2; Ibn Habib, Über die 
Gleichheit und Verschiedenheit der arab. Stammnamen 8. 44 und TA s. v. 
Vu= ausdrücklich vorgeschrieben. Vgl. auch Moschtabih s. v. ‚sAl=!. 


Seite 11, 10 L Asp. — 13 La an; siehe aber u. a. 
Qämüs =.v. Ns; Tab. II, 772, 15; Agäni XII, 14. — 15 Spar! le 
von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 19 »U) Qus gr fehlt in L, 
von mir eingesetzt nach S. I}a, 2; Mo, 4; ", 18; Usd II, 350; V, 162 
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s.v. A> 0); Isäba IV, 62; TA VIII, 237, 12 u.a. Bei IH 316, 8 und 
Tab. I, 1228, 9: +. Aus nr Gas on All Aue un alt m Ri u 
ws om ee vr? gs. — 19 L aus ur a In den Hand- 


- - > b) 
schriften kommen sowohl Ass, us als auch Aus, ss Vor. Das 
a are 


Richtige soll aber nach Usd V, 33,13 und Naw. 570,4 v.u.; 598, 4 


ee cr un sein, und dies wird auch von Moschtabih 341, Fussnote 8) 
und 359 bestätigt, weshalb ich diese Schreibung überall eingetragen 
habe. — 20 L und Wüstenfeld, Geneal. Tabellen P 20 al>; al> 
nach Usd V, 486; Isäba IV, 656. — 23 L &Ä;lk; siehe die Anmerkung 
zu 8. 16,22, — 23 Loeleale 0 „5; Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 
P 24 ebenso. Bei Tab. I, 2754, 10 wird ebenfalls ein „Lulw re 
Kam 2 op erwähnt. Die Anderung riss stützt sich auf S. lo, 10; 
Usd V, 487, 3; Isäba IV, 656,4 v. u. 

Seite I, 3 L &u= re en (ws mit der Var. wer 
rl; 2 As .„ von jüngerer Hand am Rande. Dass Letzteres den 
Vorzug verdient, ergiebt sich aus S. , 18; Tab. I, 1783, 13; 2141 
unten. — 6 mix) sl) Aus .n ‚zes stützt sich auf TA IV, 199, 13. 


In L ist das ursprüngliche al) &A.,.s von jüngerer Hand in all Aue 
geändert worden. — 15 L er BOT siehe die Anmerkung zu 
8.1,19. — 25 Loge ya Ass. — 26 Über all Aue und dem 
unmittelbar folgenden sl} Aus or hat L zw; das zweite Al Aus 12 
ist mit folgendem zuo vom ersten Schreiber am Rande nachgetragen 
worden. Wüstenfeld, Geneal. Tabellen S 20—24 dagegen: Sa’da bint 
Abdallah b, Obeidallah b. Abdallah b. Schihäb. 

Seite is, 6 9,5 in L von späterer Hand ergänzt. — 22 L ur- 
sprünglich (z«!,, von späterer Hand in LazAl, korrigiert. — 24 L 35. 

Seite 11,4 Am Rande die. Var, [245 von jüngerer Hand. — 5 


L Is, ebenfalls zulässig. Vgl. LA =. v. 35; Moschtabih 206; 
Tuhfa Bl. 33a, abgedruckt bei Fischer, Biographien 655; Flügel, Die 
gramm, Schulen 19. — 8 Ob L pr oder Pr hat, muss dahingestellt 


4 29. 


bleiben. Ich vermute er paläographisch wäre vielleicht „+, also „s 
wahrscheinlicher. Im Kitäb al-A&äni I, 49 werden die Verse anders zitiert: 
San! ee) eu 7? um, Ir re he! zu 


£ 


an ra nl lee ee slaiıd, ie 
5; 4 5 A cn J 
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w w 


ori FERFGHR. ) 76 ER ae Js a RC Q\ Woh8 
— 10 Randglosse: gel) PL grwall. — 22 L Kal ohne Vokale; 
S. 4, 25; 41, 7; !w, 7 wird dieser Name all vokalisiert. Dies wird 
ausserdem von der Tuhfa bestätigt: por a Pers a au 
ge hell & Nr lt at u 
N NL LT Er) 
Seite t.,2 L ‚au, Z. 15 „=. Da aber der diakritische Punkt 
unter dem _ in L sehr häufig fehlt, und das — gewöhnlich durch 
© 3 e 
— subseriptum kenntlich gemacht wird, ist auch „= möglich. — 3 L 
Z Bu 
EOENE Das Richtige ist aber &as},&ll nach Moschtabih 400; LA und 
TA s.v. yabs. — 11 In L folgt ZI, 2, unmittelbar auf vn >| 
ash. Hier muss jedoch etwas weggefallen sein. — 16 Das auffällige 
wole!i im Ack. habe ich nicht ändern wollen, da L dieselbe Form auch 
Z. 20 hat, und zwar mit vollständiger Vokalisation: voLzJi; Usd II, 
310, 2; 4 ebenso. Siehe Qämüs s. v. are: Od) 3 cn VoLzest, 
yarsl zalo yaasll, wolzd za, Dolelt 9 SV mai um ug Kal. — 
20 Am Rande: „! iz 8 Ay 5 Se [m ss sr 5] 


[ 
[sie] Bee S Läs lea cm. — 27 38 vor ss von jüngerer Hand 
ergänzt, 


Seite }1, 10. Zu ©)! mit Ace. pers. und .,' im Sinne von einen 
ersuchen etwas zu tun vgl. Tab. gloss. — 14 Lauss stützt sich auf L; im 
LA XII, 195,8 lüy&. Nihäja ev. os: ZI Kl ar wu il; Lun- 
richtig RARSR Die Worte Rrdel we) Las} wa%5 werden verschieden 
erklärt; siehe Nihäja a.a.0.: ll Ayı og ae 05 


Pal 
a 


EN AS) gell) Ks, OL 8 Lebrius wärs si) 

o» z - o£ 6) wis 
a CR 1üo a ink alle rot EN ae Lg AS 
ri 5 A BR N EN ya LIKE 0 un 


ar ls yes US 5,3 a LE et 
SU Jin, au UN aöy Uizlls Lidl Mel Re 
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Po = = 


= zu: > = 

31 gr, BLEN 5 ol ll a all all a u 
Laxas5 „3 A AL Jos was sLal SL2l. — 18 a von jüngerer 
Hand ergänzt. — 22 Unter dem yo, a! o &b wird der (3 eb 
vol, RN (r &üe zu verstehen sein. Siehe über ihn Ibn Sa‘d, Index. 

Seite 7,8 L Re X. — 14 Am Rande: ix Er shall. 
— 20 L X. — ML \euh; die Schreibung 2.) stützt sich auf 
Jägüt II, 393, 17; 18 und Tab. I, 2476, 11. Vgl. jedoch auch Jägüt V, 168. 

Seite Y°, 10 Am Rande: fl A > Kl, ei = Ar} . 
Er. — 18 Süra 4, 71. 

Seite 7, 9 0 nach TA I, 614,6 v.u.; in L ohne Vokale. — 
10 L && ( J#>; ich bin Moschtabih 117,2 gefolgt. — 10 L IE, 
Wüstenfeld, Geneal. Tabellen N 13 Muchdig; in Qämüs und TA s. v. 


„> wird aber nur „A als Name erwähnt. Wüstenfeld a.a.O. hat 
folgende Genealogie: Muchdi$ b. ’"Amir b. Tha’laba b. el-Härith b. 
Mälik. — 18 L Llagai,, am Rande die Var. ar, von manus prima. 

Seite Yo, 1 Randglosse: \ue (s! hard. — 2L er ohne „ 
und metrisch unstatthaft WII statt !6), Ich habe den Vers nach TA 
8. V. ‚> korrigiert; statt ww, hat TA jedoch wun,bol. Am Rande 
in L: ler, «Dil as LÄ->I. — 18 L Ss. — 20 Das hand- 

= u B 

schriftliche gu or) wird durch TA s. v. eb und Ibn al-Atir, Kämil 
III, 141 bestätigt. Bei Tab. T, 2991; 3008; 3015 Zul} (. — 24 Zu 
u! vgl. Tab. gloss. — 27 L su, us. — 28 L gb ohne 3. — 
Randglosse: ig!) Se el, 

Seite 4, 6 Randnote: PR: ws! a ae] au, als wI>. 

Seite Yı, 8 Zu za} ohne .,„' vgl. Tab. gloss. 

Seite Yı, 1 Randnote: ‚Wo! „A. — 25 Das zweimalige 3,.Ae 
stützt sich auf L und Ilamäsa I, 729, 12: >, 3,2 321, Syke bl 


B,ie ParY ö,Ae; bei Ibn al-A ir, Kämil IV, 122, 17 dagegen Sae. 
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Tab. II, 475, 8 im Texte ebenfalls S,%e, die Hss. haben aber 3,&2. 
— 27 we X, exspectavit, donec adultus foret, Tab. gloss. 
Seite 11,1 &; = nach L (2,2) und Ibn al-Atir, Kämil IV, 


123, 11; Tab. II, 476, 18 vokalisiert Sys; vgl. aber die Addenda et 


- 


Emendanda zur Stelle. — 7 L _a-) Xxuus> 3; der Sinn verlangt & 
GI iu, wie Tab. II, 479,15 hat. — 10 L gie 2y.23,'; Schreib- 


fehler? — 21 L schreibt !Ouy. 


Seite ®.,5 > nach NÖ! s>. Mehrere Beispiele bei Tab. gloss. 


sub &. — 11 L ursprünglich le=l, von jüngerer Hand in Rave; 
korrigiert. — 13 L wuilS‘ LS. Da aber dieselbe Konstruktion sich 
auch $. Y, 13 findet, dürften Schreibfehler hier kaum anzunehmen sein, 
— 15 Diese Angabe stimmt nieht mit Wüstenfeld, Vergleich. Tabellen 
überein, findet sich aber auch S. 1, 27; Tab. II, 844, 10; 849, 17. 
Anders bei Naw. 342, 6 v.u., der sich auf Ibn Sa‘d beruft. Siehe auch 


S. „1,5. — 26 &>l>os. So habe ich wegen TA II, 39, 16 vokalisiert. 
L &>\>5; bei Jäqüt IV, 830, 20 wird dieser Name ebenso geschrieben. 


Sonst >, so Bel. 356, 3, 5; Tab. I, 2828, 13; Wüstenfeld, Geneal. 
Tabellen U 23. — 27 L dLus. Das Richtige ist aber nach TA =. v. 


‚\w, Moschtabih 273, Veth Jul Li 139 Jlm. 

Seite 1,1 L hat sum: El Y>, „ae As), obgleich die Zahl 
der im Folgenden aufgezählten Söhne und Töchter zwölf, bezw. sechs 
beträgt. — 3 L XS; siehe aber TA s. v. +45 und Moschtabih 437. — 
4 Liu>,ü n Aus; ich bin IH 563,5 v.u. und Ibn Duraid, Kitäb 
al-iStigäq 100, 5 v.u. gefolgt. — 21 Vgl. Nihäja I, 265 s. v. «i>. 

Seite %, 13 L Lass Lil. — 16 L ua pr zu 2 S>OH 
Be um ba 5 sich wirklich auf alte Überlieferung stützt 
oder nur eine spätere Interpolation ist, muss dahingestellt bleiben. Zur 
Genealogie des Königs Jezdegird III vgl. Nöldeke, Aufsätze zur pers. 
Gesch. $. 130. — 20 L LA. Siehe die Anmerkung zu S. 1,5. — 


20 L rel; Bel. 433,5 v. u. hat aber (suASU zur AM, 
SE ur: Dieser al, muss demnach ein Nachkomme des A;A> vom 
Stamme Azd (Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 10, 29) sein, dessen Name 
sowohl von Ibn Duraid, Kitäb al-iStigäq 294, 8 als auch von Veth, 
eu re S;A> geschrieben wird. 


iNz 5 
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Seite M*, 1 Lies „U mit L. — 3 L „Lämlao. — 


4 Das handschriftliche „Las u 3,00 wird durch die Vokalisation 


o- 


On er 500 in Mubarrad, Kämil 57, 8 bestätigt. Sonst wird dieser 


Name gewöhnlich Be oe) 540 vokalisiert; so Tab. I, 3115, 13; 
3166,5 wa. — 5 L wall; siehe aber Moschtabih 407. — 12 Am 


Rande: 1 (6) sel. — 15 Lies wu mit L. — 16 L schreibt 


ws; am Rande von jüngerer Hand: z ul cm s3. — 19 Lies 

je statt zie. Gemeint ist „lLÜ en all Aus. — 22 nl S 

ed ‚ec von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 
Seite ”f, 3 Am Rande die Var. 5a, Je von jüngerer Hand. 


— 4 L 5 zul. — 14 L la, von jüngerer Hand in „4 


IE 
w ”-)» 
korrigiert. — 17 Randglosse: .z2,xmx.) gn. — M L ea nach 


Moschtabih 354, 384; Veth, „Uli LU 185 ist aber das Wort ohne 
Tesdid zu schreiben. — 21 Zu ml &l vgl. LA XIX, 36,9. — 


” oo. 


24 Sau,E d.i. ee 
e. Isäba III, nr. 357 Js -; Usd III, 341 
verdruckt Js ". — 160% ss; S. 04, 10 3 Qämüs und Wüstenfeld, 


Seite Wo, 6 L JS 


Geneal. Tabellen 15, 29 dagegen 4 Siehe hierüber Moschtabih 238, 8 
nebst Note 3) und TA s. v. 3;. 

Seite 4,4 Vgl. 8. a, 15. — 6 a! von jüngerer Hand ergänzt. 
— 8 L Au= 5 1; Le ist jedenfalls wahrscheinlicher, vgl. 8. 
"A, 19. — 8 all, am Rande von jüngerer Hand ergänzt. 

Seite v, 24 L 1243 L9s>1,. Dass nicht PERF Z. 22 in Let, 
zu ändern ist, ergiebt sich u.a. daraus, dass „121,1 (Z. 20) nach Ibn 
Qutaiba, Kitäb al-maärif 56, 2 ebenfalls Sohn der x> war. 

Seite !’ı,8 L richtig Az rer DRS Xi „! wie 8. 
“1,25; IF, 19; am Rande die Var. gie statt „= von jüngerer Hand. — 

7 
12 Lies mit L amläl il. — 12 L ER Vgl, die Anmerkung zu 8. ®.®, 5. 


— 15 Vgl. 8. 14,4. — 21 Selb 3 As Jüb auul a u) Ol von 
jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 22 Usd IV, 323,10 und Isäba 


11], nr 18934 vu 855 al „zo Al llls. — 27 L 
oe. Am Rande die Var. zes von jüngerer Hand, die ich in den 
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Text aufgenommen habe, weil nach Usd V, 465,15 und Naw. 843, 3 
‘Omar der war, welcher ihr die Grabrede hielt. 

Seite 11,6 Süra 70,1. — 12 max „a! in L ohne Vokale. 
Diesen Namen finde ich nirgends. — 13 Das ” handschriftliche m 


wa „2 wird dureh Usd IV, 322,5 v.u.; Isäba III, 765, 8; Bel. 
261,11 (vgl. Add. et emend.) bestätigt. Bei Tab. I, 3208, 4 „L&-s 
N 

Seite f., 6 L IL a xus. Dass aber hier I\.2» zu lesen ist, 
ergiebt sich aus Z. 16; S. “o, 20; „1, 10; I, 14; Tab. I, 1326, 7 
u.2.—S8SL es &luo5 vr le or > er Sm) ir gar wu. 
Da aber der u .y Js in dieser genealogischen Reihe sonst nicht 


vorkommt, dürfte dieser Name nur Dittographie des auf X.LoS5 fol- 
genden .= sein. Vel.-S. 11,17; 0, 40; Usd- II, 262; IV, 374; 


Isäba III, 128; 870; IH 883,1. — 13 L (skall ze a, Z. 7 da- 
gegen a2 „u. Da „us „! häufiger als = A vorkommt, vermute 
ich, dass auch Z. 13 „us BF zu lesen ist. — 21 L enzmöe wm Kim, 


rm ist aber undeutlich. Ich bin deshalb der gewöhnlichen Über- 
lieferung gefolgt, nach der „7 Aus 2 Sl.) im Jahre 75 oder 


76 gestorben sein soll; Usd I, 42; Isäba I, nr. 400; Ibn Qutaiba, 
Kitäb al-ma“ärif 122,5 v. u. Bei Ibn al-Atir, Kämil V, 13, 2, 4 v.u. 
wird aber das Jahr 96 als sein Todesjahr angegeben. 


Seite r), 2 Era il Xim auch bei Ibn Qutaiba, Kitäb 
al-maärif 218,3 v.u. Abü-l-Mahäsin, Annales I, 210, 1 hat das Jahr 
73, die sonstige Überlieferung 91 oder 92, Naw. 536, 9; Usd IV, 
273,7. — 4 L richtig ei; siehe über diesen Namen Moschtabih 
SLVE er und ui; TA sv. ga. — 5 ga! nach L und Qämüs. 
Daneben ist auch überliefert, TA IX, 369, 3; Moschtabih 


69 sv. g445. — 6 Zur Vokalisation des Wortes ‚As vgl. TA 
und LA. — 9 Vgl. Freytag, Arabum proverbia II, 257. — 12 Neben 


Gl — so L — findet sich auch al, Qämüs. Die hier gegebene 


Genealogie des (KA- „> or wird TA IV, 312,9 ausdrücklich 
auf Ibn al-Kalbi zurückgeführt. Nach ihm umfasste pe die Nach- 


kommen von „I= Go Va. Anders Gauhart, Sahäh s. v. 3,L-3 


u.a. — 24 Nihdja s.v. : Lal> gu wi au Di gi Jo 
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© = -u.- w>E --0) 3,2 
ll alle ri sa gr 3 BEN ws! as) BEN IB W-T IN 


Seite fY, 1 &+>', beschliessen, Tab. gloss. — 5 Js zes mit 
zu von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 7 L \le verschrieben 
für Milz; siehe 8. Iao, 16; Moschtabih 383; Naw. 369 s. v. all) Wus 
Srma y. — TU ae aber Naw. a. a. 0. sagt ausdrücklich: 3 
IN ae, slal. — 22 „ee or) pe stützt sich auf L; Z. 25 
ebenso. Usd I, 340 hat aber „..e (1-2 SL, und zwar mit dem 
Zusatz: (ax) Port Pe 

Seite fi”, 10 L 5ls; der Caleuttaer, der Türkische und der 
Büläger Qämüs vom Jahre 1272 ebenso; die Bül. Ausgabe von 1301 — 
1303 und LA dagegen sAl$. — 10 Isäba III, 162 hat or Blue 
en Al nr zul, Al fehlt aber auch sonst, z.B. Z. 17; 8. ff, 
5; Usd IV, 190, 1. — 11 L li Aus. — 16 „“ von jüngerer 
Hand aus “= korrigiert. 

Seite ff, 5 L ei; das Richtige ist aber nach Qämüs; TA; 
LA vielmehr ga. — 13 Pass stützt sich auf L; TA III, 516, 10; 
Naw. 427 unten. In Usd III, 131,4 u.a. il. — 18 Siehe Dozy 


av. vb. — 19 Vgl. Dozy 2.7. was. — 19. L xulu at, 
Nach Tab. I, 2606, Z. 6; Bel. 278,5; Isäba III, nr. 1918 ist aber 


hier von Xu or? A#= die Rede. — Zur Erklärung vgl. Bel. 91. 
Seite #5, 8 Ob L ai oder Kai hat, ist mir nicht er- 
sichtlich. Jedenfalls soll die von Ibn Sa‘d bevorzugte Form Aaet 


sein; daneben ist aber auch es überliefert, Qämüs und TA s. v.; 
Moschtabih 176; Naw. 531, 2; Ibn Hallikän nr. 560. Nach der son- 
stigen Überlieferung soll übrigens ze rc en Al ein Abkömmling 
des Himjar, nicht des Kahlän sein. Bis einschliesslich „ro! „ö wird 
die genealogische Reihe von Naw., Ibn Hallikän a. a.0. und Tab. 
III, 2519, 1 bestätigt; dann gehen die Angaben weit aus einander. Siehe 
TA II, 176, 15; VII, 182,3 v.u. und Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 


3. Nach 8. 4, 24; Qämüs s.v. BR: Ibn Duraid, Kitäb al-iStigäq 
217,11 wäre endlich =. („7 nach Lu einzuschalten, — 11 L 


zmarc; die im Texte gegebene Vokalisation stützt sich auf Gauhart, 
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Sahäh und Qämüs. — 17 L öl. — 20 Zu io = ie k vgl. Lane 
5.v. (dvo. 

2 

Seite Fi, 15 Xoslee „z fehlt in L, ist aber wegen S. 1, 22; 
Qämüs s.v. e5,; Usd I, 98, 1 von mir eingesetzt worden. — 16 y 


EI? 
„te fehlt in L, eingesetzt nach S. Mi", 22; Qämüs s.v. a; Naw. 


408,8 v.u.— 17” L Pr er u; der Cale. Qämüs s. v. „A? ebenso. 
Das Richtige ist aber per nach Naw. 607, 3 v. u., dem Bül. Qämüs 
vom Jahre 1272 und Tagrib $. 381. — 18 Zwischen .,S, und >> 
schaltet L nochmals ein: .-,%, Pe U ln. 

Seite Yv, 28 al nach L; 8. fa, 6 all; vgl. Tab. gloss. s. v. %ı. 

Seite *1, 9 Randglosse: All Je Leu (sl Pot. — 20 L 
Gus Aus; Usd II, 264 (2 xl); IV, 98,4 v.u. ebenso. 
Dagegen ae (ya Aus 8. I, 27; 1°, 16; 11, 19, 26; No, 6, 12; 
Usd II, 221, 3 v.u. Vgl. besonders Usd I, 221 s.v. Al> zul. 
2 UL de 8. or, 10 Su>. 

Seite &, 21 (2 98 gy As fehlt in L. 


Seite 0), 2 L arm. Siehe die Anmerkung zu 8. 1, 15. — 
®5 x nach L; 8. iv, 24 95,85. — 12 Usd II, 114 unten: 


or) 


-] 


ur >, „ubä las sul nad, Kumall el ai 3 ger 
Eh, unisälh, Zell nal zul, due unssäll Kae! ua gäh dad 
„el. — 13 La. — 14 Lasab. — IT L . 

Seite ot, 1 Lies sall>. — 4 Vgl. 8. M, 21. — 10 LL>. 
Vgl. die Anmerkung zu 8. fi, 22. — 11 gr gp yon mir ein- 
gesetzt nach 8. 01, 7; Y.f, 15. — 13 „Le .„» von mir eingesetzt; 
siehe z. B. Z. 1, 17, 18, 22; 8. o, 9. 


Seite 0, 6 L &o,%; Wüstenfeld, Register zu den Geneal. 
Tabellen $. 192 Schoreice. — 10 L a Ku stützt sich auf Ibn 
Duraid, Kitäb al-iötigäq 171, 11; Isäba II, nr. 7032; Bel. 247, 4, 
Siehe auch den Artikel über SU iR Ibn Sa‘d, Index. — 
24 L wg. 


Seite of, 12 Vgl. S. Mt, 21. — 27 sl s,>sl5 von jüngerer 
PB 
Hand ergänzt. 


Seite 01, 10 L pe&r siehe die Anmerkung zu 8. Yo, 16. — 
Z 
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12 L ER Wüstenfeld, &eneal. Tabellen 15, 34 ebenso. Meine Schrei- 
bung liam> stützt sich auf Usd II, 17; 256 und Isäba II, nr. 8127. 


Seite on, 6 6: NE P> er Kaul> gm Am und Ko;-8 ale 


R | ‚s St er en } 
u rs gr BAsim ge ES Ari > ei 


wa) 
or von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — &,;£ nach der Punk- 
tierung der Handschrift, wie schon Loth, Das Classenbuch 8. 71, 3) 


bemerkt. Diese Form ist mir aber sehr verdächtig; Ibn Sa‘d VIH, Yv® 


SE. — 10 L sale. — 12 L 29 ohne Tesdid. — 26 L ES! ( Allı; 
nach $. 1, 18; 1a, 20; 191, 23; Ibn Sa‘d, III, ı1, 77, 3; 78, 19; Usd 
I, 229,4; Naw. 181,1 ist aber .„> zu streichen. Übrigens zeigen die 


Genealogien bei Usd und Naw. mehrere Differenzen. 

Seite 01, 7 2,2 (> fehlt in L, von mir eingesetzt nach N. 
o, 1 und y.f, .— 14 LU &5; ei stützt sich auf $. v0, 23; Usd 
IV, 263,2 v.u.; Isäba III, nr. 1658. 


’ 


Seite 4, 14 L xibu>,. — 20 L x5,l>; Z. 25 und 8. 11, 7 
®& £ 
>. Usd III, 327; Isäba IH, or. 353 ebenso. 

Seite 1, 2 Randnote: zu; Aus u ee ua sad du Ass 
oder (sl, Naw. 282. — 19 L lo, Z. 26 richtig Li,-.. Qämüs 
hat Gr Ss. V. 6; nach Naw. 633 soll das Richtige bs sein. 

Seite A, 21 L Jürx. 


Seite 4“, 19 Usd II, 250: (gl 9 une gm Kim bei 


III, 166, 10 xdw 21 „> dus. 


6} 

Seite #, 9,10 L züus; zumd nach Jägüt und Veth, JUN I. 
— 19 AUS nach L. Ibn Sad IH, 1, 211,4 AUS; vgl. aber die 
Anmerkung zu dieser Stelle. 

Seite %, 23 L „bs. 

Seite 4, 21 L Ga. 

Seite 4v, 8 Be nach L; Wüstenfeld, Geneal. Tabellen Y, 


23 Misra’a. Statt ums er 9 hat 8. "P, 9 und Tab. I, 3056, 1 
u, (2 amd. Die Genealogie (5% y: pe mn rs on Al 
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auch 8. Ir 
2376, 16; Naw. 406,1 dagegen yo y Gs uy-) SR will. 
Tab. I, 3056,2 und Usd III, 363 wieder anders. — 10 L „ılw, von 


‚9 bis auf Due Vue statt Due. S. Pv, 4; Tab. III, 


jüngerer Hand in „le korrigiert. — 17 L Lölas. — 21 L FESCH _ 
23 Die durchgängige Schreibung Js“! habe ich nieht ändern wollen. 
Tuhfa Bl. 25%, auch bei Fischer, Biographien 60f) abgedruckt: „_.' 
sul sus he > Aue al, All, — 25 Zu a-l> vgl. 
Nöldeke, Zur Gramm. $. 105. 


— wo.» 


Seite iı, 1 Randglosse: 5 Ar >. — 3 „42 von jün- 
gerer Hand am Rande ergänzt. — 12 enälö nach L. — 18 Zu Län 


mit ö vgl. Muhit al-Muhit. — 23,26 Süra 2, 160. — 24 L sun. Dies 
bestätigt die Lesart des Moschtabih 8. 336 dem Qämüs gegenüber. 


Seite 4, 3 L iR ohne Tesdid. — 6 Vgl. Süra 2, 46; 7, 
137, 14,6. — 11 L TE — 16 ul von jüngerer Hand am 
Rande ergänzt. — 16 Var. wu) zwischen den Zeilen von jüngerer 
Hand. — 21 L ul. — 236 L Ye Ir ao»; zur Vokalisation vgl, Tab. 
gloss.. — 27 Vgl. die Anmerkung zu Ibn Sa‘d III, 1, 139, 2. Dieselbe 
Konstruktion auch 8. vi, 8. 


Seite v., 3 a: von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 21 


&r> wegen Moschtabih 117. So 


auch Tab. I, 1824, 14. — 22 S von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 
Seite v', 10 Süra 28, 60; 42, 34. — 23 Var. am Rande von 
jüngerer Hand z';e/b. — 28 Vgl. 8. 1.4, 19. 


L > ohne Vok. Ich vermute 


Seite w, 8 Zu zuals vgl. 8. #1, 2°.— 9 L kx> 2; Var. 
am Rande von jüngerer Hand \z>». 


Seite v“, 11 L Je Jr, das zweite Je aber von jüngerer 
Hand getilgt. — 12 Randglosse: Re RR — 23 L ursprünglich 


a, » von jüngerer Hand ergänzt. — 25 Zu &%) ohne ., vgl. Nöl- 


deke, -Zur Gramm. 8. 105. — 26 L schreibt Awöiz,. Das folgende A) 
von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 


Seite vi, 7 L sl. Vgl. Tab. gloss. s.v. 15. — 20.) Aa, 
(mandatum) exsecutus est, Tab. gloss. 


Seite w, 17 — vi, 25 vgl. Tab. II, 781,20. — 19 Das 
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handschriftliche sl.) je wird von Jäqüt s. v. \u> bestätigt. Tab. 


Ö 
a.a.O hat släu)) > im Texte. — 22 Randglosse: ve a 


Seite vi, 2 L m! Als. — 5 Zu Kuhll vgl. Tab. gloss. 


Seite w, 9 LA I, 366: su Me rd &1,5. — II „5 nach 


L und Moschtabih 35, 1. Qämüs hat all, as aoRE die gewöhn- 


liche Form ist aber auch nach TA es. — 12 Zu ar vgl. 
Tab. gloss. 

Seite vn, 1 L «>|. — 20 Randglosse von jüngerer Hand: 
N Zr 


Seite vi, 17 Vgl. Süra 20, 98; 59, 22, 23. — 19 si5,;l. Siehe 
Tab. gloss. 


Seite „., 20 Süra 2,151. — 21 «W@lLl, die Freigelassenen, Name 
der Mekkaner; vgl. Tab. gloss. — 26 Var. „Al; am Rande. 


Seite „', 4 Vgl. die Anmerkung zu 8. ®., 15, — 12 un 
nach L; siehe Lane s. v. 


Seite a’, 3 Ich bin L gefolgt; die Worte Ailx5y all, JL5 


GN Ss! JL5 könnten jedoch Dittographie sein. — 15 L ms. _ 
16 Süra 39, 13. 

Seite A”, 3 L „Im ohne Tesdid. — 7 s\$ von jüngerer Hand 
am Rande ergänzt. — 12 L Nas. — 2L wi. = ae 
14 Am Rande: x&i> si sä-eo. In demselben Sinne wird 
oder «ned gebraucht ; auch ls, bis, L-25 und wu kommen 
vor. Siehe LA und die Nihäja. — 25 Randglosse: BCESN) Kusud!. 

Seite af, 1 L dgl. — 15 L lauye. Zu guy II oder IV 


im Sinne von reichlich geben vgl. Dozy. — 22 Am Rande die Var. 


wol von jüngerer Hand. — 27 Vgl. Naw. 115,1. 


Seite „0, 10 Randnote: Kalyö le} Ken (sl al Ds. Nihäja 








Cr) 


A = 2 WeEWI=T—} u — — 
IT,.51: ls Be \s) a) rd u os Li) er) wwi> 3 


US zyagr zad sl nich 5 le ee EL la, 
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wall „a2 Le st Ä- sl>. — 27 Zwischen den Zeilen über 
Kal or) le hat L: - As= von jüngerer Hand. 
wi 


Seite a1, 18 Das handschriftliche Pre wird dureh Tab. III, 
2526, 12 bestätigt. Isäba IV, 677 und Wüstenfeld, Register zu den 


geneal. Tabellen 145 Boheir. — 19 are stützt sich auf L; 8. lol, 18 


ebenso. Dagegen verlangt Ibn Habib, Über die Gleichheit und Ver- 


o-)» 
sehiedenheit der arab. Stammnamen 6, 5 ausdrücklich >; demge- 
mäss ändert der Herausgeber von Tab. a. a. O. das handschriftliche 


ww.) o.)> 
wu> in uu>. 


Seite av, 1 kan nach L; 8. Y%, 10 ebenso. Diese Vokalisa- 
tion wird auch von dem Cale. Qämüs II, 1640 unten, Ibn Duraid, Kitäb 


al-iStigäq 149, 6 v.u. und LA XV, 193, 4 bestätigt. Die bei Tab. III, 
2526, 18 vorgeschlagene Vokalisation ee muss demnach unrichtig 
sein. Der Bül. Qämüs (zes; Moschtabih 271 (ls; siehe aber Tab. 


a.a.0.h). — 14 \..;L3 von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 
27 L ursprünglich A; „ ist von jüngerer Hand nachgetragen worden. 


Seite a, 5 Über die Aussprache des Namens DE) siehe die 


Pemerkuns zuälbn Sad IIE 00,26: — 8 Di „All. 9 Die hier 
g ‚bh % U D) 


gegebene Genealogie des „2,5 ...! weicht vielfach von den genealo- 


3 
gischen Angaben über seinen Bruder 3,9 „! ab. 8. Im, 4; Usd V 
P1P} = ’ I ’ 


315: 172 Silke er i,b or pe) SI Me ni ze un 35? F 


ee ae er rd Am u Ba re 


rd. Nach Usd soll diese Genealogie auf Ibn el-Kalbi zurückgehn. 
Vgl. auch Isäba IV, 381. — 26 „2. Aal, von jüngerer Hand am 


Rande ergänzt. 


Seite 1, 1 L >, von jüngerer Hand aus etwas anderem 


geändert. — 5 TA VII, 135,7 gal> Sl sh Kol dl. — 8 L 


= 
rs u" — 28 L „im: Die richtige Form ist aber su, siehe 
Moschtabih 84, 1. 
Seite 1, 5 Zu wiss, vgl. Lane s.v. — 5 Süra 4,3. 
Seite 9, 17 L ge ohne Vok. — 20 & von jüngerer Hand 


IV. c 
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am Rande nachgetragen. — 21 Das handschriftliche ES habe ich 
nicht ändern wollen, da L auch 8. 1.7, 16, 22; 1.9, 17; 9, 18 die- 
selbe Vokalisation bietet, obgleich Qämüs und TA s. v. las und 
„= ausdrücklich Rt verlangen. — 26 L .n,!. — 28 Am Rande: 
Mil xl. 

Seite i*, 3 Am Rande: ee ws Re Man würde aber 
eher das Passivum erwarten; vgl. LA sv. \m>. — 13 L um. 

Seite 9°, 17 I» im Sinne von warum, Tab. gloss. 


Seite 10, 4 all zwischen den Zeilen ergänzt, wie es scheint, 
von jüngerer Hand. — 5 Var. zu X&.iw von jüngerer Hand: 5. - 
10 N) nach L. In dem Artikel über A-ı-) ds. ar 2 Arm 
x, (siehe Ibn Sa‘d, Index) wird dieser Name in beiden Hand- 
schriften sr geschrieben. — 17 Var. am Rande: (so! %. — 21 
L l>. — 25 x&>L> a.) & ls von jüngerer Hand am Rande 
ergänzt. 

Seite %, 18 A>! nach L. — 28 Zu ER vgl. Tab. gloss. — 
28 Sura 59, 10. 

Seite 1, 2 zusölö von jüngerer Hand am Rande nachgetragen. — 
11 Süra 38,1. — 24 Var. am Rande von jüngerer Hand: S „LS, 
sis. — 26 Randglosse: simx) u. 

Seite \.., 4 Süra 11,118. Dieselbe Tradition auch 8. }J, 11. 
— 17 Randglosse: Ar; ir du wwol. — 18 L ıNSsE 

Seite }.!, 13 Süra 11,118. 


Seite 1. 
Ba #214 


‚ 16 und 22 Über unlms vgl. die Anmerkung zu 


Seite |.”, 20 L op). Ich vermute (em2zl. — 20 ER 
rotgefürbt, Tab. gloss. 

Seite 1.f, 23 Süra 91, 1. 

Seite 1.4, 18 L an dieser Stelle Per 37 Arız, Vgl. die 


- vo» - -- 
19. — 27 uäu> nach L; auch Käu> ist 


Anmerkung zu 8. M, 


überliefert, Moschtabih 195, 4). 


S- ir} 
Seite Iv, 1 L 5.4; am Rande die Var. zit von jüngerer 
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Hand. — 12 Lx ‚So, EX wo mit folgender Bemerkung am Rande: 
25,01 O1) Lil, 9 izle &Xr 5 IÄf \oS! &. Wahrscheinlich fehlen 


ein paar Worte nach XX*. Vgl. Tab. II, 232, 15; Ibn al-Atir, Kämil 


IV, 14 unten. — 17 Am Rande: Lo.L I AR 2-1. — 18 er 
von jüngerer Hand ergänzt. — 23 «+>] beschliessen Tab. gloss. 


Seite 1a, 7 L „77 Sue, am Rande in a] As von jün- 
gerer Hand korrigiert. — 28 L bli> Fe) een A. 

Seite 1.4, 10 L ni, ms> wul>o,. Ich habe Kim einge- 
schaltet; Kyle um+> wul>o, wird aber vorzuziehen sein. — 19 Vgl. 
S. vi, 28. — 24 25! ad rebellionem impulit, Tab. gloss. — 25-27 
L durchgehends pall. Ich bin der gewöhnlichen Schreibung all 
gefolgt; so Tab. I, 2206, 6; II, 602, 19; Usd IV, 371 oben; Isäba 
III nr. 3018 wa. — 28 Zu Kun) siehe Tab. gloss. 

Seite )i., 17 .„.! vor „2; von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 
— 19 5% ebenso. — 25 L Per cr Su; siehe die Anmerkung zu 
S. 4, 19. — 27 L xl; Slü5 nach TA I, 650,18 v.u.; Rabs 1, 
2350, 16; Ibn Duraid, Kitäb al-istigäq 107,4 v.u. u.a. 

Seite ii, 5 L ee er Be; siehe die Anmerkung zu 8. 1, 
19. — 6 ‚3! fehlt in L; S. 1.4, 19 richtig „ua gi wm. — I L 
As gp mit der Var. \s go» am Rande. j 

Seite Ir, 1 ;-b-e.} nach Qämts und Moschtabih 487. L 
GE; Veth ZUN LI 247 bull. — 20 > u fehlt in L; 
ergänzt nach 8. ia, 17; ”., 25; Usd III, 191 u.a. 

Seite '!®”, 1 Der Eigenname ot wird von L durchgehends als 
diptoton behandelt; im Moschtabih 3, 2 ebenfalls len, Aber Qämüs 
8. V. (m! sagt ausdrücklich Sy par lem! Me wie denn auch LA 
XVI, 143, 9 lat schreibt, und Naw. 126, 9 giebt ebenfalls dieser Form 
den Vorzug. Vgl. auch TA IX, 117,13. — 16 L m; der 


Cale. Qämüs =. v. wu: hd, Lelimd, die Büläger Ausgaben 
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dagegen: eins, el. Veth, „UN JS 105: a Lore AN 
Kaya My eyKudig. — 18 Süra 37, 34; 47,21. 
Seite I, 1 L aa. — 2 L er PPx- gr Aus; nach 8. Mi, 
23 und Wüstenfeld, Geneal. Tabellen R 18 ist aber ze> zu lesen. — 
S m> 7 fehlt in L; siehe die Anmerkung zu 8. |}, 20. 
Seite No, 6 L anemin md. — 10 SLR u fehlt in L, 
von mir eingesetzt nach 8. YfF, 15; !vs, 10. — 14—15 Die eingeklam- 
merten Worte fehlen in L. — 18 Wenn tal richtig ist, muss law! 
w - 3 
eın Mannsname sein; ich vermute aber @yalg. — 19 L ua. — 
19 Die Genealogie wie 8. 111, 2. Z. 6 ebds. dagegen: Ass w Je 
Zu li ; 
va! Sen de en ee 


Seite 14, 7 Z. 7—19 von As 6% JE Aw a Aa KN> 


[SL 
a on an bis einschliesslich Kan asus Kule 4] Sg in 
C 
L a 


Seite iv, 9 Vgl. 8. I, 26. — 12 Zu ur vgl. Tab. gloss. 
Seite I, 4 Var. am Rande von jüngerer Hand: ‚u. 399. — 


5 


= =6 oE£ o 
9 L&ü>. -— 12 L .s,>1. Ich lese aber Seh Pl. von „>; vgl. 


Nihäja I, 158 sv. 1: sa „law ya >> ee axbo Sl a 


a 
Fi ae gr ls! la Jay. — 13 L Ra 
Seite 11, 11 Dieser Artikel abgedruckt bei Fischer, Biographien, 


8. 20.— 13 L ss cn ae: vgl. die Anmerkung zu 8. 4, 19. — 


19 Unrichtig ist Fischers Konjektur La. N. — 22 Zu > vgl. 


mit Fischer Usd IV, 253 und Isäba III, nr. 1566; L hat > _ 
23 Orr or feblt in L. 


> 


Seite !%,, 1 L und Fischer 0,2 Er, — 2 xslb nach L; vgl. 


Fischer zur Stelle. — 18 L a ey A Due ur mar yd ze8; 
siehe aber Tab. Il, 852,16; 853,4 u.ö.; Ibn al-Atir, Kämil IV, 
390, 8. — 19 Lola cn Ma Aus, am Rande von jüngerer Hand 


in al} Aus geändert. Dass aber AU! Ass nicht unrichtig ist, ergiebt 
sich aus 8. 4, 1 und Tab. II, 1174, 8. 


Seite I, 14 L ma9. — 21 Vgl. Nihäja s. v. „bi: SIa> 


ERS] > (sr „o>! ER > en) Vals Pr] Aus 0 +8 
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se DI 5 gi I, all, ze wur ar de! 
3 bi. — 28 L vokalisiert 3,i6.. 

Seite I}, 10 Lies als. — 14 L, wie es scheint, 1; paläo- 
graphisch möglich wäre vielleicht auch ee Zwischen dem letzten 
Konsonanten und dem ns em») gy> Sind ein paar Buchstaben 


ausgekratzt worden. Ob hier 5 oder ob zu lesen ist, kann 


„ 3) = 
ich nicht entscheiden. — Vgl. m III, 2332, 4. 

Seite N, 13 L &iw gs. — 13 Lies %%0. — 15 L schreibt 
2 — 21 L Al 05 3 stützt sich auf Qämüs s.v. und 
Wüstenfeld, Gen. Tabellen M 17 TA: u & ya walb 55 ginn 
SA op Ray up Aut. Statt gs hat Ibn Habtb, Über die Gleich- 
heit und Verschiedenheit der arab. Stammnamen 17 und Geneal. Ta- 

£0) 
bellen a.a.O. le. Auch sonst weicht die hier gegebene Genealogie 
e- 
Seite IYo, 2 „#3! nach L. — 14 L „as eis; ich vermute 


von den Geneal. Tabellen ab. — 26 Lies 


wegen Z. 10 „u ey: 
Seite 11, 8 L_uu>, das nach 8. „1, 19 rlle® zu vokalisieren 
ist. Nach dieser Stelle wäre übrigens is zwischen „„= und BPar® 


einzuschalten. — 16 L Reg die diakritischen Punkte unter dem » 
von jüngerer Hand ergänzt. Siehe aber Tab. I, 2354). 


Seite \tv, 8 In der Schreibung des Namens en bin ieh Ibn 


“"- 9» 


Duraid, Kitäb al-iStigäq 229, 8 v.u. gefolgt. Die Aussprache (sr 
wird auch durch folgenden Vers bestätigt, Kitäb al-A&äni IV, 183 und 
Ibn Duraid a. a. O, 


ya ls U 5 
L schreibt Gr — OWL Pewe- or ae vgl. die Anmerkung zu 
8. 4, 1. — 14 L or. — 21 Vgl. 8. ol, 3. — 26 PS,Ku5 nach 


L; 8. o| dagegen 95,88. 


Seite ia, 2 L xud> we) gy; nach 8. N, 19; Mo, 4; PP, 


18; Usd V, 162 (> s—)); Isäba IV, or. 207 u.a. ist aber .-.! 
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zu streichen. — 2 L En Ass vgl. die Anmerkung zu 8. |, 


192 10% er siehe aber Moschtabih s. v. ml. —S12HE 
Same cr Samt; Slam co} Bat; a, 15 Baal und Wüstenfeld, Geneal. 


2 
Tabellen 16, 26 demnach Asbara. Zur Vokalisation des Namens 3,4w|, 


5 za] oder Bang vgl. Usd V, 296 (osx. 0). Neben dem hand- 
schriftlichen 5,'A>, das nach 8. I, 16; |, 17; Pr, 4; IH 496, 8 
v.u. und Usd a.a. O. ,A> zu vokalisieren ist, findet sich auch ,u> 
oder ,A>, Usd a.a. O.; Isaba II, nr. 9972. 

Seite 171, 13 Zu „laws vgl. die Anmerkung zu 8. 1}, 21. — 


21 L el 162) S) Aus. Ich bin Qämüs sub al und Tab. I, 21a) 
gefolgt. 

Seite 1%, 15 L richtig (may2 (53 all Aus; von jüngerer Hand 
ist aber sl} us in all ae geändert worden. 

Seite 11, 4 &asl,äl nach L; bei Moschtabih 400 6) Keil! 
+2 op Vgl. LA 8. v. gab. — 5 Nach Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 
B 18—19 wäre Kuss 2 &42 gy zwischen &yla5 und Js] „3 ein- 
zuschalten. — 10 ER nach L; über die Vokalisation dieses Namens 
siehe die Anmerkung zu 8. 1.4, 27. 

Seite I}, 1 Zu ax, vgl. LA XX, 291,3: Il en ar 
EL Saul iO ‚ale Lalier a, JE aan Sr ea 
& SI, De) fe md; I rl, Sail, RES UEWES Kur? a 
Giul. — 9 ee Aue 0 Ale op A cn ah en ms nach 
L; vgl. die Anmerkung zu $S. w, 8 — IT L gas er eis siehe 
aber Moschtabih 8. 151 und Naw. 241. — 21 Dieser Artikel abgedruckt 
bei Fischer, Biographien S. 40. 

Seite 1**, 1 Ibn Qutaiba, Kitäb al-maärif 114 „es; Tab. I, 
1154, 11 „„e mit der Var. „,.e. — 12 Fischer zul o°; L hat aber 
unzweifelhaft su} .„e. Naw. 420, 10: al, Al Due st, ol.) gm 
ZI 5 8) wär das. — 16 Fischer unrichtig Ah. — 18 le 


nach L; Fischer UÜl. — 26 ‚slall nach L; 8. w, 3; Dahabi, Tabagqät 
al-huffäz VIII, 50 u.a.; Fischer unrichtig <A). 
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= 


Seite |, 5 L deutlich >, BER sus. Fischer ändert still- 
schweigend in esi Ss. — 10 L hat Ubi, also aa; Fischer 
ER: — 10 Fischer „= verdruckt für „=. — 10 L Sa JE SS, 


das zweite ö aber von jüngerer Hand gestrichen. — 11 La. = 


For UL 50 5; Fischer „So ze Ein Adj. „> finde 


ich aber nirgends und vermute deshalb „so, wie LS. Anes 8: 
wirklich hat. — 27 Bei Fischer verdruckt Li. Zu us vgl. TA 
IH, 31, 12 v.u. Js „SB u. 

Seite Io, 5 LA nach L; Fischer Gb. — 8 L sh&w 
Fischer hat sp. Zu hm vgl. Tab. gloss. — 11 ANZ nach 


L. Auch DR ist überliefert; siehe Fischer zur Stelle S. 44 b). — 


13 Fischer unrichtig FRG=U Aus. — 14 L as; vergleiche zur 
Vokalisation Fischer 44 c). Im Texte bei Fischer fehlt _. — 24 


re nach L. Vgl. die Anmerkung zu S. av, 1. — 27 8. Wi, 19 
ws Fur bar; 8. 1a, 25 wie hier. 

Seite 14, 3 L yu> |). Nach Naw. 852,4 und Usd III, 
169,2 v. u. ist u ‚„' zu lesen. — 5 ‚# nach L. Andere „.s; 
siehe Tab. II, 803 f). — 16 JS vor nl, \ von jüngerer Hand am 
Rande ergänzt. — 27 Vgl. 8. f1, 20. 

Seite ii”v, 2 Ich vermute, dass EBEN nach Kö, ae ai 
5> eis in users zu korrigieren ist, habe aber die handschriftliche 
Lesart nicht ändern wollen, da x“&5e nach Qämüs auch als Manns- 
name vorkommen soll. — 2 FERN nach sAus es von jüngerer Hand 
am Rande ergänzt. — 3 L PER das ich in orte geändert habe. 
Das unmittelbar folgende ef von jüngerer ‚Hand ergänzt. — 11 ER 


nach L. Ob hier Lgale zu lesen oder etwas nach „SS! IA4=" ausge- 
fallen ist, kann ich nicht entscheiden. Nach Ibn Qutaiba, Kitäb al- 
ma“ärif 114, 10 v. u. soll Al> auch einen Sohn Namens „sie gehabt 
haben. Dieser wird aber hier gar nicht erwähnt. — 21 L ‚as su ım- 


Seite W®\, 7 Der Vers wird häufig zitiert, Hamäsa I, 93; Ahl- 
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wardt, Anonyme arabische Chronik 52; IH 514, 6; Tab. II, 227, 851; 


Lane s.v. a8 u.2. L hat Lax! ‚eis; IH, Tab. II, 227, Lane 


Le” 
zei, sonst z. — 14 L md (al. — 24 Zur Genealogie vgl. die 
27. 


Anmerkung zu 8. \”o, 


Seite 1, 6 Los22 el. — 9 L =; das Richtige ist aber 


_ 


nach 8. 114, 3 und LA sv. zus „las, wie auch Tab. II, 223, 12 


zu lesen ist. — 17 a! von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — - 


18 L mil ne sole un zn, bus JE us un! WA_> 8, die 
Worte eye gy! Wi Jö von jüngerer Hand nach sou= > ein- 
geschaltet. Ausserdem hätte der Eingang ge (y.:) WsA> Sin L 
gestrichen werden sollen. 

Seite If., 3 Zu A ohne S\ vgl. Nöldeke, Zur Gramm. $. 105. — 
18 Dieselbe Tradition auch S. Iff, 4. Jua> nach L; 8. If} „a>l. — 
21 L x. 

Seite If, 10 L Lüys Ho, — 13 Vgl. Nihäja IV, 97, 7: Saul! 
Kaas 3 las A U u. — 23 Lo wXl.; Bel. 467,2; Tab. 
II, 831,1 ebenfalls &.:L. 8. ?lo, 15 hat L «5b, 8. N, 23; Ph, 
4; Yoo, 13 öl, Ich bin Qämüs s. v. As und Moschtabih 514 gefolgt 
und habe demnach überall il geschrieben. 

Seite If, 11 L Ss. — 18 Xi) nach L. Ibn Qutaiba, Kitäb 
al-marif 120, 7 vu. Zul, - 22 L oe 3” BR Der) PER 
Äl Dur gn und N gp von mir eingesetzt nach 8. a, 6; 1, Tu.a. 


Seite ifo, 16 L Re RE ich habe zunächst an ae im 


- 0 


Sinne von schlau, pfiffig gedacht, finde aber |max-2 nirgends 
belegt. Vgl. (nl-a-Xr und &maxXs bei Lane. $. 4, 12 findet sich 


wur (2! als Name. Wenn aber BC richtig ist, entspricht es völlig 
der in der neueren Sprache häufigen Zusammenziehung des (s mit einer 
folgenden Admirativform; siehe Fleischer, Kleinere Schriften I, 657 und 
Landberg, Etudes sur les dial. de l’Arabie merid. I, 17. Vgl. auch 
Nöldeke, Zur Gramm. $ 73. 


oa 
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Seite 14, 2 Die Tradition US SE gs a hai! Lust Jb 
ml, ak war! Ulm aui,* SE ;E5 fehlt im Texte, ist aber von 
jüngerer Hand am Rande ergänzt worden. — 23 Die im Texte ge- 
gebene Lesung ist Konjektur; L hat > (sr ls 7, Que 

z 
ur. — 596% wu, Js ‚ler 
Seite ifv, 2 L Ich, — 17 L ursprünglich li, von jün- 
oo» 
gerer Hand in Us: geändert. — 22 L al 7,5 Que ohne 


gn. Ich bin Moschtabih 462, 4 nebst Fussnote 3) und Qämüs sub „> 


5 


gefolgt. — 23 Var. am Rande von jüngerer Hand: LS „al>. 


Seite Ifa, 8 LS. — 16 L u> ur or all Auc. Das 
Riehtige wird sU} Aue sein; siehe Z. 12, 8. If, 16 und Tab. I, 
2142,2 (Add.); 2278 A). Vgl. jedoch Dahabi, Mizän II, 53. 

Seite If1, 14 L x3u>, von jüngerer Hand in SUu> geändert. 
= BL zo. 

Seite lo., 3 S) Ass .„ von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 
—6L Bwre.. Aus op St} Aue. Meine Lesung All Aus 
stützt sich auf S. If, 12; Wr, 7, 14; Tab. I, 285, 13 u.a. 


Seite lol, 18 ER nach L; vgl. die Anmerkung zu 8. Mi, 
19. — 23 L „„ufe; siehe 8. IM, 1. 


Seite lot, 20 L Dit mil. 

Seite lo”, 14 L wie; siehe die Anmerkung zu 9. Y}, 8. — 23 
L schreibt „s;älel. Nach Qämüs und Veth, „ul! so 6) 
das Richtige sein. Ich habe so vokalisiert, aber auch $. \vi, 16 schreibt 
L ai, und $. Yff, 24 hat eine Handschrift (D) Si. 

Seite lof, 9 L 2. — 22 Nach „u? schaltet L nochmals 
ein: Se gr: Dieser S\> fehlt aber sonst in dieser Genealogie, 
wie $. }, 8; Ibn Qutaiba, Kitäb al-maärif 143, 8; Usd III, 283; Isäba 
II, or. 9467. — 23 L sie; siehe aber die Anmerkung zu 8. }, 8. 

Seite los, 7 L Rute, — 20 5 a SU> („von jüngerer 
Hand am Rande ergänzt. — 25 L u. Meine Lesung Sal stützt 
sich auf Ibn Duraid, Kitäb al-istigäq 171, 12 und Moschtabih 72, 4. 


IV: d 
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Seite 101, 1 L ae Ay. — 4 L 1. — 11 Auf den Artikel 
über oe A-2052 Ayzw 4.1 folgt in L folgende Bemerkung, 


fast gänzlich ohne diakritische Zeichen: (m „2 mom) eh „ei 
ul at en ce u em u de ul ai Gilt am al del 
Joel & 58 u Al Due eo Rub So an ill Lo} de 185 
5 a AN ee en de? aya> il 
ee Oli, all u wlan en U u LE Well al zu 
K&ub Sypacy Slam, Ep) Po Bm (a yo © zul BES) 


al Je EL SS N en wald m BEN L= 


> da u En a ATI ic nt 
Klar, wor gm Kiw (sp>Nl. — 13-18 Tab. III, 2478, 10—15. 
— 23 L lal,, von hünkreren Hand in Lagal, korrigiert. — 25 8. lol, 
25 — lov,4 Tab. 2478, 15—2479, 1. 

Seite lov, 10—14 Tab. 2479, 1-7. — 12 Süra 39, 43. — 28 8. 
lov, 28 — Ian, 6 Tab. 2479, 7—14. 

Seite for, 1 L @syäll AS n Ausm „es; siehe Tab. a. a. O. b). 
— 15 Vgl. Süra 20,47. — 24—28 Tab. 2479, 14—2480, 1. 


SAw=y 


Seite 101, 7 L zadeua; am Rande von jüngerer Hand: z Ssmadn. 


— 16 Sue} in L ohne Punkte. — 26 Zu gia) siehe LA X, 207, 10 v. u. 


Seite M., 1 .„» von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 2 


L mi U Je zus. — 17 Süra 5, 118. — 18-19 Tab. III, 2480, 
[6 

1—3. — 26 3) 0) &.,% finde ich nirgends; vielleicht Schreib- 

fehler für 3 2 ey An? 


Seite 1, 9 Am Rande: (ass was 25 Zar. SIE 
r S 
„Am; Qämüs und TA =. v. De vokalisieren pam. — 11 os nach 
L; Var. von jüngerer Hand wiß. — 11 L Elm, wahrscheinlich 
re für Beate. D0 in dem Artikel über .,-3 almn 
EN" Fe 4.2 31; siehe Ibn Sa‘d, Index. Vgl. Nihäja II, 146 =. v. 
1) Las. 
2) L > BAR 


3) Vgl. jedoch Zeitschr. für Assyriol. XII, S. 133 und 184, Tussn. 4. 
t) Wüstenfeld ZDMG IV, S. 191 unrichtig Dienstag d. 27. Ragab. 
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E Se ei SE R 
md ul ol ir ale ra it Lima 2 bo. — 
13 Randglosse: &l> sl As. — 14 Zu 50 siehe Nöldeke, 


Zur Gramm. $ 19, wo mehrere Beispiele wie IN—u N ass u.d. an- 
geführt werden. — 20 Süra 7,30. — 24 L subS. — 26 le 
fehlt in L. 

Seite |, 23 — 8. ii", 16 Tab. III, 2480, 3—2481, 11. — 27 
Vgl. Süra 2,46; 14, 6. 


Bro 


Seite 11”, 4 L &, von jüngerer Hand am Rande in 45 kor- 
rigiert. — 14 Tab. A ol „ze. — 16 Vgl. Süra 6,124. — 16 L 


„Ass. — 19 Var. am Rande von jüngerer Hand: xtsöss. — 23 L Per} 
statt „5. — 25 o fehlt in L. — 27 8. MP, 27 — Mf, 2 Tab. 2481, 11—14. 


Seite if, 6-12 Tab. 2481, 15—2482,4. — 12 Tab. (on. — 
18 last nach L; vgl. die Anmerkung zu S. %, 21. — 20—22 Tab. 
2482,46. — 21 L Ju. — 27 L maybe. — 2 L ur 

Seite Mo, 1 L bil Dus; lol} aber am Rande mit roter 


Tinte in AU korrigiert. — 4 L er Aus; siehe die Anmer- 
kung zu $. 4, 19. — 6 L Ä;le. Siehe die Anmerkung zu 8. lo, 22. — 


I 5; yras nach 8, 14, 24. — 15 8. 45, 15 — Hl, 7 Vgl. Tab, 
IL, 1173, 13 ft. 


Seite 41,2 „le gy yon jüngerer Hand am Rande ergänzt, — 
3 22 gy2 fehlt in L, von mir eingesetzt nach 8. I, 9; Usd IV, 
191 8. v. nd (np Kaas; Ibn Duraid, Kitäb al-istigäq 277,3, — 
IT En nme cn) >9,, offenbar verschrieben für Gries, wie 
Tab. II, 1173,10 hat. — 28 L Las. 

Seite Mv, 8 L hat, wie es she Kae 0 Kal. 

Seite u, 3 L Fa calö, wahrscheinlich Schreibfehler, da 
zum sonst als Masc, behandelt wird. — 5 L ck lei), 
cupedie, Tab. gloss. — 11 L (nwil>. — 7 L in 


Seite 4, 7 L ul, Tab. II, 805,2 amib. — 17 Vgl. Tab. 
II, 829,18. — 27 Vgl. die Anmerkung zu 8. ®., 15. 


Seite iv., 10 Zur Münzreform “Abdalmalik’s siehe Bel. $. 465. 
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Seite IV, 16 Die Vokalisation &ab ist durch LA IT. 56,6 
verbürgt. Zub ist aber gewöhnlicher; siehe Jäqüt III, 567; Moschtabih 
326. — 20 As, von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 

Seite I, 3 Süra 16, 113, 114. — 8 L x4le mit der Var. au 
von jüngerer Hand am Rande. — 9 Zu \>o! mit & siehe Tab, gloss. 

Seite iv", 16 — 8. IWF, 8 Vgl. Tab. II, 1164, 14 f& — 19 
() nach L; Tab. (4. — 20 Tab. Kos. — 21 L deutlich Je 
Tab. >. — 2 L xls> 4,5; säsl> nach Tab. — 22 Tab. Ji® 
96%) cp. — 23 L gas; der Herausgeber von Tab. vokalisiert aa. — 
235 L als ER wlss; aa und „u>N! aus Tab. ergänzt. 

Seite f, 1 Tab. CUx Län. — 1 L yläs; 9,85 nach 
Tab. — 28 8. iv, 28 — Ivo, 6 Vgl. Tab. II, 1172, 10-17. 

Seite Ivo, 21 L au. — 23 L Sl soh>. 


Seite Ivi, 13 L Ns Br Aus er Die im Texte gege- 


bene Vokalisation stützt sich auf Qämüs s. v. Kuren 5; 
ci» nach Moschtabih 209, 1; 220,4 u.a. Über andere Formen, 2 


und 20 siehe Wüstenfeld, Reg. zu den geneal. Tabellen $. 150. — 
19 Zur Genealogie vgl. 8. Io, 27. — 23 L er 

Seite \w, 12 L „ls; siehe die Anmerkung zu 8. Ih, 1. — 
14 L oaualy. 

Seite In, 5 L au. — 14 L Su>y; Z. 17 ebenso. 

Seite vi, 2 Die Genealogie wie 8. lo, 19; Z. 6: u 
Aus u Ge Aue 2 LG; 2. GR. — 3 Le (59 

ERAF g= ist aber von jüngerer Hand getilgt worden. — 7 L was; 

siehe Qämüs s.v. „ua> und Ibu Hallikän nr. 522 am Ende. — 8 
Nach 8. Ivan, 23 wäre se (y nach ‚9; einzuschalten. — 15 gain 133 
von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 16 L Su; siehe die 
Anmerkung zu 8. lo® 23, — 24 L 2, Re) en 1 er) uni. 


Seite ı., 5 L > oder Au, > oder Be nach 
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Naw. 345 unten; Usd III, 174,3 v. u. Vgl. auch Moschtabih 146, 9). — 
I Las. — 9 Lau>. — 20 L wuls,. 
De 

Seite Il, 2 all Due .„ mit zgr m Rande ergänzt, wie 


es scheint, von jüngerer Hand. — 5 L „u. ui. — 6 L Als; 
siehe die Anmerkung zu 8. lo, 22. — 11 Nach Usd I, 82 s. v. sam! 
a ee) 3) gy- und Isäba I nr. 147 wäre das handschriftliche 
„US in „ül9 zu ändern, wie dies Tab. III, 2354, 6 geschehen ist; „9 
ist aber durch Tab. I, 1175, 2; 1190, 10; 1197, 7 und viele andere 
Stellen verbürgt. 


Seite ar, 1 Zur vollständigen Genealogie vgl. Usd III, 30 s. v. 
a um te. — II L em. In dem Artikel über a N 
3,3} (siehe Ibn Sad, Index) richtig Aum. — 11 L sakeli; Ibn Sard 
a. a. O. sicli. — 14 Dittographie? Zu EB es vgl. Nöldeke, Zur Gramm. 


8. 67,4). — 21 Randglosse: wül> .izı zeä) &üo. — 22 Nihäja IV, 





86 s.v. de: „blü de BAR als SEE A Due we 
U SS span air ol) IE AR La ll Em Sud ze 
I ie u) ET a di, ll zEa Le cs One a JE ge 
zit Se ch, RS Rd el hl N, \xb5 FI 
zä BIS ns za 0 U A a lm II MAR, 
ya et zu de N A 5 er re 
bl N u el JE MEN 8 ad üH Sul So, ei 
> zu u, KR Ware Uabime (5,> (sl a A ws ei 
liess 49, sul; Ras sion ‚öl. Die betreffende Stelle im Kämil ist 
S. 560, 11 und J). 

Seite !ı*, 1 Dieser Artikel abgedruckt bei Fischer, Biogra- 
phien S. 532. — 2 L >is; siehe aber Fischer b). — Nach an- 
deren Quellen wäre die hier gegebene Genealogie vielfach unvollständig; 


vgl. Usd I, 64; II, 224; Naw. 260; Isäba I nr. 89. — 5 Am Rande: 


A A ZEN 1275 Balls Aus; Isäba II, nr. 10166 


Br gr Aus; Usd IV, 86, 2 5,A0 (np Aus; Naw. 472,6 vu. Aus 
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5-Ml5 0 all. — 14 Vgl. Fischer, Biographien 9, 3ff. — IT L 
al, — 1827 9; Z. 22 SCHEN Fischer si9,. — 19 &, nach 
L; Fischer au. — 21 L Au, Fischer din. 


Seite af, 12 —1, nach L und Moschtabih 209, 1. Bei Naw. 


ca» 
219, 11 dagegen _\;. — IT L lie ohne „.1. Ich bin Qämüs s. v. 
e- Moschtabih 292; Usd V, 251 gefolgt. 

Seite no, 9 L en vgl. die Anmerkung zu 8. 19,5. — 


13 L ul. — 20 Randglosse: &>, A\o & I ya. 


E 
Im ) wo 
Seite Ixi, 4 Am Rande: 5; iöl a>; zlall ze JR: Kanlo, — 


20 L SE RL nach Qämüs u.a. 
Seite Iw, 2 „Aa> nach L; vgl. Tuhfa Bl. 6°, abgedruckt bei 





Fischer 8. 34: Sell yaxdl eh Krlel) ts rt ma: „ar 
no gill, Zul 8 sl > al zii din Lin. — 12 L 
als Klo ohne ey: 


Seite In, 4 L nn; Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 10, 33 


= und Moschtabih 467 s. v. 55 Pore — 4 
Zur Genealogie vgl. S. mn, 9. — 10 L S,l>. Meine Schreibung stützt 
sich auf 8 7, 6; Moschtabih 12 s.v. Aal; Usd I, 90; Isäba I 


nr, 1.35% Tab 122927). 


ebenso. Qämüs s. v. aa 


Seite 111, 2 or «7» fehlt in L; von mir eingesetzt nach 2. 
22; Ibn Sad II, u, 8. 18, 17; Usd IV, 330; Isäba III, 8. 779. Nach 
Ss. 1°, 22; MF, 4; Ibn Sad III und Isäba a.a. O. ist ausserdem 
Kal gg nach Kam» einzuschalten. — 6 L >; vgl. die Anmer- 
kung zu 8. 1, 15. — 13 44 A_4-.=" von jüngerer Hand am Rande 
ergänzt. — 23 In L folgt &asli, unmittelbar auf „eo > su ut 
Ms. Es müssen also einige Worte übersprungen worden sein. 


Seite }i., 11 zarb cr Te nach Moschtabih 13, 5. Wüstenfeld, 


Geneal. Tabellen 13, 31 hat Osajjid, L Seel 
Seite 1, 4 „+2 7 fehlt in L; die Einschaltung stützt sich 
J; ? 
auf 8. MM, 15, 19; 95, 15; UsdV, 247; Isäba IV, nr. 723.96 


-w.) 


Kai oder Su, Naw. 222; 543. — Nach 8. Yıv, 12; MP, 18 


wäre „> or) nach \sAz einzuschalten. 
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Seite M, 12 L gas, Z. 16 gaxi. — 17 L ui. Das Richtige 
ist zweifellos us; vgl. TA s.v. ws und Tab. I, 1705, 5. 

Seite !i®, 17 Nash S. f1, 20 und den in der Anmerkung zu 
dieser Stelle angeführten Quellen wäre „i£ .„ nach ss einzuschalten. — 
18 ls gy fehlt in L, von mir eingesetzt nach Ibn Sa‘d III, n, 
8. 78, 19; Usd II, 80; Isäba I, nr. 2124. — 20 Le;> cn ype8 gi: 

Seite if, 9 .„ Qu; von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 

, 6; > J Oo g 
20 Vgl. die Anmerkung zu 8. Mi, 17. 

Seite 1, 15 L pl Aue 0 Aue u AU Dur. — 20 
RER nach L und TA IX, 40, Z. 11 v.u, Wüstenfeld, Geneal. Ta- 
bellen 20, 31 unrichtig Koreim. 

Seite iv, 12 L Eye — 20 Nach Tab. III, 2552, 20 war seine 
Kunja yei> „1. Vgl. Naw. 379. 

Seite I, 2 (np SW) Que fehlt in L; eingeschaltet nach 8. iv, 
18; 4, 8. — 4 olsw nach L. Nach IH 444, 4 und Isäba II, nr. 8071 


sind sowohl Slam als auch „!sw überliefert, nach letzterer auch solam. 


— 10 Lerl, nach L; Schreibfehler für Leals? 


Seite ii, 15 L Same or sl. Vgl. die Anmerkung zu 8. 
Ifa, 12. — 16 Ar nach L.— 20 L > Das Richtige ist Anl 
nach TA IV, 138, 8 v.u.; Usd II, 353 sv. Axw 2 Jum; Naw. 
596. Andere lesen >, Naw. a.a. 0. 

Seite 1, 3 In L folgt ;-;=) Aue, unmittelbar auf Sim. 
Nach Tab, II, 480, 7 war sus wis RUSS die Frau des „exs. 
Wenn diese mit der hier erwähnten 3,2 2 za und xls iden- 
tisch ist, muss die Lücke nach AS beginnen. — 8 L Lugal, sAul>y. 
Lücke oder Schreibfehler? — 9 Dieser Artikel abgedruckt bei Fischer, 
Biographien 8. 56. — 11 Glas oder los, Qämüs und TA. Auch 
lu} ist überliefert, Mosehtabih 147, 4). — 11 L xyie, IH 496, 8 
ebenso. Das Richtige ist aber X4ie nach Moschtabih 347,5; Usd II, 
110, 11 v.u.; Isäba I, nr. 2208. — 15 L ebenfalls ui. — 17 


> nach L. Vgl. die Anmerkung zu 8. ia, 12, 
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Seite Y.., 4 Dieser Artikel abgedruckt bei Fischer, Biographien 
8. 24. — 6 N) nach L; Fischer EN. — 14 Siw von jüngerer 
Hand am Rande ergänzt. — 18 L sa; 8. Y.1, 2 Au; Usd IV, 
21I2UR8> N; jedoch wird in Usd auch sA.! erwähnt. Nach einer 
Bemerkung bei IH 498 wäre ‚sA.! das Richtige. — 23 ums en) 
nach L; Tab. III, 2458, 8 vokalisiert der Herausgeber Ksslı en) 

Seite Y.!, 5 L hat, wie es scheint, [2xI, nach Xu>,, wenn 


auch das zu erwartende (s2!, paläographisch nicht ganz ausgeschlossen 
ist. Ob hier etwas ausgefallen oder Lug, richtig ist, muss dahin- 
gestellt bleiben. — T Auu> 02! nach L hier und 8. }.., 12, Bei 


Naw. 698 und Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 22, 33 A-ı-ı->. Naw. 
a.a.0; Usd V, 174; Isäba IV nr. 301 haben Azw statt Kaw. — 
15 J vokalisiert nach Moschtabih 35 und Naw. 334, 6. In L del. 

Seite Y.Y, 13 es nach L; Z. 21 und 8. Y., 2 ebenso. Cod. 
D vokalisiert durchgängig ER siehe Ibn Sa‘d, Index, .„ Bol 
(2: — 13 L hat deutlich AL; Z. 21 und 8. }f“, 2 ebenso. Vgl. 
TA s.v. gi: ol Si, Abel Sn Kustll SL Kadlı und 
sv. Al a ee xaAb. Der Oale. und der türk. 


Qämüs =. v. (mi> und Isäba IV, 9. 295 9A. — 13 L lie. 
Ich bin Qämüs und Isäba a. a. O. gefolgt. — 17 L hat, wie es scheint, 
Kubs; ich vermute Xasdy. — 17 lea, nach L; Schreibfehler für 


Lagals oder Lücke? 
Seite Y.”, 13 Dieser Artikel abgedruckt bei Fischer, Biogra- 
phien 8. 32. — 16 L xls. Über den Unterschied von XL» und 


X siehe die Anmerkung zu Ibn Sad IH, 1, 13,12. — 18 Aus 


> gr; Siehe aber Fischer d) und Tab. I, 1211, 8. 

Seite Y.f, 13 Lies ar wu le mit L. Bei Ibn Sad II, ı1, 
54, 18 wird aber eine +4" oder One gr Su wu Al Aus Ai 
I 


Xeld, ., erwähnt, die vielleicht mit der hier vorkommenden A 
2) [" , [u 
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identisch ist. Dann wäre das handschriftliche \_x- Schreibfehler 
für üles. 


Seite Y.o, 18 L ah 


us” 


Seite Yır, 5 eyalmn DAS Kim xml s5 & von jüngerer Hand 


am Rande ergänzt. — 9 L pr: 1; Z. 16 ebenso und Wüstenfeld, 
Genealog. Tabellen 13, 32 Abu Gofeir. 8. Yov, 23 und Isäba IV, S. 251 
dagegen „nis sol. 8. Yov ist übrigens, wie es scheint, ein diakriti- 
sches Zeichen über dem ; ausgekratzt worden, und Z. 13 wird der 
Name des Sohnes per geschrieben. — 11 Nach Z. 12, 8. #.®, 13 
und Naw. 305 wäre nn m nach si-e einzuschalten; dieser 


fehlt aber auch Z. 15 und 8. 11, 6. — 13 Jaäe nach L.— 14 L 


ss. Auch &4->3 ist überliefert, Moschtabih 198. — 15 Ady-i 


Ka ab 2» IR st Ku, apreiP |, >, per em Au 
er ze cr 28 2 Oma gel Zar um a0 wm el ge BSR 
eye! or > 6r KeA= er? (se von jüngerer Hand am Rande 
ergänzt. — 16 X, von jüngerer Hand ergänzt. 

Seite Y.ı, 3 L „u. 

Seite }.1, 3 L ge Zur Flexion vgl. die Anmerkung zu 8. 


N, 1.— 11 Le), ll Aue ey (eis; siehe aber die Anmer- 
kung zu 8. o, 18. 


Seite t., 1 xls, fehlt in L; vgl. Tab. III, 2496, 19. — 11 
al} nach A.au.e von jüngerer Hand ergänzt. — 12 An den Artikel 
über All Ay „all Aue schliesst sich in L folgende Rand- 
notiz von jüngerer Hand an: cn ll us dr rer 
un a ot el u har) une JE ze ur u 
Aus Sl gt Sf MEN wur A de am 1 SB 5 Ku 


or 


[SL & et) as Az 3 cr st. Darauf folgt Wo! Fo 
diese Notiz ist aber offenbar nur eine a Abschrift des Arti- 
kels über ade „1.8. 11, 6. 

Seite 1, 4 L uk mit der Var. is am Rande. — 5 Süra 
7. — 20 L &s; vgl. Buhärt p. p. Krehl I, 239. 

Seite Yi?, 1-8 Tab. III, 2483, 9 — 16. — 3 yoi> „| nach 


IV. 5 
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L; Tab. ss> „1. — 11 Zwischen oa?! und s, ist etwas ausge- 
kratzt worden. — 16 Süra 7, 164. 

Seite Y1®, 14 L EEE 5 — 21 Zur Schreibung des Namens 
umlb vgl. TA IV, 181, 13 v. u. — 25—27 Tab. III, 2485, 18—20, — 

a: 

27 Aweol nach L; Tab. sol. 

Seite YF, 2 Vgl. 8.1, 2. — 18 „ul Aus, de 5052; siehe 
Lane und Tab. gloss. s.v. ‚ab. 

Seite Yo, 5 Süra 75, 14. — 10 Az; nach L; bei Tab. II, 90, 18 am 


w 


Anfang einer anderen Tradition: A cp Auam mE ar uy2 ulm8- 
— 12 Randglosse: &sloss Io glas Bi a) Arc) nd Su5 


all D, 08 Gola zä>t II Anl (sOSt sline d, Mu>. Vgl. 





Nihäja I, 142: Ks alu („8 SAL ale I aXE we & 
AU el Ks  Gubil st Sl Kae 8 is us 
vos u I TÄN as) AVESIERT ‚al öl. — 15 L, wie 
es scheint, «\5b- Siehe die Anmerkung zu 8. If}, 23. — 18 L, wie 
es scheint, eis. Über Er) siehe Lane. — 26 Süra 21, 36. Der 
überlieferte Korantext hat ae Sl. — 27 8. lo, 27 — !N, 6 Tab. 
III, 2484, 16— 2485, 4. 

Seite Y4, 5 Zu er bemerkt der Herausgeber von Tab.: „Sa‘d 
minus bene ” ; L hat aber tatsächlich den — 7—8 Tab. III, 
2485, 7-8. — 9—11 Tab. 2484, 11-14, — 20 L Sb lt. 


Seite Yv, 9 „is SU> m m 8 nach L. Dieselbe Kon- 
struktion findet sich auch bei Ibn Sa‘d III, ı1, 97, 13. 


Seite Yin, 5 Jlö von jüngerer Hand am Rande nachgetragen. — 
6 L x@l, am Rande in 2X korrigiert, wie es scheint, von jüngerer 
Hand. — 10 Kaya 03 2 Ay > 8 ns DI Kin al Re 
von jüngerer Hand je Rande ergänzt, 


Seite 71, 8 L „Le und zwar mit dem Zeichen v über dem 


letzten Konsonanten. Ich bin Tab. III, 2546, 5; Ibn Qutaiba, Kitäb 
al-ma“äürif 262; Ibn Hallikän nr. 824 gefolgt. — 19—22 Vgl. Tab. III, 
2546, 6—7. 
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Seite W., 15 (9? — 19 L AST ohne 5. — 20 Lo ennell. 


-.) 


Seite 1, 15 uo F nach L; Moschtabih 315 s. v. X-4-40; 


Usd V, 595. In TA av. ds: Kuno |. 
Seite vi, 4 — S. !%, 8 Vgl. Tab. III, 2546, 8 ff. 


Seite ir, 22 von jüngerer Hand ergänzt. . 


J 
Seite Yo, 18 L ., > mit der Var. le> am Rande. Ich 


lese ses; siehe 8. I, 17; TA sv. >. 
Seite Y, 7 L xUl Sa Das Richtige wird aber nach der 
Randbemerkung zu 8. }}., 12 und Naw. 726,7 v.u. all Aus sein. — 


22 |ö@ vor “>! von jüngerer Hand ergänzt. 


3 
Seite My, 4 L 7,1 us ab, I Din; >. — 113 von 
jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 12 iss, d.h. ei iu. 


— 23 Die seltenere Form ee nach L; gebräuchlicher ist 
allerdings au. Siehe besonders Fischer, Biographien S. 55 e und 
TA s.v. „> II, 109, 20 vu: Soll il is LK ul. 
Dazu folgende Bemerkung: (sl! a EOS N ERE lan. 

Seite 771, 2 L Rz — 6 ee, von einer europäi- 
schen Hand mit Bleistift in (nal „„» geändert. — 7—14 tab LI, 
2497, 7—14. — 11 Nach 8. 4, 22 ist.Xy,lxs zwischen er und ‚5 
einzuschalten. — 18 L Izu> a9». 

Seite }*., 4 Zwischen Al! Au= und a) en wird Ame up 
3} einzuschalten sein. Vgl. 8. Mi, 22. — 13 L „Suse, — 14-16 
Tab. III, 2497, 15—17. 

Seite vi, 1-2 Tab. Z. 17-18. — 10 „km nach L; vgl. 
die Anmerkung zu 8. vw, 1. — 11 8. , 2 Ay (2 As 2 O6") 
3. -- 11L Bin un a3 Das Richtige ist aber „ ur rei siehe 8. 
av, 3; Qämüs s. v. er Ibn Duraid, Kitäb al-istigäq 123,8 v.u. u.a. 
— 26 »>!, von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 

Seite Ye}, 14 Lu. — 19 L 4;>, Schreibfehler für .,;>. 


Siehe Naw. 854; Tab. II, 2383, 8; TA s.v. 59: 2 pe 
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°o- 


en DE u Ka > d> SE u all Due un Auıy, 
Sl dem, Lion zip Ieie Ale all on, EUER er 
Re As all oo, A) a Ay else Al Due Aln el 

Seite N, 3 LwlR all Aue a Al Aue. — 8 L 
all Aual al ale. — 22 L hat, wenn ich mich nicht irre, EVER 
paläographisch möglich wäre jedoch auch die Lesung Auer also 
xus>. 

Seite Pr, 3 Same “7 Bau und in der folgenden Zeile 3, A> 
nach der ausdrücklichen Schreibung des Cod. L an dieser Stelle. Vgl. 
die Anmerkung zu 8. Wa, 12. — 10 L rin oder Gyr; au 
ist von jüngerer Hand ergänzt worden. — 15 L up als; von jün- 
gerer Hand die Verschlimmbesserung Ayo elb. — TL u, — 
18 L Ian. — 19 L richtig aluA>, von jüngerer Hand in Au 
geändert. Vgl. Qämüs s.v. A> and Jägüt II, 227. — 19 Zu a 
mit ©, vgl. Tab. gloss. — 19 m) von jüngerer Hand am Rande 
ergänzt, 


Seite fo, 4 Axw „2 fehlt in L; von mir eingesetzt nach S. 


PB, 8; if, 125 IP, 2, 10, 22; 9, 17,25; 15, Bun. —- 6 Low) 


ich vermute et ', finde aber diesen Namen nirgends. — 7 Am Rande: 
zw — 10 =, von jüngerer Hand am Rande nachgetragen. — 11 
L aa, sl. — 12 Vgl. Süra 33, 30. — 13 Vgl. Süra 28, 54; 33, 31. 
— 16 Über se und Alm hat L das Zeichen, das in dieser 
Handschrift benutzt wird, um auf einen Fehler aufmerksam zu machen. 


Diese beiden Worte wären demnach zu tilgen. — 17 L . o'- Zur 


u siehe Tab. gloss. CXXIL. — 21 L „LeN. — 24 
Vgl. Tab. III, 2495, 3 £. 


Vokalisation 4. 


Seite Y4, 7 Vgl. Süra 6,67. — 13 %) vor dL=uall am Rande 


ergänzt, wie es scheint, von jüngerer Hand. — 21 Zu yamı vgl. die 
Anmerkung zu 8. If}, 13. — 24 L gws# 2 All Dur. — 24 Das 
in Klammern gesetzte $\ fehlt in L. 


Seite ri, 4—9 Tab. a. a. 0. 6—10. — 5 Üil nach L; Tab. Ber 
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—6L ges — 8L u — 18 | von jüngerer Hand ergänzt. 
— 23 L ib; siehe die Anmerkung zu 8. If}, 23. 
Seite Yin, 2 L (sie. — 3 Lowe. — 4 L db; siehe 


oben. — 5—11 Tab. III, 2495, 10—17. — 8 s3 nach L; der Her- 
ausgeber von Tab. vokalisiert es: — 8 L my yo. — 11 
„rl von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 26 „&x> nach L; 
am Rande hat manus secunda unrichtig ‚2 hinzugefügt. 


Seite Y*1, 1 wol_ von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 

7 Logalslio. — 11 Vgl. Tab. II, 2498, 5. — 18 L als 

za! gr. Bei Ibn al-Atir, Kämil V, 127, 7 v. u. wird ebenfalls ein aim 

> gr erwähnt. Nach Moschtabih 7, 1 und Tab. II, 1773, 8 heisst 
-o& o_ 

er vielmehr „>| 2 ale. — 16—26 Tab. a.a. 0. 7-19. — 16 Tab. 

Ba 00 ICEER nach Tab. Der Herausgeber bemerkt ce: »Sa’d aläzze, 


sed olim pro fatha alia voe. seripta fuit.” Wie es scheint, sind zwei 
Zeichen über dem Worte ausgekratzt worden. — 21 Tab. „Sy. — 
26 Tab. „2, a Suma>. 

Seite }F., 7—11 Tab. III, 2498, 19 ff. — 10—11 Keine von 
diesen beiden Angaben stimmt mit Wüstenfeld, Vergleich. Tabellen 
überein. 


Seite }ri, 6 ra nach L und Qämüs s.v. „m. Naw. 314, 2 
v.u. dagegen: sg! ne) a „all vr E Usda11397, 9zv. u. 
ebenso. Vgl. auch TA s.v. „ww. 

Seite tr, 2 all Aue op lb a1 u due wi sl) an 
von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 5 Über 598 („ hat L zw: 

Seite ’f”, 3 SL! «2 fehlt in L; von mir eingesetzt nach 
8. ?, 15; Tab. I, 3056,15. — 6 L 3. — 6 Wüstenfeld, Reg. 
zu den geneal. Tabellen S. 354 Amina; L deutlich xaly. — 10 Dieselbe 
Tradition auch bei Naw. 466, 9. Viele der im Folgenden angeführten 


Traditionen werden auch von Naw. zitiert; da sie aber bei ihm ge- 
wöhnlich in verkürzter Form erscheinen, halte ich es für unnötig 


jedesmal auf ihn zu verweisen, — 12 L NR S. 71%, 25 ebenso. 


Nach Qämüs wäre dieser Name _&s.> zu vokalisieren, da hier zwei- 
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fellos (sy „N Ace 2 ua> (gestorb. im Jahre 137 oder 
138, Dahabi, Mizän) gemeint ist. — 19 |.-_.Ä-S von jüngerer Hand 
am Rande ergänzt. — 26 Am Rande eine Bemerkung von jüngerer 


Hand, dass die Worte Xu ec es: a SAzw nach einer anderen 
Lesart zu wiederholen sind. — 26 8. fi”, 26 — Yff, 6 Randbemerkung: 
AP, NER &) Se Sn Kalul 3! er SL> Nie EEE IA-9 Ua) 
A en BR ve Sy m) er >) 3 wuoaL 
air il Ko! ce Zr Am. Auf welche Tradition sich diese 
Bemerkung bezieht, wird aber nicht angedeutet. — 27 L ursprünglich 
ohne Punkte „Us, von jüngerer Hand in „&uas geändert. 

Seite MY, 23 Jul! Due finde ich nirgends. Sollte hier etwa 
ein Schreibfehler für Ju .zs a Aus oder Jul! 6) (te vorliegen ? 

Seite Yo, 1 Lies Kal. — 7 ws nach L — 16 L nad. 
Ich bin Moschtabih 509, 3 gefolgt. — 18 L \sA22. — 20 Am Rande: 
[sie] ns ve 5;l>) 8» Sl> u oa! &) 18 67- RL AP wma) 
Azul oe Re m a — 25 8. Mo, 25 — 14, 7 Tab. II, 1182, 
19. — 26 Tab, Us ls ul ale Jo la „iO Spin Risk 
‚wo. — 27 Tab. ul. — 28 Sl .„ fehlt Tab. 

Seite 4, 1 x&> nach L. Siehe über KOT ON ae u GR eN 
SÄ> 218. Mo; Tab. &&u>, in den Add. et Emend. in &«i> kor- 
rigiert. — 2 Tab. „ae 0 Sl Due 05 lm. — Die in Klammern 
gesetzten Worte fehlen in L; da aber 8. }fo, 27 ausdrücklich von 
zehn Personen gesprochen wird, habe ich diese Worte aus Tab. er- 
gänzt. — 3 wul5 or fehlt Tab. — 3 Vor &4> fügt Tab. hinzu: 
md ale Isis. — 4 Tab. aXiges Lil Sl. — 6 Tab. all und 
im ‘Folgenden &-I on: — 7. Tab: Sn; > ar; L deutlich 
1. Wenn diese Form richtig ist, wird sie im Sinne von (s;> III 
aufzufassen sein, Einem sagen: > ak! J;>. s;> II finde ich 
sonst nur bei Dozy: rdcompenser, rdmundrer, Ale. (galardonar). — 12 
L zb. LA s. v. „xD erwähnt nur XD und Kısb; TA dagegen: 
wu Kıus-b Ina Au. — 16 Lies 2 7 Lies al. in 
Vgl. Süra 11, 76. — 20 Lies &g. — 25—27 Randbemerkung: IÄ® mas 
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ur Set er u 5>3) & 9% D.> o° u wel 8 Kansas 
au el ee Bo em. — 27 8. IH, 27 — Pf, 20 Tab. II, 1340, 
17. — 28 Tab. „un un statt Ole wagen 
Seite Yfv, 2 Süra 18,30. — 3 Tab. Las. — 3 Tab. U 
(26: 
a ya RS US 8 Age Nö. — 5 x; fehlt im Texte bei Tab. 
— 5 Nach Jim: schaltet Tab. ein: (numil Je. — 5 Tab. 
= 
a ha u LT laden Js. — 7 Tab. der. — 8 Tab. 


o» 


Lubiane Jüe. — 8 Tab A si od Si. — I LS, 
aus etwas anderem, zweifellos ELF von jüngerer Hand geändert. — 
10 Tab. ons) Al, 5 3 A Je all, „2 Si Lu Yol Tu. — 
11 Tab. slow statt All Que Ab, pe. — 12 Tab. es. — 13 Adıyı 
fehlt bei Tab. — 13 L wall 2; msi! Je nach Tab. Bei Ibn al-Atir, 


Kämil V, 28 well &. — 14 sAu fehlt bei Tab. — 16 Tab. Ki, As 


und JAs3 .yan. — 17 Tab. mis. — 18 Tab. schaltet ein al 
und schreibt den Namen: Al> „> —ızS. So auch sonst, II, 1344, 2; 
1871, 19; Ahlwardt, Anon. arab. Chronik 192, 5 v. u.; Ja‘gübi, Hi- 
storie II, 349. L hat aber sowohl hier als auch 8. Ya, 18 pl. 
Vgl. auch Tab. Fussnote ce und $. 1344 db, Die folgende Nisbe bei 


Ja‘gübi sine punetis, in L S. fa, 18 deutlich a; sonst überall 
ur. — 18 Tab. Js statt „). — 19 Tab. im Texte N. — 
19 Tab. asi>b hei u). — 20 Tab. a5 IP (und Jess as zul. 
— 21 Tab. U US si>,. — 21 Il, a5 [zb irbi, Lzem fehlt bei Tab. 
— 22 Tab. „US! Io 3. — 23 Nach »2. fügt Tab. x, hinzu. — 23 
IA fehlt Tab. — 26 Die Worte Jah LI! L bis einschliesslich Lil: fehlen 
bei Tab. — 27 Tab. AB 9 cn bank Soul IR ud u. 
Seite a, 1 Tab. „15 und JI5 Kelulf alle. — 2 >, 


fehlt: bei Tab. — 2 L Üluae. — 4 Tab. „Ad NdL9 


le Le 


Lies PS) 9 ie Fü ),; diese Worte fehlen bei Tab. ee I, 
in L ist übrigens von jüngerer Hand aus etwas anderem geändert 
worden. — 5 Tab. Sal Las A cn SI ol le Al wi. — 
6 Tab. all, ul. — 6 L ursprünglich Ze, | am Anfang von jün- 
gerer Hand ergänzt. Tab. vokalisiert a — 7 Tab. 49, „9 Gab JB 


Er & alla 


pa yes A; L schreibt ver — 8 Mil Que 
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fehlt bei Tab. — 9 «Mil Aue .„ fehlt bei Tab. — 10 Tab. 3,xml. 


— 11 Tab. air > und AS we. — 13 si, ohne Tesdid 


in L. — 13 Nach wl_, hat manus secunda am Rande Jl-3 hinzu- 
gefügt. Dies fehlt bei Tab. — 13 Tab. wunss. — 14 LU wu 
Sy. — Tab. 85 statt a ‚Bis. — 15 Tab. „sus. — 17 Tab. 


or 3 6). — 17 Tab. A>| WEN Je Mas 3; vgl. Fussnote a. 


— 18 Tab. mar] Aul> un 25; siehe oben 8. Yfv, 18. L deut- 


lich maxi. — 19 Tab. Ill. — 20 Tab. girl! ul Age und 
leur. — 23 ff. Süra 2, 151. — 23 Tab. im Texte zgule URN. 
— 24 Tab. Mil Aue on ei9. — 25 Tab. zell Sue un zanı — 


27 Tab. sl) wo > eyaml, au il A Ede 


ebaale dd, 3 de wu > yet, al il N. 
Seite 1, 3 Tab. im Texte SE U [sa di. — 4 ze 


fehlt bei Tab. — 4 Tab. 4.5 Shall ws JE hl SG, 


ale ul. — 5 Jr fehlt bei Tab. — 6 Var, am Rande von jün- 


gerer Hand: ls; Tab. al AS cn mil. — 7 Tab. er vgl. 


Fussnote d. — 8 Tab. aus. — 9 Tab. a yusöi. — 11 Tab. 


03 


Ermnäs u — 12 Tab. we u und („ul Xen. — 13 Tab. j+E 


Bel us op und mil Kaas aürld amäs I Less el) Nies „e 6%) 


SD ME alarm Agaı we — 15 Pr) Aus 572 fehlt bei Tab. — 17 Tab. 
Nie Ka ad gende KR ST ar al. — 18 Tab. ua. — 18 
Tab. gs. — 18 all, fehlt bei Tab. — 18 Tab. rl Sl 


L, wie es scheint, Auzs er a, das unmittelbar folgende 8 ist 


aber von manus prima aus einem anderen Worte geändert worden, 
und die diakritischen Punkte unter Aız» gehören zweifellos zu dem 
Anfangsbuchstaben des ausgekratzten Wortes. Bei Tab. III, 68, 13 


jedenfalls Au 2 u 9- 

Seite Yo., 8 Am Rande: „„e a a de Dis wu äl 
ge HR in um Gy en! ir8 5> 3 & ER EN ab Sl 
Arm y Aa, 9 ff, Am Rande: „„s BER 2! As IH mad 
Ars nl oe Ron rm eye en ee >. 
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— 9 za! in L zweimal. — 14 ff. Am Rande: usa. IP Umad 
6) m ge Gyr on) oe > N $ 9 SL> (r8 we) I es 


yo“ or vo 5 


Seite Yol, 2 L hat (Als; 8. Yvl, 16 dagegen ik. — 7 L 
> - .- 
O%-3, von jüngerer Hand aus ursprünglichem geändert, — 13 


Vollständig: 2;> (3 zp& ey A! u Kl. — 19 LÄe un (se. 
Das Richtige ist aber se cr ss; siehe den Artikel über ss 
SM Saas 02, Ibn Sad, Index; Naw. 417; Usd III, 395; Bel. 
205,4 v.u. u.a. 
Seite Yor, 7 Am Rande: a ya) a As wu IH mus 
I & ee KO; H Um 
5 ar u ya er) u* >) & Er DiL>. on N 
14 Am Rande: du, al (y-2 5u>) & wear dp, — 16.Am 
Rande: iy,as 2 es SL 8 wat Iäs, — 26 L ot s- 
Ich bin Naw. S. 468,1 gefolgt. 


Seite Yo“, 2 Naw. sL> & 5; siehe aber TA =. v. 


(Sg 
Bd u el ln en 0 > a > 
a ut > 9% Sl) Aue al AUS Saul. Über ugs siehe Dahabi, 
Mizän I, 389. -—5 L Pe — 18 Naw. zer; L ganz deutlich zum. 

Seite Yoo, 1 L, wie es scheint, Al} Aus; vgl. die Anmerkung 
zu 8. Ir, 16. — 9 ,„e 0 von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 
—. ul ıl unale ll) enamäg. — 13 L il. Siehe die Anmerkung 
zu 8. IfY, 23. — 27 ua: II mit „> im Sinne von ‚os, Tab. gloss. 

Seite Yoi, 2 an von jüngerer Hand am Rande nachgetragen. 
— 11 Naw. 469, 5 hat: aig m ii elell 3 35; Kell Ül, 


gratl! „Ir & sale. Zu ‚sövo II vgl. Lane: io, he ewacted from 





them the poor-rate und Nihäja II, 256: Ab... D) ss uA> (6 
gi Oel sh, eve) ia) DH uud bu 9 Kell & 
Besen ea ll le a, ai, Noll 
nn, N ae NH us Illäs Se 
Ei Kl ae el JE Bine ze er ed lab) on 


Av- F 
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AAN wreiols Rail sboh JUN Ale 39, SA us, Les Jah, olall 
a Sball &. — 28 S von jüngerer Hand am Rande nachgetragen. 


Seite Yov, 15 L schreibt a lei 9. — 21 L u. — 28 


.. > 
Uber dem & in „ie ist, wie es scheint, ein diakritisches Zeichen 
ausgekratzt worden. Vgl. die Anmerkung zu 8. Tv, 9. 


Seite Yon, 28 Unter SA 3 2 all Aue wird Aus 
ei cn „us p Me m Aue a xl! zu verstehen sein. Über 
3AAue 2 all Due (8. fl, 22) siehe Naw. 8. 356. 

Seite }o1, 3 Süra 5,37. — T L 34.) 3... — 8 Vgl. Süra 5, 
37; 69. — 25 Das handschriftliche Al Aue .„ Mer wird von 8. 
4”, 20 bestätigt. Gemeint ist Sr all Auıs 2 Mrs, gestorben 
im Jahre 166 nach Dahabi, Mizän. TA VIII, 30,3 v. u. unrichtig 
U Ous op Mrs. — 27 Vollständig: A 2 5 8 2 al Que 
Da. 22 

Seite Y4., 4 „ze von jüngerer Hand aus „„. korrigiert. Diese 
Anderung wird durch Dahabi, Tabagät al-huffäz VI, 38 bestätigt. — 
14 L ursprünglich „\>, von jüngerer Hand in S> korrigiert. 5l> 


(@ 
wird durch Qämüs s. v. > Moschtabih 135 und 8. 4, 7 bestätigt. 
— 4 L RT siehe die Anmerkung zu 8. I\®, 2. — 22 L St 


2. 25 und 8. Yıl, 10 sogar „>. An leizterer Stelle ist das z sub- 
© 

seriptum von jüngerer Hand ergänzt worden. 8. if, 12 dagegen so 

Dies ist zweifellos richtig, da hier offenbar y} nm (1-3 s-> 


er. Lu! gemeint ist. Siehe TA VIII, 276,10 v.u., 
Moschtabih 135 und besonders Dahabi, Mizän II, 632 s. v. zw! „1 
me: Cunsse op 7) Si (U cp Ay (nl se (a: 
Seite Yt, 10 L „> mit 2 subseriptum von jüngerer Hand. 
— 22 Siehe die Anmerkung zu S. Yon, 28. — 23 LA XII, 138: 


ua et. 

Seite ir, 2 L eis; les;i nach Naw. 469,9 v.u. — 7 L 
slae 2 (mas; ich bin 8. Yov, 7; Yon, 10 gefolgt, — 28 Man er- 
wartet Az. L hat aber sh; vgl. Baidäwi zu Süra 2, 77. 


1) Gestorben i. J. 127. 
2) Gestorben um 127. 
3) Gestorben i. J. 227, 94 Jahre alt. 
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Seite Y“, 3 .» nach „ von jüngerer Hand nachgetragen. — 
20 \&x-a von jüngerer Hand am Rande ergänzt. Vgl. übrigens die 
Anmerkung zu $. cl, 25. — 21 8. Y1®, 21 — if, 3 Vgl. Tab. II, 
1347,14 f. — 26 Vgl. Süra 43, 56. 


Seite if, 3 Süra 66,3. — 12 L richtig 


merkung zu S. Y., 22. 


St; siehe die An- 


Seite Yo, 3 Lands OST Z. 4 ebenso. — 21 Naw. 469, 7 
SR 

Seite }41, 3 Süra 1,1—-3. — 23 >, vestimenta rubra, Tab. 
gloss. s.v. „>. 

Seite YÄv, 17 Süra 50,1. — 18 Süra 54,1. 

Seite Yin, 2 L ag. — 14 L sAäs. Zur Klub vgl. Nihäja 
III, 253 oder Hughes, A dictionary of Islam S. 479. — 20 Ob xUuäs 
der Grossvater des 7) Aus oder seine Mutter ist, muss dahinge- 


stellt bleiben. Dieser Name wird bekanntlich gewöhnlich von Frauen 
gebraucht; dass er jedoch auch als Mannsname vorkommt, ergiebt 


sich aus TA VIII, 30,6 v.u. — 25 L 1,5, von jüngerer Hand aus 
etwas anderem geändert. 
ae 16 


= 
5 S u) nach L; vgl. die Anmerkung zu S. ff, 28. — 23 Zum 


Seite }41, 12 Randglosse: ua! aa ol |! 


Ausdrucke EN exe) vgl. Lane s.v. (do. — 25 Zu AS ohne 
©! vgl. Nöldeke, Zur Gramm. $ 82. — 26 Am Rande: ae sul 


Keith. 


Seite Yv., 8 L ‚ax. Siehe LA =. v. Les. — 11 L wnälbib, 
— 27 Süra 2, 54, 167; 7, 160; 20, 88. 


Seite Yv), 2 L vokalisiert Am, Qämts und Moschtabih erwäh- 
nen aber nur 8,Am als Namen. — 4 Fe Korrektur von jüngerer Hand, 
— 11 öä\us nach L; $. Yaf, 23, der Calc. und der Bül. Qämüs s. v. 


ebenso. Moschtabih 212, 2 dagegen sA.us. Vgl. auch Tab. III, 


2) E 
2493, 7, Fussnote db und TA =. v. en 15 Vgl. 8. Yo, 1. — 17 
Dieselbe Tradition auch S. tff, 28. — 17 5 vor „+2 von jüngerer 


Hand am Rande ergänzt. 
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Seite Yvt, 5 L Kos. — 26 Nach «Ss ‚sAg= hat manus 
seeunda „u', hinzugefügt. Dies fehlt aber bei Naw. 470,5. — 27 
L im Texte el, Naw. und Var. von jüngerer Hand am Rande 
in L zuol. — 28 A5 von jüngerer Hand ergänzt. 

Seite Yu, 1 L deutlich Bes im 8g.; Z. 20 yyü>si de. 
— 5 XisAll von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 8 nm 


Korrektur von jüngerer Hand. — 8 Era nach L, obgleich der Ace. 
besser wäre, Mufassal 62. — 14 Ju. von jüngerer Hand ergänzt. — 


> 
21 Am Rande: 2x.) al Xäl>. — 22 X von jüngerer Hand 


ergänzt. — 26 L ursprünglich A>!; am Anfang hat manus secunda 
ein „ hinzugefügt. — 28 \& V, anderer Ansicht werden, Tab. gloss. 


Seite tv, 2 L Que zer &. — 4 L& von jüngerer Hand ergänzt. 
— a 10% DE = 230 33, Am Rande: sL&5 SR Ar >, Ich 
lese e3 siehe Nihäja s. v. 

Seite Yvo, 2 Ob L Jump oder Jumd hat, kann ich nicht ent- 
scheiden. Gauhart, Sahäh s. v. JS liest Js; sonst finde ich nur 


Ya. — 3 Qämüs s. v. -J hat Pe EEE PEN Gauhart und LA 
es) em — 3 Unter slsul & ask! < ist nach Qämüs 
der Milchschlauch, en eb; zu verstehen. Vgl. auch Nihäja s. v. 
Asu. — 8 Die erste Hälfte nach TA sv. a: GEN sb s1,s 
Lo,>. — 16—17 ee nach der Vokalisation in L an beiden Stellen, etwa 
Schlauch. In dieser Bedeutung finde ich jedoch nur die Form >; 
vgl. Lane: ER, a piece of skin from the side of a camel, of 
which is made a kind of milking vessel (le), larger than the les, 
but smaller than tne E> 


Seite Yvi, 4 L A, Korrektur von jüngerer Hand. — 6 L 


vokalisiert el, — 27 | nach L; zu dieser Konstruktion vgl. 
Sibawaih I, $ 247. 


Seite Yw, 14 Zu Ae ws vgl. Dozy und Tab. gloss. — 18 
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Seite Yı, 2 L Lb}; ich lese slal. — 5 EER\) ist Konjektur; 

L es ab gmlE. — 24 L ursprünglich „ee 5 all Aus; us 

aber von jüngerer Hand in Aue korrigiert. Gemeint ist . U Anız 

a N All a pr see; siehe über ihn Dahabi, Tabagät 

al-huffäz V, 68. — 27 (x nach L; Cod. K 8. fo, 12; 4, 24; 
5 

Jägüt II, 945, 7 ebenso. Cod. D 8. fo, 12 schreibt „,xw!! und 8. 


MI, 24 IKmll, 
Seite I, 12 Vgl. Süra 9,60. — 15 L Üys. — 26 Luke 
Korrektur von jüngerer Hand. — 27 L AN. 


Seite Yı., 3 Süra 7, 52; 10, 3. — 4 Süra 7,95. — 5 Lilo: 


von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 12 Süra 65, 8. — 18 Zu 
je! mit dem Impf. ohne .,' vgl. Tab. gloss. — 28 „! von jüngerer 


Hand am Rande ergänzt. 


> 


Seite Yıl, 3 L ursprünglich Lina, von jüngerer Hand in 
Syn 
el eläe 5 is >. — 18, 20 Süra 6, 15; 10, 16; 39, 15. — 


L 


as geändert. — 15 Naw. 470,3 v.u. ganz anders: 3l% ee A) 


b) 


z - > 
20 S! Korrektur von jüngerer Hand; das folgende „5 aus wıls 
geändert. — 24 or d.i. Ks 0 all Aus ir us 


Seite tar, 3 „;= fehlt in L. — 9 L Ilas5 Las. Ich lese 
eyes und fasse % im Sinne von weshalb auf, wie Tab. II, 795, 6. 
Vgl. LA =. v. es XII, 503, 7: 2 ee alu, ah au Jael. 


Seite a“, 2 Dieselbe Tradition 8. Yo, 17. — 6 Süra 11, 86; 
26, 183. — 9 Vgl. Süra 16, 92. — 16, 18 ml, retinuit (tributum) 
Dozy, Tab. gloss. — 20 Süra 37, 161—163. 


Seite !ıf, 9 Vgl. 8. !1, 14. — 23 sAaue nach L; vgl. 8. 
IM, 11. — 27 L „us. 

Seite Yıo, 1 Zur Vokalisation des Namens &x42) siehe Fischer, 
Biographien 83, Fussnote b. — 2 L ya Ms. 


Seite Y%, 7 _..) von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 10 
h Op ar & t 
Dieselbe Tradition auch 8. Fo, 19. — 15 Unter x> 5- il 
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Be A ist der Überlieferer in My nA on Fox ap) 
ed! Rabe u Au" u SUN us zu verstehen, der nach 8. Yan 
8 i. J. 191 starb, und der auch anderswo, z. B. Tab. III, 2326, 14 
als Autorität des > om A_s_= erwähnt wird. — 22 L ol am 
Rande die Var. OL ya) Au von jüngerer Hand. 


Seite Yıy, 19 L ursprünglich x_L.!, von jüngerer Hand in U 


geändert. — 27—28 Az und ms nach L. 

Seite Yan, 11 (ama> nach L. 8. Y00, 21 ebenso; 8. Yal, 24; 
Ya, 24; Pt, 25 anders. — 16 L AS oder Iö, 

Seite Yx1, 12 Zw „As statt JasW siche Lane; LA XVII, 


1, 10 vu — 16 L amd. — 18 Lo gan. — 20 Que am Anfang 


der Zeile von jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 28 L deutlich 
Or Ich finde aber vo,> II in dieser Bedeutung nur bei Dozy: Wo,> 


II e.a. dans le sens de la I, Vocabulista in arabico pubbl. da 
Schiaparelli (existimare). 


Seite Y., 14 L ursprünglich st gleb; xl aber von jün- 
gerer Hand getilgt und das vorangehende Wort in gel; geändert. 
— 21 Vgl. Süra 8,50. — 28 Man sollte erwarten & PESCH 


Seite tl, 12 L ‚al la 5 JS; das zweite 5 aber von jün- 


gerer Hand getilgt. — 26 5 ooW-a.z von jüngerer Hand am Rande 
- u. > 
ergänzt. — 26 L ssAx>; 8. Mo, 19 a.Ax>. Nach dem türkischen 


Qämüs SAU;, sARi) ist sowohl X Axz> als auch X: Ax> möglich. 


Seite 7, 7 ENDE nach L; vgl. die Anmerkung zu 8. WW, 
11, 102855 


a op Al Dur »>!, von jüngerer Hand am Rande 


ergänzt. — 16 L abs 86, ist mir wahrscheinlicher. — 24 L We; 
EI nach Qämüs und TA s.v. „wo. — 27 Am Rande des Blattes, 
das mit \uasl, „es beginnt, hat L folgende Notiz: ei) Koi & 
So u u a) ım Fol uw KPD en ner er u 5;L>) 

Seite MM, 13 L „Lie zu ohne Tesdid. — 23 L DE 


Wahrscheinlich ist aber dieser Name mit Tesdid zu schreiben; vgl. 


a 


ANMERKUNGEN, 47 


Moschtabih 179: BEN Pone Hupe) ENESN Miäzils. Jedoch schwankt 
die Überlieferung über die Aussprache. Siehe Fussnote 4 und beson- 


ders TA =. v. > III, 162, 14. Wer der hier erwähnte Re" a) 


ist, habe ich nicht ermitteln können. — 25 Vgl. Dozy s.v. num. 


Seite Yif, 12 L ER siehe aber Nihäja III, 87; Lane s. v. 


Se: made to have a radical, or hereditary, share (55) in death. — 
13 33 ep a nach L. Bei Tab. I, 29, 17 und 30,1 Ar u cs: 


— 14 L Asö. — 15 U „ von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 


25—27 L re Vgl. die Anmerkung zu 8. Yfi*, 12. 

Seite t1o, 15 L an beiden Stellen ar. — 18 Nuss 52 Emis, 
Dahabi, Mizän II, 276 erwähnt neun Überlieferer dieses Namens. Ge- 
meint ist wahrscheinlich yelz!! > Wax 72 (bl oz? Anm (2 Kmnis 
wolzil «2 Aasw (72, Ibn Sadd, Index. — 26 sA> Je Ju wa: Kädalle 


von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 


Seite Yi1, 4 L ERSRE mit der Var. Xsäe von manus secunda. 


Vgl. Mosehtabih S. 347, Fussnote 3. — 5 L ers, ohne @s.o — 


15 Süra 20, 98; 59, 22, 23. — 28 Zu ‚oe vgl. Nihäja s.v. Ss: 


=>) 


ne) u'rte-b Lie > umda OL as) ae ME ge dm 





N 25 L JE. 
Seite Yiv, 6 L zaög. — 13 Door ni Pr Es ist aber 
offenbar von (js-4--% (7 27= die Rede; siehe S. fon, 20; Tvo, 28 


und besonders }4o, 27, wo derselbe Isnäd vorkommt. — 16 L al. 
Vgl. Nihäja s. v. Ss. — 21 L schreibt OR ER üb, soly. 


Vgl. Fleischer, Kleinere Schriften, II, 209. — 27 Ich bin der ursprüng- 
lichen Lesart in L sis! gefolgt; von jüngerer Hand ist dies in 
L geändert worden. Kan. 471,2 Em hat ebenfalls sA_-X. Vgl. 
Nihäja s.v. A>, wo 5A> in einer anderen Tradition als $ Wal 
pP Ach, Shall, N) definiert wird. 

Seite Y%, 3 Are vor (7, von jüngerer Hand ergänzt. — 


10 (sja5ßl (mp gr 5, Dahabt, Mizän IL, 244. — 12 L zu. 
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ER} 2 
Nach anderen zu oder gar ws; die gewöhnlichste Aussprache ist 
en : 


jedenfalls Er, vgl. Tab. III, 460, Fussnote Ah. Auch ame ist über- 
liefert, siehe die Anmerkung zu Ibn Sa‘d III, 1, 150, 6, wo näheres 


über ihn mitgeteilt wird. — 20 on, d.h. SAP en Am> m ol, 
D: Al 10% 


LICH 


Seite }94, 2—3 L ausdrücklich ex und x. Qämüs: rad 
ERRE] & ei £& gb. — 10 oa de! von jüngerer Hand am 
Rande ergänzt, — 13 all, Zusatz jüngerer Hand. — 22 Süra 28, 83. — 
26—27 L an beiden Stellen Yos-5 cn. Naw. 472,1 oa. — 27 
Süra 7,195, wo jedoch das auch von Naw. bestätigte Aus fehlt. 


Seite ”.., 11 SU) Aus nach L. Ich vermute aber, dass hier 
ee) A-2102 al) Are (8. 7%) gemeint ist, der auch sonst, 
z.B. Bel. 270,2 v.u. als Autorität des „e .„ As" erwähnt wird. 

Seite ”.!, 2 Süra 28,83. — 7 L sowohl hier als auch Z. 14 


ae, das auch durch Qämüs s. v. Pe) bestätigt wird. Bei Veth, 


© w -0- 
„ul u aber „Well; vgl. jedoch Supplem. Annot. 8. 215. — 7 U 


nach L. — 11 a-2->, öl von jüngerer Hand am Rande ergänzt. 
Vgl. Stra 16, 60; 43,16. — 13 L xl &%; % am Rande von jün- 
gerer Hand in & korrigiert. — 15 Das auf ‚» folgende Wort ist 


fast verwischt und nicht zu entziffern. Paläographisch wäre A-ı-e 


das wahrscheinlichste. — 16 Auf Res) zus folgt in L Amen u 
Adu gn; e5 müssen also einige Worte vom Schreiber übersprungen 
worden sein. — 22-28 Tab. II, 1361,14 ff. — 24 L ui mit 
der Var. „„axo- von jüngerer Hand, Bei Tab. ebenfalls ri mit 
derselben Var. Die Angabe „aza.2 is) stimmt übrigens mit Wü- 
stenfeld, Vergleich. Tabellen nicht überein. 

Seite M.f, 3 L &iw nähe Aams. — 13 Mit A bricht L ab. 
Nach einer grösseren Lücke, die sich über den Schluss der dritten, 
die vierte und die fünfte und den Anfang der sechsten Klasse er- 
streckt, wird der abgerissene Faden wieder durch Cod. K fortgesetzt. 

Seite WM, 3 Mit 3-2 3 el, gp! beginnt K, Bl. 66a. 
Eine Überschrift ist nicht vorhanden; die Worte sol) x&ub)l sind 
von mir ergänzt worden. — 3 K a) ohne Tesdid; Z. 4 ebenso. 


Die Vokalisation nach Qämüs und TA. — 5 K schreibt fast überall er 
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Ich bin aber dem Gebrauch der beiden anderen Handschriften — D 
und L — gefolgt und habe demnach durchgehends „iX geschrieben. 


— 6 all Aue nach K und TA =. v. > Im Moschtabih 8. 541 
all Aue. — 9 Sum, nieht ganz sicher, weil K beschädigt ist. — 13 
Koaswi; sw nach TA V, 393,3 u. — 14 K wlı>. — 14 

S > 
Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 13, 33 Amr, K hat aber.deutlich „.e. 
— 16 K, wie es scheint, %. Die Handschrift ist aber an dieser Stelle 


durchlöchert und >“, deshalb wahrscheinlicher. 
Seite ”.f, 3 X, fehlt in K.— 8 K xUu>; &L> ist Kon- 
jektur. Vgl. Moschtabih 8. 139. — 13 K e\ ul os Als als 


Legale ll. Also entweder Schreibfehler für Leaf, oder Lücke. Letz- 
teres ist mir wahrscheinlicher. 


vE 
Seite Mo, 6 K „ümm. — 6 K aullö. Ich vermute sIel, nicht 
sh. — 16 Naw. 519; Mizän II, 320; Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 
J 18; Tab. I, 1467, 3 ie Er ar er A Dus or BE — 19 K ssÄz>. 
Zur Vokalisation siehe die Anmerkung zu 8. 1, 26. 
Seite "4, 21 Yes „ni> von jüngerer Hand ergänzt. 
Seite ".v, 3 K 3lAx.; vgl. Talab, Kitäb al-fasih, Note zu 
S. 41, 14; Tab. Add. et Emend. zu III, 872, Fussnote c; Jäqüt I, 678 
oben. — 4 K ebenfalls Sax. — 6 K u-äzı 28 u Ama; 2 
wird aber zu streichen sein. Siehe Z. 7; Tab. III, 2559, 6; Ibn Qutaiba, 
Kitäb al-maärif 234; TA IV, 348. Zur Schreibung des Namens „„>il) 
vgl. Tuhfa Bl. 22b, abgedruckt bei Fischer, Biographien 18 d: "uU 
nr Tr: de > Br) Sl! sür mel ll no, pn zul 
ri: Sp Arme Kal „! &) PS >) BDAR sode| PN FW) Aus 


a us ep; TA poll. — 7 K ls. Ibn Qutaiba a. a. O. ss 
See u, AB. — 16 K . — 23 K ai al al. 

Seite .ı, 14 K richtig IA; Z. 17 dagegen SA. — 20 
K yppia, A>l. — 22 K „>! Oue Ib. 

Seite #4, 1 Lies „>. — 2 Vgl. Nihäja s v. ya: wuaL au 
a en snels siglals. — 4 
Js fehlt in K. — 8 K ;sl,5 ohne „. — 8 „sl Pl. von = 5; zu 
> ‚5 vgl. Lane. — 20 K Släxu; siehe die Anmerkung zu $. ".v, 3. 


IV. 9 
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Seite #1, 2 K ei. — 16 K leo. — 17 K ursprünglich 
la-lX;, die Punkte unter dem „ aber ausgekratzt. — 22 K Ale. — 
22 K ursprünglich a5s.+-.I.r2, die Punkte unter dem „ aber wieder 
ausgekratzt. 


Seite il, 23 K Aas Az 0, Dittographie nach 8. Y.., 


5 und Pit, 5. 


Seite "i, 2 Ws, nach K. Da aber dieser Name sonst von 
Frauen gebraucht wird, vermute ich, dass dies auch hier der Fall 


ist. Dann wäre WS in „as zu ändern. — 6 K aan. 

Seite I, 6 „ in ale,, von jüngerer Hand ergänzt. — 7 K 
UX ohne Tesdid. Vgl. die Anmerkung zu S. ®.®, 5. — 14 Hier be- 
ginnt Cod. D. Auf die Formel Je all Lobo N N 
Al u, a, = Le folgt Bl. 1b die Überschrift lu un. 
— 16 Jägüt Il, 561 =. v. Sphys: ur Mo Ans un Ber) Aus 
Aue 3 op Aus. — 17 Del. _ 17 D „ei. — 19 Vor pP 
zu schaltet K ein 8. — 22 K «sü. 


Seite "if, 4 D , K ohne Vok.; er) nach Moschtabih 


405, Veth, Lubb al-Jubäb 196. — 7 DK Ania 


tabih 237. — 11 D 3,%2. — 14 K nur ein JG. Siehe die Anmerkung 
zu 8. 1, 17.— 18 Au! fehlt in K. — 21 oA; nach D; K ölam. 


; siehe aber Mosch- 


Siehe die Anmerkung zu 8. ®,v, 3. — 24 Am Rande in K von jün- 
gerer Hand: ao | Az ws, grrma as Knall EIER IR NT.) 


&acı re &® STy3 om u? Kr ls ei weh, &; gr) Kalle 
Aus A> Ev or Az Si>, JS Az um = U Ra] 

Seite lo, 3 K „bo statt Mm ade. — 6 K ba — 6 
K ursprünglich ass, die Punkte unter dem „ aber ausgekratzt. 
D deutlich .asiy. — 8 K (8. — 8 K gun. — 18 K you, — 
— 20 K „,äl. 

Seite #, 1 D .j! fehl. — 2 K Jul. — 3 K a>i „R. — 
9 4 fehlt in R.—9 K w,%.— 10 RK use, — 11 DIE: 


— 12 ws, fehlt in K. — 13 Zu la. vgl. Tab. gloss. s. v. 
un: — 13 olAx&, nach D; K 5A. Siehe die Anmerkung zu 8. 
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Pv, 3. — 14 „xl fehlt in K. — 17 4 fehlt in K. — 18 K zn. 
= 323.K lisa. — 25. le fehlt in K. 

Seite iv, 1 L fehlt in K. — 10 K xaälb. — 11 D unäas, sAP; 


K gyednä, IP. — 19 K slalm. — 21 D & statt oe — 24 K 


D) 
ua; D SE 33. Gegen beide Handschriften das zu erwartende 
guan.a.: einzusetzen, schien mir bedenklich, — 27 K \s,%; Z. 28 
ebenso. 


Seite "a, 2 K Hr JS, I. — 5 88 fehlt n D.— 8 K 
wo statt wo.>. — 12 K Wubei. — 12 K um. — 13 K 
wu>l. — 21 „Kür fehlt in K. 


Seite }1, 2 D st! al ho Az läs,. —6K zero 
— 8 fehlt bei D. — 9 Zu a;Ll vgl. Nihäja IV, 138: NEE 
ei [ze Klälie 59, a un dr allen ieh, a SE 
a Re. 


— 1TK Is; » ist aber, wie es scheint, von jüngerer Hand ge- 


ev 


tilgt worden. — 26 !ö nach DK. Vgl. Sibawaih I, $ 115. — 27 wuums 
BIS) fehlt in D. — 28 K auch hier !ö; D dagegen »d. — 28 K 

Seite W., 3 K „x. — 4 K ol), von jüngerer Hand in 
alu} geändert. — 6 K (5,8. — 8 D „Lil. — 11 K 8 ohne 
Tesdid; Z. 15 und 17 ebenso. — 19 9,2 fehlt in D; von jüngerer 
Hand ergänzt in K.— 20 K s,%. — 21 K öl cu is:. — 28 K 


ursprünglich 5,8, von jüngerer Hand in RS geändert. 

Seite Pi, 4 Vgl. Nihäja s.v. Wi: Susi Far EEE WFT 
lass el, las Be Label, Gip'e lei 3. — 6 K las mit der 
Var. Ag von jüngerer Hand. — 6 K schreibt ab; Z. T—8 ebenso. 
—ı% es Js Pr fehlt bei D. — 14 Am Rande in K: da ES in 
Sul en. — 14 59, fehlt in D. — 16 K ölA&y. Siehe die An- 
merkung zu 8. .v, 3. — 18 DK Kim una dus. — 21 K Us 
ohne Tekdid. — 24 DE „gi. — 27 lim> nach K; D line. 


Seite r?, 1 8 _&e 3 in K von jüngerer Hand ergänzt. — 


Qu 
[SG 
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8 Nach Ra)! fügt D hinzu: sie sl ödy — 8 K u R S. 
ro, 23 K ebenso. — 18 D s&o .„ zweimal. — 19 K Sax. 
Siehe die Anmerkung zu 8. W.v, 3. — 21 Uber den beiden Sue .„ 
si steht in D ws; das zweite al} Aus gn In K von jüngerer Hand 
ergänzt. — 22 Lies u D KG: K are 

Seite "r®, 9 In D ist die Genealogie viel kürzer: \uz as, 
“= ul) . -!' Det 
3 DE en de ee. 
— 14 Lie, nach DK. Ob Lagal, zu lesen ist oder etwas nach &#b& 
fehlt, ist nicht zu ermitteln. — 16 „e eis nach D; Ks „ls _ 
17 K all os op all Ann. — 20 „lade op al Aue „„ fehlt in D. 

Seite Pit, 2 K mad „is. — 5 D dl a. — 10 Se 
nach D; in K ohne Vok. — 14 Lies „is. 

Seite "ro, 4 DK Pass. — S—9 K ursprünglich Ale «2 mil, 
von jüngerer Hand in m! („> «U korrigiert. — 17 D miss statt 
uras'- Letzteres wird durch Dahabi, Mizän II, 124 „2 je! Aus 


ww) O0 
emasd) all us bestätigt. — 18 u> nach D. Auch nur> ist 


überliefert; siehe Naw. 345 unten. K us> ohne Vok. — 23 K pi Ät 
E 
Seite 4, 5 .) in K von jüngerer Hand ergänzt. — 17 D 


5 ohne y. — 18 IX fehlt in D. — 24 D ml .z all Dual. 

Seite "tv, 3 K 5,00. — 21 D fügt hinzu: &Xe J5 ur li 

I, eb de sötelon sA>y al Au eo al dam, EN urn 

BL u, 

Seite a, 2 Vgl. Ibn Sa‘d III, 1, Yi®. — 2 Randnote in K 

von jüngerer Hand: >! N! in | Ihe guläl ss del. Die letzte 
Hälfte von „se ist weggesthnitten. — 6 six; fehlt in D. 

Seite 1, 14 DK Als; siehe die Anmerkung zu $. lo, 22. — 

17T K yes en A wur Lu>i, D dagegen en en Al Due bu>t ds. 

Der Schreiber von D beginnt gewöhnlich den Isnäd mit Sö; in K 


dagegen fehlt dies ‚ö überall. Ich bin durchweg. dem Prinzip von D 
gefolgt; vgl. die Anmerkung zu Ibn Sad III, ı, |, 5 und lo, 18. — 


21 „& mach D und TA III, 289,21; K lm. — 22 D Ülyn; K 


Löyag. Z. 23 schreibt D Üiöyr, K Lisdga. 
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Seite MM, 2 all Aue or Sell gr Anl) uni KK ac) 
BU Zen efehltiın?D.. — 8. Vgl. Tab. II, 2887, 174. 
” Bari U” o ’ 


2 
11 Süra 2,180. — 12 D |\S. — 19 auf .„ fehlt in D. 

Seite 1, 8 xXale 2) 2 JE fehlt in K. — 11 D = 
12 D JAie. Zu ie ses vgl. Tab. gloss. s.v. („e. — 14 A us 
nach D und Tab. I, 1386, 8; III, 2378,14. In K ursprünglich Yus 
all, von jüngerer Hand in li BSR geändert. — 15 | voka- 
lisiert nach Moschtabih 305. 

Seite #7, 4 K Al, cm ohne „. — Über a5 u Au 
siehe 8, ot. — 19 W im Sinne von J}, Wright II $ 186 rem. c. — 
19 3% ) g>5 fehlt in D. — 20 D ME Fa ls 
23 DK a; vgl. Tab. III, 2330, Fussnote i. — 25 9, 7 fehlt 
K; vgl. Tab. III, 2331 b. 

Seite Mr, 1 es! nach DK; vgl. Tab.c. — 11 2 cr Aus 
nach D; K ohne Vok.; Z. 18 ebenso. Vgl. die Anmerkung zu 8. 1, 
19. — 15 woL.z!) in DK ohne Vok. Vgl. die Anmerkung zu 9. }., 
16. — 16 K iss all sum, us. — 24 D cv 
Seite MY, ı D Si statt ul. — 5 K län. — 6 Nihäja I 





DV. er 9 a ga u Klee OFEN 
ai als Vans a 2 ui ui an wa ei, za van. — 
10 D EIRWENTT: K a, Ich vermute aber NEWERCE — 11K 
Lsü>. — 15 Vgl. Nihäja III, 86 sv. as. — 16 Nach all 
fügt D hinzu: ae a Boos LISK all a7,. — 25 DK Sau; 
S. 04, 21 ebenso. Ich bin TA III, 348, 7 und Ibn Duraid, Kitäb al- 
iStigägq 75,2 v.u. gefolgt. Vgl. auch Tab. III, 2536 D. 

Seite "0, 5 jmawo nach K und- Usd II, 371 (sE cn: em). 
D dagegen ‚mund. — 5 D ar ohne „— 6 K u> ws. —6 
K „ui. — 9 Ass .„.) nach D und Usd V, 210; inK uw 3. 
— 10 8 fehlt D. — 11 Nach &; el! fügt D hinzu: aie al) RE 
— 12 J& fehlt in K. — 12 D see 3. — 13 K bie. 

Seite 4, 16 K sl Sum. — 18 lsel, fehlt D. 


pi 
r$ 
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Seite Mi, 2 5A up un) en mach K und Tab. III, 2376, 13; 
2377, 1; dagegen 5 Aus 2 g„ bei D; Naw. 638; Ibn Qutaiba, Kitäb 
al-maärif 140; Usd V, 128; Isäba III, nr. 8869. Übrigens hat D 


RER K — 4 Zur Genealogie vgl. 8. w, 8 — TK Er 
— 11 Vokalisiere „1. — 12 Ay ep fehlt in D. — 19 al) fehlt in 
D, — 2 8. ey, 1 ge ne ea 
PER gr. Zur Genealogie vgl. auch Usd V, 256. 

Seite Mn, 4 aumfle fehlt in K. — 5 > nach D; K hat ;>; 


Usd III, 97,7 EN oder >; Wüstenfeld, Geneal. Tabellen N 
13 Godeij; Isäba 1V, 8. 207, wo die Genealogie vielfach abweicht, 


>; offenbar verdruckt für > — 10 K am Rande: A, af 
PER RER EN ln) N. 
Letzteres wird durch Tab. III, 2366, 10 bestätigt. — 19 IL > an 
D. K ursprünglich =; von anderer Hand in >> geändert. — 22 
K Ju sale all wlsbo. —-24 Tab. a.2. 0. Kulm I AS de 29. 
re tn 

Seite Mi, 2 D „>. — 5 guum nach D. — 7 K nur ein 


(9 w .. 
Ji. — 8 >18 al Owl ll „„' fehlt in K. — 17 Über den 
Namen des „u,& „.! vgl. Usd II, 128; V, 225; Isäba IV, nr. 606; 
en 

TA av. uu>. — 18 Jul nach D und Qämüs s. v. >. K 
Ve. =u1IEK oj% statt als; 8. #F., 2 ebenso. Vgl. Tab. I, 
1338 e; III, 2367. — 22 D ‚md; K „löse. „Lss& nach Ibn 
Duraid, Kitäb al-iötigägq 282,2; Usd V, 7. — 22 „..E ‚2 fehlt in K. 

Seite “f., 1 Auch elzäll 21 u Ksle ist überliefert, Usd 
IV, 13; Isäba II, nr. 10042. Ibn Duraid, Kitäb al-istigäq 281, 2 hat 


Be] en le. — 2 K oje; Usd und Izäba ebenso. Vgl. S.isls 
19. — 16 Se nach DK. — 18 K nur ein Ss. — 21 K ursprünglich 
lass. Dies ist dann, wie es scheint, von jüngerer Hand in ale 
geändert worden. Be ist aber richtig; vgl. Nihäja s. v. SR 
Js o As a leiste ws a ul ah us sl 

le sum I nl Bar 


> 


ai 
Qi 
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sA>L nach D und TA s.v. A=4; K A >. — 14 K Al Lu>.. 
— 18 al „I sü> Jö fehlt in K. 

Seite Pt, 9 Vgl. S. In, 14. 


Seite "%, 9 K „ie „ıl ü>. — 10 8 fehlt in D. — 11 
Süra 22,25. — 16 Js vor Lu>l, fehlt in K. 


Seite Mr, 4 RNy neupers, sAÄ,,>, Eseltreiber. Im Muhit 


as (vulgär KiyS) im Sinne von Bl — 8K us... — 
13 JB, fehlt in D. — 14 K Uk &ä5. — 4 D (sc; K ohne 


Vok. Siehe die Anmerkung zu S. lo, 23. 

Seite ro, 1 nme [n A But SE pet a A Lust 
10 D Sy>) Ab a Aa Lu>). — 12 D all Due en as! 
. Siehe die Anmerkung zu 8. Yu, 27. — 15 K (mL. — 


18 K LEN io. — 19 K J weiß. — 26 K Sl; cs, 


Seite fi, 2 35 fehlt in R.— 6 D us ep Mail m mdlal. 


— 11 KR su wild, las. — 12 „ö! fehlt in D. — 24 Ein 
Artikel über diesen Überlieferer findet sich auch 8. YIv, 19. 

Seite Pfv, 1 K su... — 5 ul ep fehlt nK.— 11K 
jr 
Pr 


’ 


eis. — 22 (p Az fehlt in DK; von mir eingesetzt nach S8. 
4; 


”, 18 u.a 
Seite fa, 19 K 1a,. — 21 K u) xie (sie). 
Seite 1, 3 (pe „U fehli inD — 7 ze 2 fehlt in K. 
PENDEL Sn statt ve er 

Seite Wo., 2 all, iss‘ u Ms su cn ur> 0” ul 
ur Al Are uni Kai zuale in K von jüngerer Hand ergänzt. — 
7 DK Als; siehe die Anmerkung zu $. !b, 22. — 18 Nach „‚uis 
hat K nochmals &sUb 2) (p — 21 (ad 2 fehlt in K. 
Seite Fol, 8 K ;Lis; D ‚US. Die gewöhnlichste Aussprache 


ist li, Qämüs; Naw. 208, 4 v. u.; Tuhfa Bl. 28b, abgedruckt 
bei Fischer, Biographien S. 93. Nach TA ist auch die Form 
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er überliefert. Vgl. auch die Anmerkung zu Ibn Sa‘d III, ı, Ya, 
17. — 11 D „8 ohne „. — 13 && fehlt in D. 


Seite Wo, 3 D unrichtig x! ware) 31 on. — 15 Nach Z. 
11 und TA sv. .y9, ist &lle .„ nach Se“ einzuschalten. — 21 
K li; D Br Siehe die Anmerkung zu S. ®ol, 8 — 21 K 
leg ul Kim. D le Saw Zw, und als das Todesjahr des le 


wird auch 8. Y1,, 16 106 angegeben. 


Seite WoW, 6 K wu. — 7 Kaa, oder Kay; 


abgedruckt bei Fischer, Biographien $. 66, Fussnote db. — 12 D ds je} 


Tuhfa Bl. 148, 


— 20 im LüA> SU fehlt in D. 

Seite Pof, 1 cn ir u ob üb All fehlt in K, — 12 
K slzs Ur 

Seite "oo, 1 D A, JG. — 3 D 5 statt I. — 6 K „B 
ohne ». — 9 K „ar nl (ir All De. — 16 D au. — 18 D 
u 3 er wole. 

Seite ot, 4 K Kuuü 3) en). — 16 K © ohne „. — 18 K 
BR ZI DE 50; vgl. die Anmerkung zu 8. Mir, 25. 

Seite rov, 1 Vgl. 8. My, 21.— 12 K fügt hinzu Ile, il. 

Seite "on, 4 K fümmh,. 

Seite Mol, 16 K way: — 19 K Lo an. — 21 xb3 nach 
D; in K ohne Vok. Ich finde dieses Wort nirgends. 

Seite #4, 2 3) fehlt D. — 16 K b,iül, aüücl,. 

Seite "1, 14 K Glsıf 2 uulei Kim. Zur Jahreszahl vgl. 
S. 11, 6. — 19 Das auffallende 28: wird von beiden Handschriften 
bestätigt. D schreibt as, K 8. Vgl. 8. v#, . — 21 K nur ein ®. 

Seite N“, 14 K nur ein JE. — 15 K 5 O5 „Ss; AB von 
jüngerer Hand ergänzt. — 20 K x ohne „. — 22 D 5 ohne ». 

w »E 

Seite 4°, 3 Lies IA\>. — 8 \aseli vokalisiert nach TA; in 
DK ohne Vokale. — 16 | Que . fehlt in D. 

Seite “if, 15 Vgl. Tab. III, 2521, 16. 

Seite to, 13 & feblt D. — 19 K 03) a X Als; al, wie 
es scheint, von jüngerer Hand ergänzt. — 22 AR fehlt D. 
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Seite Pl, 1 „si; oder „tl, Naw. 552. — 6 D 

>! JE. — 6 JS vor os fehlt in D. — 24 ae 0% in K am 
Rande von jüngerer Hand ergänzt. 


Seite P“4v, 11 K wW ohne „. 


Seite “ii, 3 Dieser Artikel abgedruckt bei Arnold, Chrestoma- 
thia Arabica Halis 1853, S. 183. Es fehlen bei Arnold die Worte 


gar — (end 395. — 10 Arnold unrichtig „le. — 12 aulul; in K 
von jüngerer Hand ergänzt. — 15 & fehlt in D. — 16 D „Ad, — 
22 K Liy@l (7. — 24 Lies zue3. 

Seite "v., 1 A& fehlt in D. — 4 D alö. — 10 Ues fehlt 
inD. — 12 „xLo fehlt in K; Z. 22 ebenso. 


Seite Wv, 7 ar Ye 5 AS SE ei 5 Den] ehe 
ed re ll ee EEE al A nel sie I ge 
„ee er RN) (83) Bra ae I 3 cry Ju) en SA in K am 
Rande von jüngerer Hand ergänzt. —SK \e=. — 12 ls fehlt 
in D. — 22 Zwischen „= und sA\&e wäre nach Z. 18 se einzu- 
setzen. — 22 K unrichtig „use m Sas. — 24 D sÄls. 

Seite rt, 3 D säls; Z. 5 ebenso, — 9 Der Anfang bis ein- 
schliesslich „Aw! Je Z. 21 und der Schluss von „a «7 Ar= 3 an 
(8. Pi, 11) abgedruckt bei Arnold, Chrestomathia Arabica S. 182. 
— 18 sl, fehlt in D. 

Seite Hu, 1 4--Lo all Jyw, fehlt nach „N in D. — 2 K 
bl de. — 6 Di, statt „ ende. — Süra 96,1. — 13 IÖl 
fehlt n D. — 14 K A355. — 14 & fehlt in K. — 15 K cnräms. 


— 16 Arnold rs; DK aber „Aöl,. — 22 Dieser Artikel abge- 
druckt bei Arnold 8. 183. — 26 mS} .„ fehlt in D. 


Seite f, 1 Arnold unrichtig >. — 2 K „Iulte. — 6 
D wnrichtig „a le ze Mi Sum. — 12 arlih! fehlt in D. 
Bier Ba. — 14 K cuilf ohne a. — 14 Vgl. Freytag, Arabum 
on 1,8. 384. — 16:D lie zul. — 21 Lies Jailt. 


Seite vo, 3 J5 fehlt vor iu>l, in K. — 11 ,9, fehlt in D. 
— 23 A204 (yes wu)! nach DK; vgl. Lane s. v. SIE 


ay- h 
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Seite #4, 11 0.) fehlt in D. — 22 sul; nach DK; besser 
sub, TA sv. We erwähnt s5sLÄN und seit, Jägqüt nur 3a, 
Seite Yw, 6 D Alu 28 2 AP; 2) fehlt aber in K; 


Usd V, 94; Isäba III, 1321; Ibn Duraid, Kitäb al-iStigäq 184,5 v.u. 
— 9 „Lo fehlt K. — 17 D Als); siehe aber Veth, Lubb al- 


lubäb. — 23 ,5 „es fehlt bei D.— 23 Nihäja II, 200: AA> zn, 
A gi A Ren ML cl ee > 
re! Jhes 

Seite un, 8 D „ie, K ohne Vokale. Die überlieferte Aus- 


sprache ist aber „ie; siehe Qämüs und Moschtabih 377, besonders 
Note 4. — 8 Usd IV, 371; Isäba III, 862 &-li.. — 12 Das hand- 
schriftliche ist mir verdächtig; Usd V, 103,5 v.u. a Pen 
lb. 0 des. Vgl. 8. Pin, 18. — 13 setemd) fehlt K. — 13 5 


Pe BE »»0. 


’ > 220) > 
ee or „au, Ass) Lagasl 5 Ass. — 21 K yi>. Beides 


w > 
ist möglich; vgl. Jäqüt. — 22 Nach anderen Xu.=.r gp Aue oder 


Ser op all Aus; Usd III, 264, 345, 354. Xırs nach den Hss.; Usd 
Ill, 264; TA X, 260, 22. Dagegen vokalisiert Isäba II, 1054 aus- 


drücklich er (ul SUN Saas, ll nf, al 85), Unter 
7 = + 5 Lite 5 >) >) Er: 


Xaz.r wird der Vater zu verstehn sein; jedoch wird dieser Name 


auch von Frauen gebraucht. Vgl. TA a.a. O., wo zuerst dieser Über- 


lieferer und dann die Stammmutter der ux» „.,, die uni. Kuxa 
Kam) Xil> „a As erwähnt werden, 
An = Sp 
Seite "vi, 3 K „rl er) „L22| ur: 
> 0. 


Seite "u, 8 K ax; siehe Lane. — 10 K „oe, von jün- 
gerer Hand in „ax „' geändert. — 17 K „alw. — 24 D „tb re 
— 24 Zu har vgl. die Anmerkung zu 8. Yo, 11. 


Seite Wal, 2 D Linke. — 19 K yigg Blatt guy. — 19 KR; 
gan. — 21 Vgl. 8. ff, 14. 


Seite ®r, 4 Naw. 139,1, Usd I, 45 ausdrücklich \-); 
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Isäba I, 26, Jägüt IV, 140 sub Xs4L3 ebenso. Da aber ‚de 12 2° 


(Z. 5) nach Wüstenfeld, Geneal. Tabellen 11, 17 ein Abe omnlioe des 
SI cp O5 war, scheint mir das handschriftliche &;4' unbedenklich, 
obgleich der Stammyater des opus nach der Een hnlichen Angabe 
nicht Himjar, sondern Kahlän gewesen sein soll. Eine andere Genea- 


logie in Usd a.a.0. — 6 D Lis> JB. — 6 Usd I, 45 2 
Re, WB cn wer — 8 Zu sabkiu] vgl. Nihäja III, 264. — 10 
K =. — 15 „zo fehlt an beiden Stellen in K. — 15 D a 
Is, K WE ale. — 15 8 fehlt in D. — 16 „als fehlt in K. — 
19 Isäba I, or. 19 530 05, mal IS (ua ) en A — 22 
Moschtabih 204 Ss; vgl. Usd IV, 180. Ich bin den Hss. gefolgt. 
BED she: 

Seite \*, 3 K Lnlin. — 10 &U9 fehlt D. — 20 K lüu. 


Siehe Fussnote « zu Tab. III, 2365. — 21 K ul. — 26 
„2 nach DK und TA VIII, 400, 18. Diese Form stützt sich auf die 


Autorität des Ibn al-Kalbi, Naw. 482, 8. Nach anderen „u, Naw. 
a.2.0. — 26 K 3; siehe die Anmerkung zu 8. lo, 18. 

Seite ır, 1 Zu > vgl. Lane: an object of resort for his 
counsel and authority. — 9 „alo fehlt K. — 11 Vgl. Süra 8, 17. — 
16 Besser „guasi mit K. — 17 axbo fehlt nach a m, in K. — 


BR) a ME 
Seite "ao, 20 s$ fehlt in D. — 24 K nur ein JS. 


Seite 1, 9 Die Worte „3 SL u cm Od ns al Due 
: ’ ee le 
AN m AS a ld Adel & 58 urS in K dreimal. 


An den beiden ersten Stellen „Ss. — 9 Tab. I, 1726, 1 LS; 
Usd III, 242 53. — 11 K BON) Sr. — 47 «Tab. I, 1719) 12 


15. — 18 Vgl. die Anmerkung zu $. "ıv, 6. — 19 Tab. ee 
> a dal „es; IH 957, 4 ebenso. — 20 SS nach D; in K 
ohne Vok. 8. lol, 25 aber AN nach der Hs. Vgl. Tab. I, 881 a. — 
24 Vgl. Tab. I, 1718, 6—12. Tab. schaltet ein: al „au azl le 


gar Gl sze Taly 
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Seite Hay, 1 Zu \ie, Nom. act. von \&# vgl. Nihäja III, 269. 
Tab. Saal Wal, — 2 Tab, is: — Tab, axsgs. — 3 Tab. 
„all. — Vgl. Süra 5,15. — 4 Tab. x. — 6 Nach Qämüs sub 
2; Moschtabih 231; Veth, Lubb al-lubäb 120; Naw. 539 wäre lo, 
und (512, mit Fatha zu vokalisieren, während RER) sich nur auf 
die Stadt 19,21 beziehen soll. Aber K hat deutlich [P,5, ssl2;-) 
dagegen ohne Vokale, und TA X, 161, 10 heisst es ausdrücklich vom 
Namen des Stammes s\P;: Ay cn! AS, all abo Sit is! 
Pain gahkll or € (Sahäh II, 488: od um > All, null slo, 
Er, A Kumäl,; Ibn Duraid, Kitäb al-iStigäq 242, 7). Vor allem 
dürfte hier die ee des Ibn al-Kalbi massgebend sein. Vgl. auch 
Jäqüt IL, 877 im Abschnitt über die Stadt RESIE a) ars} Km, 
ad en Hu sLH, I am Wär, —6 K all dm, Jam. — 
10 K 59 ohne 2; ga R>y all ale all dm, m um Lan) yo 
a Re ee N a u Slas in K von 
jüngerer Hand am Rande ergänzt. — 14 K wo. — 16 K ur 
(sie). Die Schreibung A»; stützt sich auf D; Tab. I, 1219 59-SIH 956 
unten. — 20 K is; D ebenfalls ohne Tesdid; Wüstenfeld, Geneal. 
Tabellen 8, 23 schreibt ’Adä, Usd II, 202 dagegen IA, Das Richtige 
wird sIAs sein. Vgl. TA X, 237, 15, 16, wo ein anderer s'\s oder 
I\s erwähnt wird. — 22 K Zeil; Dress) Jos Se; 


WAS! nach D und Tab. III, 2359, 10, 

Seite "ar, 7 Zu XXm» vgl. Nihäja IV, 95. — 12 Siehe Nihäja 
II, 205 sv. ‚sub: ul ran Bere Be 
a u de, N et 
eylazr ol ui, van 8 lan 2a gl aalae Bu. — 25 
nach D; in K ohne Vokale. Bei Tab. I, 1763 u.ö. 


er . Auch 55-33 


wird zitiert, Qämüs sub ‚; Usd V, 83. — 25 D Rt K mis; 


> (a 
Usd a.a.0. us. Das Richtige ist As; siehe TA III, 595, 15 
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vu Sul il ii, Kl ld ui, Kiel) a 9 ui 
— 26 ‚Ns fehlt in K. 

Seite #4, 1 D a — 2 Tab. I, 1768 05. — 3 K „bl 
al — 6 el SI fehlt D. — 15 SE ol a5 mc ME J5 
as wu: pas fehlt in K. — 17 la! fehlt D. — 19 Siehe über 
re „us Usd II, 134. — 22 K nur ein SS. 

Seite 4, 1 x3,3'0 (>20) nach Naw. 232 und Usd II, 129. 
K sowohl in der Überschrift als auch im Texte solo; D überall 


So. Vgl. Olshausen, Über den Ursprung einer Reihe merkwürdiger 


a 


eränischer Eigennamen: Monatsber. d. Kgl. Preuss. Ak. d. Wiss. 1881, 


8. 684}, — 2 Das zweite „8, fehlt in R.—2 K ul Age Je 


— 


„rzbo. — 6 sad a vum sl, 8 in K von jüngerer Hand am 
Rande ergänzt. — 20 2 ist Konjektur; vgl. Moschtabih 506. DK 
Ka; einen aus (2 Js; kann ich aber nicht nachweisen und ver- 
mute deshalb, dass hier ui .„_.' Jux-> oder Zul un du ge 
meint ist. Siehe über ihn S, “®v; Naw. 638; Usd V, 128. — 22 K 
Bi wrla>! wL>)} [6 a 


G Ga: 
Seite “ii, 6 50) nach dem Büläger Qämüs s. v. Mi. DK 


w = 
1; der Caleuttaer Qämüs 301. — 14 Vgl. 8. io, 18. — 15 Nach ‚u 


hat eine jüngere Hand zwischen den Zeilen in K ‚LS, hinzugefügt. 


— 17 Zur Schreibung des Namens > vgl. TA IV, 181, Z. 13 
‚Ib. 4 18 


»> 


v.u. K hat durchgängig „sl; D dagegen gewöhnlich 
35 fehlt vor Samin in K. 
Seite Mir, 14 K ui WEÜ> JE. — 21 su) = fehlt D. — 


23 al in K von jüngerer Hand ergänzt. — 25 .y.- in K von 


jüngerer Hand zwischen den Zeilen ergänzt. 


Seite '“i*, 2 Das zweite „s.D in K von jüngerer Hand zwischen 
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den Zeilen ergänzt. — 4 K „ss von jüngerer Hand aus era kor- 
rigiert. — 7 K Ss. — 9 K lu. — 13 > en! gps in K von 
jüngerer Hand ergänzt. — 13 K (mb pl er. — 16 K ua. — 
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19 Xen fehlt K. — 24 D sm; K richtig (Km. Vgl. die 
Anmerkung zu 8. Yu, 27. — 27 JR nach D; zur Vokalisation vgl. 
die Anmerkung zu 8. "os, 11. 

Seite Mit, 3 K wur Al. — 10 5, d.h. Saul 1 8, 
Dahabi, Tabagät al-huffäz III, 14. — 17 >, in K von jüngerer 
Hand ergänzt. — 22 K durchgängig BER D FOSC Letzteres wird 
durch TA s.v. x3 und Moschtabih 506 bestätigt. — 26 D Lie. 

Seite Mo, 6 DK Leigiken. — 7 Zu U, vgl. Nihäja III, 248: 





Ruali, SAD, Kia ein em sl Sell, PET op rw 


as du) Ss al, um am Gb, >, ml, BI, 


NEN ya mail Küni> 2 De y9, Li eye Leer 3 Uli üpte 
El). — 14 K ursprünglich „za&“, von jüngerer Hand in Arm 
korrigiert. — 17 „xmö, nach D; in K unxmöy. Bei Tab. III, 2488, 


Dahabi, Tabagät al-huffäz III, 14, Naw. 323 dagegen Urt a: 
Kim. — 18 Krk nach D. In K SFR siehe die Anmerkung zu 8. 


Wir, 22. — 23 Das auffallende wird von beiden Hss. bestätigt. 
Vgl. Nöldeke, Zur Gramm. des class. Arab. $ 17. — 25 0 sul = 
fehlt in D. — 25 K sun. 

Seite “it, 1 Vor xl} hat eine jüngere Hand in K ‚«! einge- 
schaltet. — 2 Al> 2 us Li> JS fehlt in D. — 5 Vgl. Tab. 
III, 2494,1.— 6 K suis, Z. 8, 9 ebenso, — 11 Tab. II, 2554, 7 
zuie LI, — 12 K ai, Z. 14,18 ebenso. 

Seite iv, 10 Ob ne, der Name des Vaters oder der Mutter 
ist, muss dahingestellt bleiben. — 12 K ursprünglich Per von jün- 
gerer Hand in per korrigiert; so überall in diesem Artikel. — 15 
K Enztg. — 17 K ursprünglich „+, , ist aber ausgekratzt. +2 ist 
richtig; gemeint ist N) Al 3 ed ayee ep A Asus, Dahabt, 
Tabagät al-Huffäz V, 68. — 19 Lies SA>L. — 20 ( gräll Sun Js 


Kolan pm Km ss & Ss may! in K von jüngerer land ergänzt. 
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Seite PA, 2 D sel; K sol. Siehe die Anmerkung zu 8. 
",1.-—-10 Kan Barden Stellen en — 13% fehlb D, a1 KR 
ursprünglich zeas, in wer korrigiert. — 20 D xis G2- 

Seite Wil, 9 K um. — 9 D kw . 

Seite f.., 4 K ln; D ve, das durch Moschtabih 270 
bestätigt wird. — 7 Die Vokalisation MEAN stützt sich auf D; in 
K M2al. TA VII, 321, 6v.u. erwähnt einen (2 Wh) ep ao 
Sie cn Kelsıs oa der zu den „„aztöl eu! gehörte, und der 
mit diesem identisch sein könnte, obgleich die genealogischen Angaben 
nicht übereinstimmen. — 12 K was Loy. — 14 D 5 ohne „ — 
14 Tab. I, 1940, 15 zalme (> Kyle. — 19 K xml. — 20 K Kals, 


— Sal vokalisiert nach Qämüs und TA. — 21 K lo. 


© 
Seite Y.), 5 gel all Jam, a 15 As W, ge us fehlt in 





K. — 6 Var. „0 15 oder „3 I; vgl. Nihäja II, 33: Ks ua & 
po lo 2} ds wlan 48 ce [sl po 5 as ET 
Ih a5 8 Kay „Les 5 sl sell SAL 5 NS on wolle 


ad ode. — T DE so 2. — 9 K gr el 1ER dm, 


aslbo all. — 11 K der. — 12 Süra 40, 1-3. — 14 Der hier an. 
geführte Spruch Musailima’s lautet vollständig, Tab. I, 1933 unten: 


©) 3 länl, sl 3 del Maren; Ws en go Kl also L 
IIGERES Ce: EN Ye C yardas ul I. — 15 Zu S vgl. Lane. — 18 


Usd IV, 15 und Isäba II, nr. 10053 haben noch jr nach oeez 
— 18 „ee on SU Que on fehlt bei D. 


Seite f.r, 10 D Al. — 12 Lub nach D; in K ub. — 
14 In K hat eine jüngere Hand anziehtig) Juzw in As=" geändert. 
— 16 DK „5 u>lo. — 16 K ‚Bi: lg. 

Seite T., 4 „zo fehlt in K. — 5 Nach s fügt D hinzu: 
A>I, ler, ya, swaos)) jö. — 6 Nach „us hat eine jüngere 


Hand in K „ISteli hinzugefügt. — 7 D „wol au. — 9 Lies Kl. 
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— 11 18 oder Id, TA 8. v. 2.90. — 12 Nihäja III, 277: 








li A a ee ya >, N ai! Ze > 


Si gast le A all bi & Diss a 8 Du le 
vaalı, yaall L>lo 5 Lu Ole, Use sl ua> 5 a 
SL I, all Lane JE NR il 1 ar u 
Al, sie 55 ul Lil. — 21 (558 vokalisiert nach Veth, 
Lubb al-lubäb. — 23 I&® fehlt in K. 

Seite f.f, 3 K un; TA III, 546, 16 dagegen ausdrücklich 
u. — 11 al wag& Rule el el Si, Ana m Aut JB 
AS eur wa 4 SAX fehlt in D. — 18 K zuä; D za, 
das durch Dahabi, Mizän II, 3 bestätigt wird. — 21 K „e (m) dar. 

Seite f.o, 2 K unrichtig &mub,. 

Seite #4, 4D && ohne y.— 7 K SEN dee nA Aus. — 
14 K SOESN NEY@PE) Aa,; siehe die Anmerkung zu 8. av, 23. — 17,18 
K Luss, errs; vgl. Lane: Es relates to the stature; and RS 


to the dispositions. 


Seite fıv, 6 D yes. — TK „I. — 11 K 8 ohne Gi. — 
11 Das zweite ale fehlt D. — 13 „,.e fehlt in der Genealogie bei 


Usd I, 96. — 14 D yas. — 15 D „Ss; das Richtige ist aber nach 
K, TA IV, 79 oben u. a. zuXl. — 18 D wieder „as; K richtig 
gas. — 21 K „le „Aal mit der Var. \öle von jüngerer Hand 
am Rande. — 23 „,.e fehlt Usd I, 261,2. — Usd ebends, Jun. — 
26 K lu ep AP. 

Seite Fr, 2 K yanllı Flio.>. — 3 KSa,0 nach K; in D 
S-X-2,, Usd &X4y0. — 3 DK 41. — 4 Vgl. Tab. I, 1736, 15 f; 
IH 945. — 10 DK So; IH ebenso. — 10 K us; Kol om 
— 11 Zu ‚WI er a! lo vgl. Lane sub (2,>. — 12 Das hand- 
schriftliche zahl &72 g2r habe ich belassen, wie es ist, weil .y 


durch IH a.a.0. („Ah un yet) bestätigt wird und der hier 
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überlieferte Text somit auf Ibn Sa‘d selbst zurückgehn kann. Das 


Richtige ist aber zweifellos heil ya! nach Tab. und Bel. 84. 
ZUR ish. IH: she syn LEO Eh 
Aria un. Bei Tab. el. — 16 K per aus Pi korrigiert. 
— 15 D rar. — 28 

Seite #.1, 7 35 fehlt K. — 9 & fehlt D. — 10 d,w nach 
D; in K d,_2.» ohne Vok. Vgl. Tab. I, 25489. — 19 D überall 
‚Swo; in K ohne Tesdid. Die sonst überlieferte Aussprache ist ‚as, 
Qämüs s.y. „wo. — Nach anderen aus (y: „ars, Uad' LIT, IT. 
— 26 «3 in K von jüngerer Hand ergänzt. 

Seite fi., 3, 4 Die Handschriften er = nach Ibn Duraid, 
Kitäb al-istigäq 198, S. Zur Vokalisation des Namens > vgl. übrigens 
TA VI, 312,17 vu. — 4 D „eo (5 Aus; „2 fehlt aber in K; 
Usd II, 312; Isäba II, nr. 5098. — 5 D („Ls, K (plms ohne 
Vokale. In dem Artikel über Den ‚m Kraus (siehe Ibn Sa’d, 
Index) hat aber D „ms, welche Schreibung auch durch Ibn Duraid 
a.a. O. bestätigt wird. — 5 DK za verschrieben für sIA>. So 
Usd, Isäba a.a. O., Muhammed ben Habib, Über die Gleichheit und 
Verschiedenheit der arab. Stammnamen S. 25 und Ibn Sa‘d selbst in 
den Artikeln über „„>s0 (.„. As, und 30 ın fmamo. — 6D 
ac siehe die Anmerkung zu 8. f.v, 15. — 8 DK &...2.>; das 
Richtige wird aber Zah sein. So Usd IV, 304; Isäba III, nr. 1848 
u.a. Zur Vokalisation vgl. Usd a.a. 0. Übrigens haben Usd und 
Isäba „+2 32 oa"; 8. fir, 15 ebenso. — 9 D ml Aus up. — 


12 K 2,11. — 13 K sul di. — 15 Rz. 


© 
Seite fit, 10 x5} „ixl fehlt bei D. — 14 Süra 96, 1. 

Seite fir, 7 D zus wm Mes un nie. — 10 Die Vokale 
in 5,,> von mir ergänzt. — 11 D At. — 15 zb .„ fehlt D. — 
15 D .„as0. — 21 Es befremdet, dass Kayıar 073 „es, der nach 8. 
rl., 8, 11 der Urgrossvater des 5A2;r (7? —,.= und der Grossvater 


des Als „> SAuıs gewesen sein soll, an dieser Stelle als Mitglied 


IV, i 


12 
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der Deputation an Muhammed erwähnt wird, und man könnte anneh- 
men, dass hier eine Verwechselung mit .y2 rd en Ale m Aue 
Ar) Kyle vorläge, von dem Usd V, 70 und Isäba III, nr. 8508 
erzählen: LAAul se u>1, „9 „ro Br) & Ass. Da aber nach 
der ausdrücklichen Angabe in Isäba III, nr. 8509: &-2,|x2 or Auc) 
Asus nl 5,55 wall Sue Ab, or Kubi [u die im Texte überlie- 
ferte Genealogie des Aue von Ibn Sa’d selbst herrühren soll, habe 


ich keine Änderung vornehmen wollen. — 22 DK &s2>; siehe die 
Anmerkung zu 8. fh, 8. 
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